Anſere auswärtige Politik im Reichstage. 


Außerdem bemerkte man den preutziſchen Kriegs⸗ 


die Gemüther im Bann, ſo daß ſchon, als der Bericht⸗ 
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Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 

Die pfiffigen Männlein, die das Gras wachſen 
hören, hatten es uns ſchon vor Wochen verkündigt: 
jetzt endlich, endlich — würde der große Tag unſerem 
Reichsparlamente aufgehen. Bisher hatten zwar alle 
derartige Prophezeiungen getrogen; diesmal aber 
würde es leuchtende Wahrheit werden, wonach wir 
uns männiglich ſo lange geſehnt. Wenn der Etat des 
Auswärtigen Amtes im Plenum zur Verhandlung 
käme, dann würde zunächſt der Herr Reichskanzler 
an Bundes rathstiſche erſcheinen, den mancherlei Reifen 
und Abkommandirungen bisher unſeren Blicken ent⸗ 
zogen. Und beim erſten Anlaß, der ſich ihm böte, 
würde der Herr Reichskanzler aufſtehen und 
mit ſeines Geiſtes Blitzen unſere Nacht erhellen und 
Klarheit ſpenden, wo bis dahin banges Dunkel herrſchte. 
So hatten die pfiffigen Männlein verkündigt und da 
bekanntlich nichts größer iſt als die menſchliche Fähig⸗ 
keit, unbelehrt Enttäuſchangen zu ertragen, hatte man 
ihnen auch geglaubt. Als am ee ie der 
erwartete Tag anbrach, da konnten die Tribünen den 
Andrang der Beſucher kaum faſſen und ſelbſt wo ſich 
die Erfahrenen und Blaſirten ein Stelldichein zu geben 
pflegen — in den Hof⸗ und Diplomatenlogen — blickte 
man auf eine anſehnliche Fülle gut angezogener Leute, 
was der Reporterjargon ja wohl auch „diſtinguirte 
Erſcheinungen“ nennt. 

Der Herr Reichskanzler war auch wirklich zur 
zur Stelle. Neben ihm befand ſich der Staatsſekretär 
im Auswärtigen Amte Freiherr von Richthofen. 


miniſter, den Schatzſekretär und die 
Geſandten Bayerns, Württembergs und 
Sachſens nebſt zahlreichen anderen Bevollmächtigten 
zum Bundes rath. Eine unverkennbare Spannung hielt 


erſtatter der Budgetkommiſſion über den längſt bekannten 
Gang der dortigen Verhandlungen referirte, die Privat⸗ 
unterhaltung der Abgeordneten gedämpfter klang als 
ſonſt. Und nun trat man in die eigentlichen Ver⸗ 
handlungen ein. 

Man brauchte da nicht gerade über eine ſenſationell 
ſcharfe und ſchnelle Auffaſſungsgabe zu verfügen, um 
aus der Art, wie Herr Schädler ſich nach dem 
Stande unſerer auswärtigen Beziehungen erkundigte, 
zu erkennen, daß es ſich um beſtellte Arbeit 
handelte. Man wollte den böſen Alldeutſchen, gegen 
die die norddeutſch⸗allgemeinen Redakteure neuerdings 
ſo viel zornige Artikel ſchreiben müſſen, den Wind aus 
den Segeln nehmen und ſo fragte der Bamberger 
Domcapitular den Reichskanzler juſt nach den Dingen, 
über die dieſer Auskunft zu geben wünſchte. Noch 
kürzer aber faßte ſich Graf Stolberg. Der hatte, 
indeß Herr Schädler noch breit und ſelbſtgefällig 
perorirte, mit dem Kanzler flüſternde Zwieſprache ge⸗ 
halten und nun erhob er ſich und ſprach: „Wie ſind 
unſere Beziehungen zu Rußland und Frankreich? Und 


Theater und Muſik. 


Stadttheater. „Die Geiſha“, Unter einem 
doppelten Zeichen ſtand die geſtrige Aufführung dieſer 
immer von Neuem mit der ganzen Kraft einer Novität 
wirkenden Operette, unter dem des Benefizes für unſere 
beliebte Balletmeiſterin Frl. Gittersberg und dem der 

nfluenza, die eine Reihe von muſſkaliſchen Schlagern 
BA deeinträchtigte. Das zahlreich erſchienene 
Fa welches das Haus faft bis auf den 
etzten Platz gefüllt hatte, ließ fiH in feiner fröh⸗ 
lichen Laune dadurch nicht ſtören; es begrüßte 
die Benefiziantin, die in liebenswürdigſter 
Weiſe das kleine Rollchen des Seekadetten Stanley 
übernommen hatte, mit lautem Applaus, es genoß in 
vollen Zügen die außerordentlich gefällige Muſik mit 
der geradezu raffinirten Inſtrumenkation, es erfreute 


ſich an den geſchickt arrangirten Tänzen und den Ge: 


wegten farbenfrohen Volksmaſſen, es jubelte über die 
vielen Nazi welche von einzelnen Darſtellern 
able wie die Roſinen in einem Kuchen 
in den Text hineingeſtreut waren, es hielt 
geduldig ftit, als Wunhi⸗Pickert einige Stunden 
lang — wie die Zeit vergeht! — npa 17 7 den 
Milchkannenthurm zum Beſten gab, es 15 e 
ein Auge zu, als der Dirigent theilweiſe 5 A 
außerordentlich ſchleppend nahm. Wer kümmert ſich 
schließlich um einige Kleinigkeiten, wenn Alle lich 
fröhlicher beifallsfreudiger Laune ift, Wenn ſchließlich 
auch nicht alles war, wie es fein ſollte, der Erfolg des 
bends war jedenfalls ein unbeſtrittener. Und das ift 
la doch die Hauptſache! 

abe iich über das Werk im einzelnen auszulaſſen, dazu 
etann! gear Suft noch augenblidtih Sn „UE 
Undingeine un glich en die dag unmöglſch wäre wenn 
nicht die charmante und srelobióje Mujit alles andere 
darüber vergeſſen ließe. Sie verleiht hier in ihrem ſtark 
lyriſchen Grundzug dem Ganzen jene fo anſprechende 
Färbung, die das Ohr entzückt, während die ganze 


vor allem: welche Bedeutung iſt dem bekanten Artikel 
des Miniſters Witte beizumeſſen?“ 4 

Das war das Stichwort, auf das Graf Bülow 
gewartet haben mochte. Leichtfüßig reckte er fiğ in die 
Höhe; der Photograph der „Woche“, der mit ſeinem 
Apparat auf der Journaliſtentribüne dräuend Auf⸗ 
ſtellung genommen, machte „klipp, klapp“ und wir ge⸗ 
noſſen wieder einmal das Vergnügen, Zeugen eines 
„hiſtoriſchen Moments“ zu ſein. „Reichskanzler Graf 
Bülow über die politiſche Lage“ — am Abend riefen 
die Zeitungsjungen auf der Friedrichsſtraße es aus und 
mancher Großſtadtpilgrim wird in der Erwartung 
überraſchender Aufſchlüſſe nach den feuchten Blättern 
der „Nachtausgabe“ greifen. Wir aber, die wir dabei 
waren, werden es ſchon ausſprechen dürfen, was auch 
Abg. Baſſermann anzudeuten ſchien, als er höflich meinte: 
„Neues hätten die Erklärungen des 
Reichskanzlers nicht gebracht“. Nein — das 
thaten ſie wahrhaftig nicht. Graf Bülow hat uns er⸗ 
zählt, daß ein pietätvoller Enkel am Sterbe⸗ 
bette der Großmutter ſo lange weilen könne, als es 
ihm gut ſcheine. Das iſt unzweifelhaft richtig. Und 
er hat ferner erklärt: wenn ſo fromme Regungen den 
Engländern ſympathiſch wären und fie einen Theil 
dieſer Sympathie auch auf das deutſche Volk über⸗ 
trügen, ſo wäre das auch noch kein Anlaß zur Klage. 
Bravo! nicht minder richtig. Aber Graf Bülow wird 
vermuthlich nur Wenige finden, — im Reichstage wie 
in der Nation — die ſeine heutigen Ausführungen 
über die Verleihung des Schwarzen Adlerordens an 
Lord Bob überzeugten. 

Es war während des erſten Theils der Rede eine 
peinliche Stille heute und ſtellenweiſe ſogar ein 
ſpöttiges Lächeln und erſt als der Kanzler auf den 
vielcitirten „Draht mit Rußland“ zu ſprechen kam und, 
weil ihm kein eigenes wirkungsſicheres Dietum zu⸗ 
ſtrömte, des alten Bismarck „Wir laufen Niemand 
nach“ mehrfach variirte, erſchollen von der Rechten a 
und an ermunternde Beifallrufe. i 

Eine allgemeine Saalflucht entftand, als nunmehr 
der Nachfolger Liebknechts in deſſen Berliner Wahl⸗ 
kreiſe, der Sozialdemokrat Ledebour, das Wort 
nahm, um unſere auswärtige Politik nach dem Muſter 
ſeines verſtorbenen Herrn und Meiſters weit ausholend 
zu kritiſiren. Man muß fagen: der alte Liebknecht hat das 
doch beſſer, geſchickter und wirkſamer gemacht, ſchon weil 
er mehr Temperament hatte. Herr Ledebour ſpricht wie 
ein Schauſpieler der alten Schule: pathetiſch, jeden 
Satz mit einer feierlichen Geſte begleitend, und das 
macht im deutſchen Reichstage keinen Eindruck. Nach 
ihm kamen der nationalliberale Abg. Baſſermann 
und Eugen Richter, die ſich beide ſehr kurz faßten, 
aber gleichfalls auf die Mißſtimmung im Volke über 
unſere englandfreundliche Politik hinwieſen. Der Abg. 
Richter hob hervor, die Verleihung des Schwarzen 
Adlerordens an Lord Roberts habe in Deutſchland 
deshalb ſo viel Mißſtimmung hervorgerufen, weil 
Roberts eben keine unpolitiſche Perſönlichkeit, ſondern 
der engliſche Oberbefehlshaber in Südafrika geweſen ſei. 

In längeren, großzügigen Ausführungen kritiſirten 
darauf der Abgeordnete Haſſe und der konſervative 


der erſtere, indem er nachzuweiſen ſuchte, daß die von 
ihm bei der Krügerdebatte geäußerten Beſorgniſſe in 
Erfüllung gegangen ſeien, der andere, indem er näher 
ausführte, daß und weshalb die gegenwärtige aus⸗ 
wärtige Politik der deutſchen Regierung vom Vertrauen 
der Volksſtimmung nicht getragen ſei. 

Zwiſchendurch hatte noch eine kurze, kernige Rede 
des Abg. Liebermann von Sonnenberg 
mehrfachen Beifall gefunden; den lauteſten aber ſein 
Hinweis auf die Deviſe des Schwarzen Adler⸗ 
ordens: Suum cuique und die daran geknüpfte Bez 
merkung: „Ja, Jedem das Seine: den Boeren die 
Anerkennung und Bewunderung der ganzen Welt — 
den Engländern das Strafgericht Gottes und wieder 
deutſche Hiebe! 

Noch einmal ergriff Graf Bülow das Wort, 
um — diesmal frei nach Poſadowsky — zu verſichern, 
daß die kommenden Handels verträge keine Ab- 
ſchrift der beſtehenden fein wiirden; dann wies er mit einem 
Nachdruck, wie wir ihn bisher noch nicht von ihm ver⸗ 
nommen, auf die Verpflichtung der Regierung zur 
Fürſorge für die nothleidende Landwirthſchaft hin. 

Trotzdem wird man wohl der Wahrheit gemäß 
konſtatiren müſſen, daß Graf Bülow felten fo 
wenig Eindruck gemacht hat wie heute. Auch 
wer den Werth guter Beziehungen zu England wohl 
zu ſchätzen weiß und die Legende von der unwandel⸗ 
baren ruſſiſchen Treue kritiſch zerlegte, wird von den 
Erklärungen des Kanzlers nur mangelhaft befriedigt 
worden ſein. Nicht daß er im Einzelnen etwas 
Falſches, Unrichtiges, Unverſtändliches geſagt hätte — 
es war alles nur zu verſtändlich — aber es fehlte 
dieſem leichten durchſichtigen Geplätſcher etwas. Es 
blieb etwas unausgeſprochen und Jedermann hatte 
das Gefühl, daß der gefällig plaudernde Kanzler den 
Urgrund der Dinge nicht berührte. Ą 

Es geht eine tiefe Mißſtimmung — darin 
waren von Baſſermann bis Oertel ſich alle einig — 
durch unſer Volk; man iſt gerade in den treueſten und 
loyalften Kreiſen unruhig geworden; man verſteht diefe 
allzu häufig umſpringende deutſche Politik nicht mehr. 
Und für all die quälenden Bedenken ernſter Patrioten, 
daß unſere auswärtige Politik am Ende von perſönlichen 
und verwandtſchaftlichen Beziehungen dirigirt werden 
könnte, hatte Graf Bülow nur die Höflichkeitsphraſe: 
„Große Fürſten, ſo hätte ſchon Friedrich der Große 
geſagt, hätten keine Verwandten.“ 

Neues hat die Erörterung heute ſachlich nicht ge⸗ 
bracht. Das einzige Neue war nur, daß ſich heute 
kein Vertheidiger für die Auswärtige Regierungspolitit 
aus den Reihen der Reichstagsabgeordneten erhob, im 
Gegenſatz zu der Krügerdebatte vom Dezember. 


Ein erbauliches Schauſpiel. 


Das amtliche Kabel und allerhand offiziöſe Kund⸗ 
Faid haben in England die „Heldenthaten und 
rfolge“, welche britiſche Heerführer und 
Truppen in Südafrika errungen haben, und die 
„außerordentliche Tüchtigkeit“, welche die Kriegs» 
verwaltung gegenüber den ihr geitelten hohen Auf: 
gaben bewieſen hat, in vielen und volltönenden Worten 


Abgeordnete Dr. Oertel unſere auswärtige Politik, gefeiert. Es galt dem britiſchen Volke Sand in die 


Szenerie, die niedlichen Tänze und Gruppirungen zum 


Theil glänzende Bühnenbilder gewähren. 

ie zierlich graziöſe Mimoſa wurde von Fräulein 
Hellmann in außerordentlich anſprechender Weiſe 
verkörpert, Effektreich kamen im erſten Akt „Der ver: 
liebte Goldſiſch“, das „Kußduett“ und das charakteriſtiſche 


„O tanz’ du kleine Geiſha du“ zum Vortrag, 
wie auch im zweiten Akt das reizende „Wir 
waren ein ſeliges Pärchen“ zündend einſchlug. 


Mit allerbeſtem Gelingen gab trotz einer nicht uner⸗ 
heblichen Indispoſition Frl. Seybold die Molly 
Seamore. Ihr ſprudelndes Temperament, ihre hin⸗ 
reißende Friſche, ihre übermüthige Schelmerei und 
ihre chike Grazie trugen ihr wiederholte Beifallsſtürme 
ein; ganz beſonders gelang das Liedchen „vom Papagei 
und dem Kanarienvogelpaar“, das geradezu als Muſter 
humorvoller Deklamation bezeichnet werden darf. 
Reizenden Charm entwickelte Frl. Berger als 
Juliette. 

Ebenſo wie ſeine Partnerin litt auch Herr Dahn 
unter den Folgen der gräulichen Influenza. „Ach der 
Krieg verſchlingt die beſten!“ Schneidig und friſch, 
elegant und gentlemanlite ſpiete er den Fairfax; durch 
ſeine weiche ſchöne Stimme errang ſich Herr Meffert 


(Katana) lebhafteſten Beifall. Ganz beſondere Verdienſte 
erwarben fih um ein gutes Gelingen des Ganzen die Herren 


Henkels und Pickert) von denen der erſtere als 
Marquis Imari ein Kabinetsſtückchen derber Komik 


bot, während Herr Pickert als Chineſe Wunhi ſeine 
Vielſeitigkeit ae: Rin, Tänzer, Akrobat, Luftſpringer 


und Schauſpieler aufs neue in ein glänzendes Licht zu 
etzen wußte. 

Der Vorhang fiel; dann begannen die Ovationen 
für Frl. Ökeienn, 85 u eee wurden der 
Kränze und Blumenkörbe duftende Fülle auf die 
Bühne gebracht; in einen Blumengarten ſchien die 
Szenerie verwandelt. Eine Roſe macht ja, wie es 
in dem Sprichwort heißt, keinen Sommer, aber bei jo 
viel Roſen fühlte man ſich doch in die Tage der Sonne 
verfetzt. Augenſcheinlich war es auch die glückſtrahlende 
Benefiziantin. 


Neues vom Tage. 
Die Dynamit⸗Exploſion in Frun. 

Irun, 6. März. (Tel.) Bei der Exploſion im hieſigen 
Zollamt wurden 10 Menſchen getödtet und 20, darunter 5 
ſchwer, verwundet. 

/ Schiffsunfall, 

Der Bremer Dampfer „Bangkok“ fuhr bei der Einfahrt 
in den Menam auf ein unter Waſſer liegendes Wrack auf. 
Der Achterraum des „Bangkok“ iſt voll Waſſer. 

Einem freudigen gamilienereignifę 

ſteht die ttaltenijhe Königsfamilie entgegen. 
Für die Ausſtattung des zukünftigen Königs — denn man 
ſcheint es für gar nicht anders möglich zu halten, als daß 
es ein Knabe ſein wird — ſorgt die Königin⸗Wittwe 
Margherita. Das feine Linnenzeug wird mit Valencienne⸗ 
ſpitzen verziert und mit der Königskrone gezeichnet. Die 
Häubchen und die Wickelbänder find aus weißer Seide. Die 
Kopfkiſſen und die Bettdecke, ebenfalls aus weißer Selde, 
werden mit kunſtvollen Stickereien geſchmückt. Für die Auf⸗ 
bewahrung dieſer Kinderausſtattung dient ein geflochtener 
Wandſchrank aus Stroh und Bambus, der im Innern mit 
weißer Seide und koſtbaren Spitzen bedeckt iſt. 

Die Blutthat in Löbtau. 4 

Ueber die entſetzliche Familienkataſtrophe in Löbtau, wo 
der Arbeiter Kunte drei ſeiner Kinder und ſeine Ehefrau 
getödtet und ſein vlertes Kind ſchwer verletzt hat, haben wir 
geſtern ſchon kurz berſchtet. Der Mörder ift bereits ver- 
haftet. Derſelbe leitdet feit 4 Jahren an Säuferwahnſinn, 


war früher in Löbtau als Straßenkehrer thätig und tft 
‚feiner Zeit wegen Trunkſucht entlaſſen worden. Zuletzt war 


Kunte dort in einer Fabrik als Arbeiter thätig. In den 
geſtrigen frühen Morgenſtunden wurden die Hausbewohner 
durch Schreien und Röcheln auf die That aufmerkſam gemacht. 
Den benachrichtigten Beamten, welchen die Thür von dem 
Mörder ruhig geöffnet wurde, bot ſich ein grauenhafter 
Anblick. In der Wohnſtube lag auf dem Fußboden noch 
röchelnd die 43jährige Ehefrau, neben ihr lag der 18 Jahre 


Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Eteegen. Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


Augen zu ſtreuen Im Ernſte waren ſich die 
Londoner Reglerungskreiſe wohl bewußt, daß die 
militäriſche Schwäche Großbritanniens niemals der 
Welt ſo lebendig vor die Augen geführt worden 
iſt, als durch die Ereigniſſe des nun faſt anderthalb 
Jahre dauernden Boerenkrieges. Wo fo gobe 
Mißſtände zu Tage treten, da will immer keiner 
der an verantwortlicher Stelle Stehenden die Schuld 
tragen, Jeder ſucht ſich gern einen Sündenbock aus, 
der für ihn die Laſt trägt. In den Londoner Zeitungen 
haderten daher ſchon im vorigen Jahre viel und heftig 
die Preßtrabanten des Höchſtkommandirenden Lord 
Wolſeley und des Kriegsminiſters Landsdowne 
mit einander. Aber der Zank war doch immer indirekt. 
Jetzt ift er nachträglich ganz perſönlich und mit alt 
britiſcher Derbheit im engliſchen Oberhauſe zwiſchen 
den beiden genannten Herren ausgeſochten worden und 
es iſt geradezu ein Schauſpiel für Götter, wenn der 
ehemalige Generaliſſimus Lord Wolſeley und 
der frühere Chef des Kriegsamtes Lord Landsdowne 
fich gegenſeitig grobe und gröbſte Unfähigkeit 
vorwerfen. j 

Den Anfang machte in der vorgeſtrigen Sitzung des 
Oberhauſes Lord Wolſeley, aus deſſen Ausführungen 
Nachſtehendes hervorgehoben ſein möge: 

Er habe keine perſönlichen Beſchwerden zu erheben, 
aber er wünſche, daß die Stellung ſeiner Nachfolger der⸗ 
artig geſtärkt werde, daß dieſekben einen größeren 
Antheil an der Heeresverwaltung haben, als dem 
Höchſtkommandirenden gegenwärtig zugeſtanden fei. Das 
beſtehende Syſtem habe thatſüchlich das Kommando 
über das Heer einem Nichtmilitär, dem Staats⸗ 


ſekretär, übergeben, dem Unterbeamte beigegeben 
find, mit denen er ſich direkt zu beuehmen 
habe. Er, Wolſeley, glaube, dieſes Syſtem fei 


nachtheilig für die Schlagfertigkelt der 
Armee und gefährlich für die höchſten Intereſſen des 
Reiches. „So lange wie der Höchſtkommandirende der 
Verantwortlichkeit für die Disziplin und Schlagfertigkeit 
der Armee beraubt tft, können wir keine wirkliche Armee 
haben, wie die Nation ſie wünſcht, und für welche die 
Nation bereit iſt, die Koſten zu tragen. Will die Nation 
ein Syſtem verewigen, das jo unlogiſch tt, wie es 
unmilitäriſch und ungenügend iſt? Im Intereſſe der 
Armee und des Staates müſſen wir auf einen verſtändigen 
Plan hinarbeiten, der mit den beſtehenden Grundſätzen 
harmonirt.“ Redner verlangt, daß der militäriſche 
Sachverſtändige im Kriegsamte das Privileg haben müſſe, 
ſeine Anſichten öffentlich geltend zu machen, wenn die 
Gelegenheit ſich biete, und daß der Höchſtkommandirende 
alljährlich einen Bericht zu erſtatten habe über den guten 
Zuſtand der Armee und darin zu berichten, wenn irgend 
ein Mangel ſich zeige. Er bittet das Haus, ernſtliche Er⸗ 
wägungen über das feinem ganzen Weſen nach une 
geeignete Syſtem anzuſtellen, unter welchem die 
Armee jetzt verwaltet werde. 
Das engliſche Kriegsamt, an deſſen Spitze Lord 
Landsdowne ſtand, der die höchſten Zivilämter bekleidet 
hatte, u. a. auch Vicekönig von Indien geweſen war, 
aber kein Militär iſt, hatte unter ihm und ſeinen Vor⸗ 
gängern längſt die berüchtigten Qualitäten des weiland 
Wiener Hofkriegsrathes, der ſo viele öſterreichiſche 
Heerführer von Wallenſtein an bis zu den Generälen 
von 1866 in Unwillen und Verzweiflung ſetzte, an⸗ 
genommen. Wenn Lord Wolſeley ganz in dieſem 
Sinne das Londoner Kriegsamt angriff, ſo hat er un⸗ 
zweifelhaft viel Wahres vorgebracht. Aber ſchuldlos 
iſt er ſelber doch auch nicht geweſen. Das wurde ihm 
von Lord Landsdowne denn auch in einem hahne⸗ 
büchenen Ton klar gemacht: 
Die Frage; um die es ſich handele, ſei in Wirklichkeit 
die, ob die ganze Verantwortlichkeit für die 
Thätigkeit des Kriegsamtes wieder auf den Höchſtkomman⸗ 
direnden gewälzt werden ſolle. Die Erfahrung könne zu 
einigen Aenderungen führen, er ſei aber nicht Willens, auf 
einen Vorſchlag zur Rückkehr zum alten Syſtem, das all⸗ 
gemein verurtheilt worden ſei, einzugehen. Nach ſeiner 
Anſicht ſeien die in Südafrika gemachten Fehler nicht auf 
das beſtehende Syſtem zurückzuführen, ſondern darauf, 
daß das Syſtem nicht ſo zur Anwendung 
gekommen ſei, wie es hätle geſchehen können. 
Wolſeley's Befugniſe als Höchſtkommandirender 

ſeien nicht ungenügende geweſen, ſondern im Gegen⸗ 
eee ee NE AIZ TE eee eee eee DOET) 
alte Sohn Emil, der bereits verſchieden war. In der an⸗ 
ſtoßenden Schlafkammer lagen der Hährige Sohn Max und 
der jährige Sohn Rudolf ebenfalls auf dem Fußboden 
leblos. Das 10jährige Mädchen Hedwig wurde noch lebend 
und bei Beſinnung, jedoch mit ſchweren Kopfwunden, im 
Bett aufgefunden. Das Mordinſtrument iſt ein lang⸗ 
ſtiellger Hammer, der eiſerne Theil deſſelben tft 10 
bis 12 Centimeter lang. Der Mörder, der fig abſolut 
gleichgiltig verhielt, wurde vorläufig bis gegen 10 Uhr in 
der Ortszelle in Löbtau untergebracht. Vor 1½ Jahren 
war er ſchon wegen Delirium tremens im Louiſenhauſe 
internirt. Auf die Frage, warum er die That verübt habe, 
antwortete der Verbrecher: „Es war kein Geld mehr 
da.“ Aus dieſen Worten geht jedenfalls hervor, daß die 
Familie Nahrungsforgen hatte und daß man es hier abermals 
mit einem entſetzlichen Falle zu thun hat, der die Noth und 
das Elend unſerer heutigen Zeit in geradezu kraſſer Welje 
illuſtrirt. 

Ein Piſtolenduell 
fand in Korneuburg bei Wien am Sonnabend zwiſchen zwei 
Mitgliedern einer ſchlagenden Wiener Studentenverbindung, 
Oellacher und Milde, wegen eines Konfliktes auf einem 
Wiener Eislaufplatz ſtatt. Die Forderung ging von Oellacher 
aus. Er erhielt einen Schuß in den Unterleib und ift 
geſtern im Korneuburger Militärſpital verſtorben. 
Zum Gedächtniß der Königin Biftortia. 

London, 6. März. (Tel.) Wie die „Times“ melden, bat ein 
vom König ernannter Ausſchuß ſich dahin ausgeſprochen, 
daß in der Nachbarſchaft der Weſtminſter⸗Abtei oder des 
Buckingham⸗Palaſtes ein Gedächtniß⸗Denkmal errichtet werde, 
deſſen Hauptbeſtandtheil eine Statue der Königin Viktorio 


fein fol. 
Vom Goethebund. f 
Berlin, 6. März. (Tel.) Der Goethebund hielt geſtern 


Abend einen Feſtabend ab, wobei Proſeſſor Liszt, Theodor 
Mommſen, Hermann Sudermann mit großem Beifall ſprachen 
und Ludwig Fulda fein Gedicht: „Zenſurirte Schöpfung“ 
unter großem Beifall vortrug. 


N 


= 


theil höchſt PA O mit großem Auſſichts recht verbundene. 
Er (Redner) beklage, daß Wolſeley beliebt habe, fein 
Aufſichtsrecht geringer anzuſchlagen, als es 
in der That war. Wenn Wolſeley ein wenig 
mehr bereit geweſen wäre, aus großen 
Gelegenheiten, die in ſeinem Bereſche 
lagen, Vortheil zuziehen, und über feinen 
Chancen ein wenig ſorgſamer gewacht 
hätte, könnten die Dinge anders verlaufen 
fein, Wenn er den ihm übertragenen Beſugniſſen mehr 
Aufmerkſamkeit gezollt hätte, hätte er die Regierung 
in den Stand ſetzen können, eine große Zahl von Hilfs⸗ 
kräften in England beffer zu verwenden. Wenn Wolſeley 
den Anordnungen, die von ihm Aufſtellung von Offenſiv⸗ 
und Deſenſioplänen verlangten, beſſer nachgekommen 
wäre, hätte er vielleicht vor dem Boerenkriege der Regierung 

- mittheilen können, daß Ladyfmith nicht eine für die 
Beſetzung durch engliſche Truppen geeignete Station ſei, 
und der Regierung warnend ſagen können, daß mehr als 
ein Armeekorps nöthig fei zur Umerwerfung Trans vaals. 
Marquis of Lansdowne flieht: „Ich bin über- 
zeugt, daß Wolſeley ſeine beſonderen Be⸗ 
fugniſſe nicht genügend gewürdigt hat. Als 
ich im Begriffe war, das Kriegsamt zu verlaſſen, hatte ich 
Gelegenheit, von einer von Wolſeley an Salisbury ge⸗ 
richteten Note über den hier zur Verhandlung ſtehenden 
Gegenſtand Kenntnis zu nehmen. Ich fand zu meiner 


Meberraſchung, daß Wolſeley bei Aufzählung feiner Unruhen nach Oberſchleſien getragen, nicht aber wir. 
Beſugniſſe unterlafien hatte zu erwähnen, daß er für die Unſere Forderung nach dem olniſchen 
Mobilijirung verantwortlich iſt, daß das Religions unterricht ift berechtigt. Was nützt 


Nachrichten» Departement unter feiner Aufſicht ſteht und 
daß er mit der Vorbereitung der Offenſiv⸗ und Defenſiv⸗ 
pläne beauftragt ift. Wolfeley Hat fih, was die von ihm 
gemachten Vorſchläge anbetrifft, nicht viel zu beklagen. 
Auf feine Beranlafjung hat die Regierung die Armee um 
20060 Mann vermehrt. Wolſeley hat die Tragweite des 
1895 eingeführten Syſtems nicht verſtanden, das im 
Prinzip geſund if. Ich hoffe, daß wir nicht zu dem 
Unheilvollen Syſtem zurückkehren werden, das von 1888 
bis 1895 in Geltung war,“ 

Die Invektiven, die Landsdowne wider ſeinen 
Gegner ſchleuderte, ſind etwas ſtark, aber ſie ſind in 
dem einen Punkte gerechtfertigt, daß der Höchſt⸗ 
kommandirende der englijchen Armee genug Vollmachten 
und Bewegungsfreiheit beſitze, um das Richtige und 
Nothwendige durchzuſetzen, wenn er die Perſönlichkeit 
darnach ift. Es bleibt üborau wahr, daß die Perſon 
dem Amte den Geiſt einhaucht und dem Gehalt leiht. 
Die zänkiſchen Lords haben beide Recht, ein Jeder 
von ihnen trägt den Antheil an der militäriſchen Bloß⸗ 
ſtellung Großbritanniens in Südafrika. Aber ſchuldiger 
als ſie, ſind noch ihre Vorgänger im Amte ſeit einem 
Jahrhundert, von denen kein Einziger die Noth⸗ 
wendigkeit eingeſehen hat, die Heeresverfaſſung nach 
kontinentalem Muſter von Grund aus zu reformiren. 
Das neue Parlament, das rekonſtruirte Kabinet und 
der neue König ſind noch heute darin einig, von einer 
ernſtlichen Reform abzuſtehen und alles 
beim Alten zu laſſen. So lange dieſe Auffaſſung im 
Inſelreiche feſtgehalten wird, beſteht keine Ausſicht, 
daß England ſich zu einer Militärmacht wieder ent⸗ 
wickelt, welche in den großen bevorſtehenden Welt⸗ 
händeln eine erhebliche Rolle zu ſpielen vermag. Nach 
wie vor iſt es allein die Kriegsmarine, welche dieſem 
Stgate ſeine Weltbedeutung giebt. 


render Tandtag. 


Abgeordnetenhaus. 

41. Sitzung vom 5. März. 
Rultußetat, — Die poluiſche Gefahr. — Medizinal 
weſen. — Ausbildung altkatholiſcher Geiſtlicher. 

Am Miniſtertiſche: Dr. Studt. 

Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der 2, Be- 
Minne z” Kultusetats und zwar beim Gehalt des 
s rs. 

Abg. Dr. Porſch (Ztr.) bittet um Beſeitigung der 
Verſchiedenheit inder RechtſprechungzwiſchenOberverwaltungs⸗ 
gericht und Reichsgericht bezüglich der Kirchenbaulaſt. Der 
Abg. Sattler hat geſtern mit einem Scherz begonnen, als er 
das Zentrum mit dem evangelijchen Bunde verglich. Einen 
Vergleich mit dem evaugeliſchen Bund müſſen wir dankend 
ablehnen. Wir hatten vor 10 Jahren auch die Gründung 
eines katholiſchen Bundes in Ausſicht genommen, 
aber auf Anrathen des Abg. Windhorſt davon wieder 
Abſtand genommen. : 

Gegenüber dem Abg. Sattler bemerkt Redner, er könne 
nur wünſchen, daß keine andere Gefahr uns in 
Preußen drohe als von der katholiſchen 
Kirche. Dann können ſich unſere Miniſter ruhig ſchlafen 
legen. Aber andere Gefahren drohen uns. Die eine Gefahr 
iſt der Unglaube, der oben und unten um ſich greift und die 
andere ift der ſoziale Umſturz. Gegen dieje beiden Gefahren 
ſollten wir Chriſten gemeinſam ankämpfen und uns nicht 
gegenſeitig angreifen. Wir Katholiken verlangen nur gleiches l y I i 
Recht und dazu gehört die Aufhebung der Reſte der Kultur| Prügelſzenen im öſterreichiſchen Abgeordneten: 
kampfgeſetzgebung. Auch dem Vorwurf muß ich widerſprechen, haus. Nach Eröffnung der geſtrigen Sitzung wurden 
der getter gegen die katholiſche Geiſtlichkeit erhoben wurde, | uerjchiedene Anfragen an den Präſidenten geſtellt, 
daß fie die Deutſchen polontſirte. Das ift auf darunter eine des iſchechiſchen radikalen Abgeordneten 


das aber alles, wenn ſelbſt einem Abgeordneten, wie Herrn 
Glowatzkt, der geſtern in fo warmer Weiſe feinen Patriotismus 
betonte und eine ſo bewegte Bitte für ſeine polniſchen Mit⸗ 
bürger au den Miniftev richtete, einfach mit einem kalten 
„Nein“ geantwortet wird? 

Nach kurzen weiteren Erörterungen wird das Minifter- 
gehalt bewilligt. : 

Auf Anregung des Abg. Mertens (Nallib.) erklärt der 
Kultusminiſter, die Reform der wiſſenſchaftlichen 
Deputation für das Medizinalweſen ſei derzeit nicht 
beabſichtigt. p 

Abg. Eynatten (Ntl.) wünſcht die Schaffung konfeſſioneller 
Friedhöfe in der Rheinprovinz. 

Miniſter Dr. Studt entgegnet, er müſſe entſchieden 
Verwahrung gegen die Verdächtigung der unteren Behörden 
einlegen, als ob dieſe ſich bei ihren gutachtlichen Aeußerungen 
durch die bei den oberen Behörden beliebte Auffaſſung leiten 
ließen. Gegen ſo ſchwere Verdächtigungen müſſe er die 
Beamten entſchieden in Schutz nehmen. 

Der Präſident unterbricht den Minifter und bemerkt, 
er habe bislang von ſchweren Verdächtigungen des Abg. 
v. Eynatten nichts gehört, ſonſt würde er fie gerügt 
haben. Verdächtigungen dulde ich nicht im Hanie. (Bewegung). 

Abg. Friebberg (Natl) hält es für eine Ungerechtigkeit, 
daß von der Kommiſſion 6000 Mk. für die Ausbildung alt⸗ 
katholiſcher Geiſtlicher geſtrichen ſeien. 

Ueber die Wiedereinſtellung derſelben findet nament⸗ 
liche Abſtimmung ſtatt. 
mit 122 gegen 150 Stimmen abgelehnt. 

Darauf vertagt das Haus die Weiterberathung auf 
morgen Vormittag 11 Uhr. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Kaiſer Wilhelm hat am Montag in Wilhelmshaven 
bei der Muſterung des Kiautſchou⸗Kommandos folgende 
Anſprache gehalten: ) 

„Soldaten! Ihr fahrt nun hinüber in ein fremdes 
Land, welches durch die Ereigniſſe der letzten Monate 
an ſich erfahren hat, was deutſche Disziplin, 
deutſche Tapferkeit und deurſche Mannes. 
zucht bedeuten. Der Fremde hat erfahren, was es 

heißt, den Deutſchen Kaifer und feine 

Soldaten zu beleidigen. Eine ernſte 
Lehre iſt unſerem Feinde ertheilt worden und alle 
Nationen haben kennen gelernt, wie deutſche 
Soldaten kämpfen, ſiegen und ſterben. 
Alle haben Achtung vor unſerer Kriegskunſt und 
Ausbildung bekommen, möget Ihr denn in der 
Fremde tadelloſe Manneszucht, Gehorſam, Tapferkeit 
und alle guten Eigenſchaften an Geiſt und Körper 
bekunden. Möget Ihr dafür ſorgen, daß der Ruhm 
des Vaterlandes auf der ganzen Erde 
bekannt werde, daß das Waffenſchild der Armee 
und der Marine unverſehrt und die deutſchen Fahnen 
unbefleckt erhalten bleiben. Ich erwarte von Euch, 
daß Ihr daſſelbe leiſten werdet, als Eure Kameraden, 
die auswärts kämpfen.“ 


Die Situation in China. General⸗Feldmarſchall 
Graf Wal derſee meldet am 4. d. M. aus Peking: 


unter Oberleutnant v. Wallmenich unter Berluft von 
3 Toten und 1 Verwundeten die Anweſenhett 
ſtarker Truppen weſtlich Lungthſüankuan (etwa 28 Rilo: 
meter weſtlich des Antſuling⸗Paſſes nahe der chineſiſchen 
Mauer) ſeſtgeſtellt. Auch bei Wuthat (50 Kilometer ſüd⸗ 
weſtlich Lungthſüankuan in Schanſi) tehen erhebliche Kräfte. 
Oberſt v. Ledebur ift heute früh von Paotingfu mit 
4 Kompagnien abgeſchickt, um den Antſuling⸗Paß bis zur 
Mauer vom Feinde zu ſäubern und dauernd zu ſchützen. 


ee mn Raw Bea SUA TEG er a 
1 ; 7 eutſchen rufen: a8 pricht er 
CCC Menſch?“ Der Vorft ende macht den Abgeordneten 
München, den 6. März. (Tel.) Der Prinzregent begnadigteZazvorka darauf aufmerkſvm, daß es nicht angehe, ftatt 
anläßlich feines 80. Geburtstages etwa 1000 Perſonen, Anfragen an den Präſidenten Reden zu halten. 
darunter 5 zum Tode Verurtheilte. Zazvorka Ben heftig, worauf ihm der Bor» 
Ferner hat der Prinzregent 10 000 Mk. der Münchener [ſitzende das Wort entzieht. Als der Vorſitzende 
Armenpflege und dem Münchener Verein zur Errichtung zur Tagesordnung übergehen will, eilt der 
eines Denkmals für König Ludwig II. 20 000 Mr. Uberwleſen.] iſchechiſch * radikale Abgeordnete Freßl auf die 
In einem Anfall von Schwermuth Präſidententribüne, reißt dort liegende 
SW BIER. DO BEI Papiere an fig und zerknüllt fie, Der 
hat ſich geſtern in Berlin der Oberlehrer und Oberleutnant Abg. Malik eilt auf Freßl zu und ſchlägt auf 
der Reſerve des 2. Garderegiments Paſſow erſchoſſen. Der ihn los, ebenſo der Abg. Berger. Die beider 
36 jährige Mann, der in Hirſchberg i Schl. im Amt war, ſeitigen Parteigenoſſen reißen die Streitenden aus- 
lebte in den beſtgeregelten Verhältniſſen, litt aber feit einer | einander. s 4 
Reihe von Jahren an Gemüthskrankheit, von der geheilt zu] Die Sitzung wird unterbrochen. Die Jungtſchechen 
werden er vergeblich geſucht hatte. verhalten ſich während dieſes Auftrittes paſſiv j tie 
mißbilligen das Verhalten Freßl's. Nach Wiederauf⸗ 
e eee nahme der Sitzung reklamiren Freßl und deſſen Partei⸗ 
Senior der ſüchſiſchen nattonalliberalen Partel, tft geſtern genoſſen das Wort für den Abg. Zazvorka. Der 
irib, 89 Jahre alt, in Leipzig geſtorben. Profeſſor Karl Bräfident ertheilt Horiza das Wort zum Rekruten⸗ 
Biedermann war Mitglied des Frankfurter Parlaments und kontingent. Neuerliche Proteſtrufe der Tſchechiſch⸗ 
Mitbegründer der Erbkaiſerpartei. 1849 war er Mitglied] Radikalen. Die Jungtſche chen nehmen offen gegen 
der Kaiſerdeputation in Berlin. Bald darauf wurde er auf[Freßl Stellung, beſchimpfen ihn und bedrohen 
Betreiben Bents wegen eines nicht einmal von Bieder⸗ ihn mit den Fäuſten. Dies Vorgehen der Jungtſchechen 
mann ſelbſt verfaßten, ſondern nur in feiner Zeltſchrift[ wird vom ganzen Haufe mit Beifall aufgenommen, 
veröffentlichten Auſſates, der fiğ gegen die Bewunderer des] Schließlich tritt Ruhe ein. u > 
Napoleoniſchen Kalſertzums in den Kabineten richtete, in w. Wien, 6. März. (Privat⸗Tel.) 
Jolge der damaligen Gefügigreit der ſüchſiſchen Juſtiz von Die geſtrigen Zwiſchenfälle haben zu einem voll⸗ 
feinem Lehramte entfernt, Erſt 1866 wurde er wieder an ſtändigen Bruch zwiſchen den Jungtſchechen und den 
die Univerſität Leipzig berufen. Biedermann gehörte dem radikalen Tſchechen geführt. ; 
ſächfiſchen Landtag lange Jahre an. Im Reichstage vertrat % 
er von 1871 bis 1874 den Wahlkreis Rochlitz⸗Flöha. Mit 
ihm iſt ein echt dentier Mann zu Grabe gegangen. 
Kneiſil gefangen. 
Der von der Polizei icon feit langer Zeit geſuchte 
Räuber Kneißl wurde in Geiſenhoſen bei Naunhofen, nacje 
dem man auf ihn gefeuert und ihn ſchwer verwundet 
weine e beengte Matthias Ahel, der, wie Wir b 
Der berüchtigte Matthia neißl, der, wie wir mehr⸗ 
haft berichtet, ſeit nahezu einem halben Jahre ta 
ganz Oberbayern unſicher machte, ſtammt aus 
der Schlochenmühle am Steinlbach bei Sülpmoos, die ſchon 
früher als Räuberneſt vernfen war. Schon mit 16 Jahren 
hatte Matthias Kneißl in Gemeinſchaft ſeines Bruders ver⸗ 
ſchiedene Schandthaten verübt und auch, was ſpäter ſeine 
Spezialität wurde, auf Gendarmen geſchoſſen. Damals 
wurden beide mit Rückſicht auf ihr jugendliches Alter nur 
zu längeren Gefängnißſtrafen verurthellt. Kneißl ſteht jetzt 
im 25. Lebensjahre. Bei ſeinen Raubzügen ſind ihm die 
beliden Gendarmen Scheldler und Brandmeier aus 


Deutſches Reich. 
— Die Landung 
Altomänfter, ſowie der noch im jugendlichen Alter ſtehends 
Gürtlersſohn Seitzzum Opfer gefallen. Den letzten Raub 
führte Kneißl Anfang Dezember v. Js. aus. Er trug bei 
ſeinen Raubzügen ſtets ein dreiläufiges Gewehr bet ſich und 
ſcheint viele Freunde und Helfeshelfer in weitem Umkreiſe 
gehabt zu haben; denn es iſt nachgewieſen worden, daß er 
in verſchiedenen Bauernhäuſern verborgen und beköſtigt 
worden ift. Auf die Ergreifung Kneißls waren von der 
Behörde 1000 Mark Belohnung ausgeſetzt. 


finden. 


„Jagd“ 
ankern f 


der Dün 


und die Torpedoboote p 


ſtandes iſt geſtern dem Reichstag zugegangen. 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 


— Oberſchleſiſchen Blättern zufolge, iſt der Präſident 


Die Wiedereinſtellung wird 8 


Am 1. hat eine Erkundigungs Abtheilung von 25 Mann 


des Kaiſers auf Helgoland 
konnte en des ſtarken aa o en 
anzerſchi iſer Wilhelm U. 7 — 
zerſchiff „Kaiſe 8 7⁴⁰% und „S 16% 
vegen des herrſchenden Sturmes im Schutze 


— Der Entwurf eines Unfallfürſorge ⸗ 
Geſetzes für Beamte und für Perſonen des Soldaten: 


5, März. 


der Eiſenbahndirektion in Poſen, Röpell, ins Eiſen⸗ 
bahnminiſterium beruſen worden. 

— Bei der Landtagserſatzwahl in 
Krotoſchin⸗Pleſchen an Stelle des verſtorbenen 
Abg. Motty wurde, wie zu erwarten, der polniſche 
Kandidat Dr. Anton Chlapowski, Arzt in Poſen, mit 
378 von 537 Stimmen gewählt. Baumeiſter Köppel⸗ 
Krotoſchin (nationalliberal) erhielt 159 Stimmen. 


Ausland. 

— Präſident Me. Kinley hat ſämmtliche Mit- 
glieder des Kabinets in ihren Aemtern beſtätigt. 

— Die franzöſiſchen nationaliſtiſchen Blätter greifen 
die Kammer wegen der Verhandlungen über den 
MandatsuerluſtHaberts und Dͤoroulsdes 
auf das ſchärfte an und bezeichnen die Abſtimmung als 
eine Schmach. 

— Die Königin von ) 
Heinrich der Niederlande find geftern Vormittag in 
Amſterdam eingetroffen. 


Zorales. 


von 
2. Erſatz der 
Die 


Gemeinde 
Veranſtaltung i 
Nachmittag ein 


errn Jeſchke 
ank je enthält eine Reihe von Beſtänden, die 


Schifferſchule in Gegenwart des Stadtraths Herrn Dr. 
Sell etlich geſchloſſen. Die Schule 


Sa 112); i A 2 
atob), Maſchinenbau Gonſtruktionsſekretär Eckart), 
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daß zwei Schüler, welche ſich der Prüfung in Thorn 
ję 0 haben, dort ſich das Schifferpatent erworben 
aben. . 

* Das populäre Symphoniekonzert, welches 
morgen im Schützenhauſe ſtatifindet, wird u. A. Gade’3 
Ouverture „Nachklänge an Oſſian,“ dann die ungariſche 
Rhapſodie Nr. 2 von Lißt, die Fantaſte aus „Cavalleria 
ruſticana“ bringen. In den Mittelpunkt des Abends 
bat Herr Kapellmeiſter Theil diesmal Schubert's große 
C.dur⸗Symphonie geſtellt. 

* Begräbniß. Ein ſehr zahlreiches Trauergefolge 
hatte ſich heute Vormittag in Langfuhr u, 
um dem nach nur kurzem Krankenlager verſtorbenen 
Rentier Herrn Raymann, dem älteſten Bürger 
Langfuhrs, das letzte Geleite zu geben. Der Ver⸗ 
ſtorbene gehörte in Langfuhr allen nur beſtehenden 
Vereinen und Gemeindekörperſchaften an, auch der 
hieſige Gartenbauverein verliert in ihm ſein älteſtes 
Mitglied. Zahlloſe koſtbare Blumenſpenden waren 
am Sarge niedergelegt, das Sterbehaus war in einem 
wahren Blumenhain verwandelt. Nach einer Trauer⸗ 
andacht im Hauſe, bei der Herr Pfarrer Lutze die 
Gedächtnißrede hielt, erfolgte die Ueberführung der 
Leiche nach dem. alten Heilige⸗Leichnam⸗Kirchhoſe, wo 
die Beiſetzung im Erbbegräbniß der Familie erfolgte. 
pne 15 Herr Superintendent Boie die Schluß⸗ 
andacht ab. 

* ‚Zeinfte holländiſche Tafelbutter.“ Seit Ende 
Oktober v. J. vertrieb ein junger Mann namentlich 
in Langfuhr feinſte holländiſche Tafelbutter. Die 
Butter war ſehr nett in Steinkrucken, die mit ihrer 
blauen Bemalung entfernt an Delfter Geſchirr ers 
innerten, verpackt. In dieſe Krucken war die Butter 
ſo eingeſchlagen, daß an der Oberfläche ein hübſches 
Fabrikzeichen ſichtbar wurde. Das Ganze war in recht 
ſauberer Weiſe mit Pergamentpapier zugebunden. 
Der junge Mann erzählte, daß er ſeine Waare aus 
Berlin erhalte, wohin täglich mit den Schnellzügen 


friſche Waare aus Holland geſchickt würde. Der 
Preis betrug für das Pfund eine Mark, und 
da die Butter ſich fepe ſauber präſentirte 


und auch im Geſchmack gefiel, fo hatte der junge 
Mann bald einen großen Kundenkreis erworben, und 
ſetzte ſeine Waare in großen Poſten um. Das ging 
ſo lange, bis eines Tages ein Konſument eine Probe 
der „holländiſchen Butter“ an die Polizeidirektion zur 
Unterſuchung einſchickte. Dort wurde nun feſtgeſtellt, 
daß die „feinſte holländiſche Taſelbutter“ — Margarine 
und zwar noch von einer recht minderwerthigen 
Qualität war. Jetzt wurde der findige Butter Be 0 
c biie 
zunächſt dabei, daß er auf Grund eines Inſerats von 
einem Herrn Bewinsk in Berlin zum Vertrieb von 
holländiſcher Butter engagirt worden ſei und daß 
er dieſem Herrn wöchentlich die einkaſſirten Beträge 
nach Berlin poſtlagernd eingeſchickt habe. Inzwiſchen 
war eine Hausſuchung bei Groß abgehalten worden, 
bei welcher 8 gefüllte und 15 leere Krucken konfiszirt 
und mehrere Geſchäftspapiere beſchlagnahmt worden 
waren. Aus letzteren ging hervor, daß die angebliche 
holländiſche Butter von einer hieſigen Margarinehand⸗ 
lung bezogen worden war und daß es fih um Margarine 
dritter Qualität handelte. Wie groß der Konſum ge⸗ 
weſen war, ging daraus hervor, daß Groß ſeit Ende 


Der junge Geſchäftsmann hat au - 
Buch geführt und hieraus ergab fiğ, daß er eine hoch⸗ 
feine Kundſchaft gehabt hatte. Der „Oeltalg“ muß 
demnach doch beſſer ſein als ſein Ruf, ſonſt wäre es 
nicht möglich geweſen, daß in den Haushaltungen ſehr 
gut ſituirter Familien monatelang Margarine britter 
ualität als feinſte holländiſche Tafelbutter konſumirt 
worden wäre. t 
* Ladendiebſtahl. Geſtern kam der Geſchäfts⸗ 
führer der Firma Nathan Sternfeld, Herr Grundmann, 
zum Kriminalbureau und meldete, daß er die bei ihm 
beſchäftigte Verkäuferin Roſa Rohde beim Stehlen von 
Taſchentüchern ertappt habe, auch bat er darum, daß 
bei der Mutter der Rohde, der ſeparirten Drechsler⸗ 
frau Selma Rohde, geb. Ritter, eine Hausſuchung ver- 
anſtaltet werde, da er der Anſicht ſei, daß die 
Rohde das Geſchäft ſchon ſeit längerer Zeit 
regelmäßig beſtohlen habe. Die Hausſuchung 
ergab ein überraſchendes Reſultat, es wurden 
nümlich Waaren im Werthe von 701,47 Mk. vor⸗ 
gefunden. Außerdem ſind verſchiedene werthvolle 
Stoffe, wie Sammet, Seide und Spitzen bei der von 
der Mutter betriebenen Schneiderei verwender worden 
und ſchließlich ſind auch noch mehrere Poſten von 
Waaren verjegt worden. Noja Rohde räumte zunächſt 
ein, daß fie auf Veranlaſſung ihrer Mutter feit dem 


Frühjahr v. J. Diebſtähle verübt habe. Ihre Mutter 


habe ihr zu dieſem Zwecke in die Unterröcke lange 
Diebestaſchen eingenäht, in denen ſie die entwendeten 
Gegenſtände verborgen habe. Später hat ſie dieſes 
Geſtändniß in fo fern widerrufen, als fie behauptete, 
daß ihre Mutter ſie nicht zum Stehlen angehalten habe 
und daß ſie die Diebestaſchen ſich ſelbſt auf die Kleider 
geſetzt habe. Roſa Rohde, welche mit ihrer Mutter 
verhaftet worden iſt, iſt ſeit den Jahre 1897 im 
Sterufeld'ſchen Geſchüft thätig „+ dy 


Vortragsabend aufmerkſam zu machen. 
* Der Verein für Naturheilkunde von 1893 wird 


Oktober für 1445,40 Mk. Margarine bezogen hat. 
über ſeine Kunden 


Ar. 55; Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 6. März. 3 
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Ackermann auch die Miethe des zweiten Jahres voraus, Marine Otto Carl Auauſt Schwerin hier und Mathilde 
d jedoch unter weiterer Ermäßigung derſelben auf den] Johanna Margarethe Eco zu 3 Thereſ 
Betrag von 150 Mk. Durch die Beweisaufnahme er: 5 r en D r 
achtete der Gerichtshof für erwieſen, daß die Glattke RO | MONTY Sämmtlich hier. — Reſtaurateur 
ſchen Eheleute die Unerfabrenheit der Frau Ackermann Otto Bu gig zu Thorn und Ling Hennecke, bier. 
benutzt haben, um fih wucheriſche Vermögensvorttzeile Todesfälle. T. des Kutſchers Adolf Meter, 3 M. — 
zu verſchaffen, und verurtheilte jeden zu einer Woche S. des Schloſſergeſellen Leonard Nadolny, 1 T. —. T. des 
Gefiugnig und 30 Mk. Geidſtrafe oder] Schneidergeſellen Friedrich Podehl 1½ St. — T. des 
weitere 10 Tage Gefängniß. — Eine jegr vo he Aus- Bäckermeiſters Auguſt Korſch, 1 T. — S. AE 
fńreltung gegen NaHimädter r 
Schöffengericht in feiner letzten Sitzung. Mehrere Z" A arti wideł Sa bnd g, 4 M. — Fran 
Konditor und Bäckergeſellen, darunter auch der Bäder- Ic; ; 5 
geſelle Wozniak, hatten am 9. Ottober Abſchied gefeiert 


Thereſe Johanna Fürgenſen, 50 J. 5 M. — Wittwe 
A „| Marie Julianne Meyer, geb. Waldowski, fat 74 J. 
und lärmten auf der Straße. Die Nachtwächter 
Burczak nud Kloszynsti geboten Ruhe und 


EEE LE » dd . CYEZŃ RE 
verhafteten ſchließlich einen der Ruheſtörer. Als ſie 


ihn zur Wache bringen wollten, verſuchten die übrigen, 22 pezialdienſt, 
ihren Kollegen zu befreien, was ihnen aber anfangs für Drahtunachrichten. 


nicht gelang. Wozniak, darüber ſehr erregt, ya nun 
den übrigen Ruheſtörern zu: „Habt Ihr nicht Steine Die Seefahrt Kaiſer Wilhelms. 
Helgoland, 6. März. (W. T.⸗B.) Das Panzerſchiff 


für die Hunde? —7 da fielen auch ſchon die Steine 

hageldicht von allen Seiten auf die beiden Nachtwächter, 
„Kaiſer Wilhelm II.“, der Aviſo „Jagd“ und die 
Torpedoboote „S 74% und „S 16“ find unter dem Salut 


ſo daß dieſe ihren Arreſtanten loslaſſen mußten. Der 
der Batterie nach Bremerhaven abgefahren, von mo 


Wächter Kloszynski wurde von etwa 7 Steinwürfen 
getroffen, von denen einer feine Kinnlade zerſchmetterte. 

aus die Weiterfahrt des Kaiſers im Sonderzug nach 
Bremen erfolgt. 


* Perſonal veränderungen unter den Beamten der 
MNilitär⸗Verwaltung. Die Kaſerneninſpektoren auf Probe 
Haaſe in Graudenz und Eggert in Danzig find zu 
Kaſerneninſpektoren ernannt, a 

* Perional - Berdnogrungen beim Militär im 
Bereiche des 17. Armeekorps. Nachgenannte Ober- 
primaner der Haupt⸗Kadettenanſtalt ſind in der Armee als 
Fühnriche angeſtellt und zwar die Portepee⸗Unterofſtziere 
Nitſchke im Gren.⸗Regt. 5, Blaskowitz im Inf Regt. 
Nr. 18, Frhr. v. Lüdinghaufen gen. Wolff im Inf. 
Regt. Nr. 44 und Mannigel im Fußart⸗ Regt Nr. 2. 

Der Weſtpreußiſche Provinzial Fecht Berein 
hielt geſtern Abend im Bildungsvereinshauſe ſeine 
Monatsverſammlung ab. Aus den Mittheilungen des 
erſten Vorſitzenden Herrn Unruh ging hervor, daß 
das Intereſſe für den Verein in immer weitere Kreiſe 
dringt. Die Herren Mar Grott, Paul Schlicht, 
Paul Petrte und Hugo Schülke wurden in Un: 
betracht ihrer Verdienſte um den Verein zu Fecht⸗ 
meiſtern ernannt. Im nüchſten Monat findet eine 
Generalverſammlung ſtatt, in der Rechnungslegung 
und Ertheilung der Decharge erfolgen full. Zu Aus⸗ 
gang des Frühjahrs beabſichtigt der Verein, einige 
Gartenfeſte zu veranſtalten. f 

*Der Fernſprechverkehr zwiſchen Berlin und Biſchofs⸗ 
werder (Weſtpr.), Carthaus (Weſtpr.), Charlottenhof bei 
Pietz, Chriſiburg, Dürrenberg, Ermsleben, Hohenſtein 
(Weſtpr.), Jablonomo (Weſtpr.), Leſſen (Weſtpr.), Meme, 
Pelplin, Putzig (Weſtpr.) Schöneck (Weſtpr.), Schwetz (Weichſel), 
Sobbowitz und Stuhm ift eröffnet worden. 

Die Weſtpreußiſche Handwerkskammer hält, 
wie ſchon mitgetheilt, ihre Frühjahr⸗Hauptverſammlung 
am 18. März hier im Landeshauſe ab. Die Tages- 
ordnung lautet: Prüfungs⸗ Ordnung für Geſellen; 
Prüfungs⸗Ausſchüſſe für Geſellen, deren Abgrenzung 
und Beſetzung; Feſtſetzung der Vorſchriften für Regelung 
des Lehrlin richt t und Beſtimmung der verwandten 
Gewerbe; Bericht über das Umlageverfahren; Feſt⸗ 
ſetzung des Haushaltungsplanes; Meiſter⸗Prüfungs⸗ 
ordnung und Beſtimmung der verwandten Gewerbe; 


ſchienen. Die Beiſetzung fand auf dem herrlich im 
Walde gelegenen Kirchhofe Sobbowitz im Familien: 
Erbbegräbniß ſtatt. Am Grabe ſang die Schuljugend 
unter Leitung eines Lehrers Trauerlieder. 

L Konitz, 5. März. Bernhard Masloff, deſſen 
Gnndengejuch, wie wir bereits meldeten, zurückgewieſen 
iſt, wurde geſtern nach der Strafanſtalt Graudenz 
überführt. — Die zu 2½ Jahren Zuchthaus verurtheilte 
Schwiegermutter des Masloff, bisherige Geſinde⸗Ver⸗ 
mietherin Anna Roß wird ihre Strafe in Rhein Oftpr. 
zu verbüßen haben und in den nächſten Tagen nach 
der dortigen Strafanſtalt transportirt werden. 

* Thorn, 4. März. Am Sonnabend trafen auf dem 
hieſigen Hauptbahnhofe drei Kommiſſare aus dem 
Miniſterium, begleitet von drei Rüthen der Direktion 
Bromberg ein. Die Herren beſichtigten eingehend die 
Bahnhofsanlagen. Der eigentliche Zweck des Beſuches 
iſt nicht bekannt, doch dürfte derſelbe mit der Er- 
weiterung des Bahnhofes oder mit dem eventuellen 
Bau einer neuen Eiſenbahnbrücke zuſammenhängen. 

Roſenberg, 4. März. Unter ſtarker Betheiligung 
fand geſtern im Küſter'ſchen Saale ein vom hieſigen 
evangeliſchen Männer: und Jünglings verein 
veranſtalteter Familienabend ſtatt. 
führung kamen a 113 e ' ponn grobe 
Loos“ und „Die Pauke“. — Am 1. April verliert die : 3 i p 
hieſige Stadtſchule zwei Lehrkräfte. Herr Lehrer Magdeburg. Mittags: Tendenz: Matt, Höchſte Notiz 

a: A s erh Bafig 880 Mk. —-—. Termine: März Mk. 9,10, April 
Kreßler iſt nach Elbing und Herr Lehrer Sgleif| ony, 9,15, Mat Mk. 9,25, Auguſt ME. 9,745, October 
nach Groß Lichterfelde bei Berlin verſetzt. December Mk. 9,05. Gem. Melis 1 Mk. 28,45. ; 

* Königsberg, 4. März. Ueber den Beſuch des Hamburg, Tendenz: Matt. Termine: März Mk. 
Kaiſerpaares in unſerer Stadt, aus Anlaß der Ein⸗9,12½, April Mk. 9,17½, Mai Mk. 9,27½, Juni Mk. 32½, 
weihung der Luiſenkirche, am 10. März liegen jetzt Juli Mk. 9,40. 
folgende nähere Beſtimmungen nor. Die Ankunft ers N Danziger Produkten⸗Börſe. 
folgt um 10 Uhr auf dem Oſtbahnhof, wo das Berich von H. u. Morſtein. 6. Mürz, 
Herrſcherpaar vom kommandirenden General Grafen Better: nae ee: Plus IN. Wind: W. 

ind v. Finckenſtein und von dem Ober- 5 ae a śię pz Preiſen. Bezahlt 
präfidenten Grafen v. Bismarck empfangen wird. ran en 250 Gr. Mek. 147, ein bo St a DE 
Sie begeben fich durch das Fürſtenzimmer ſofort in die 783 Gr. Me. 154, weiß bezogen 788 a 751 ze x 12 
Wagen zur Fahrt nach der Kirche. Eine Schwadron] fein weiß 766 Gr. Mk. 155, 772 Gr. Mk. 156, fireng roth 
der Wrangelküraſſiere eskortirt den Wagenzug derart, 761 und 772 Gr. Mk. 151 per Tonne. 
daß eine halbe Schwadron voraufreitet, die andere] Roggen ſeſter. Bezahlt tft inländiſcher 732, 738 Gr. 
Hälfte den Zug ſchließt. Kaiſer und Kaiſerin fahren | Mk. 126:/,, 708, 729 u. 188 Gr. Mk. 129. Alles per 714 Gr. 
T la 1 Ge als RAR Doerr * Gree ohne Handel 
Wagen des kommandirenden Generals und de = l R 
präftdenten und die des Gefolges, im Ganzen etwa der zn er rad fein Mk. 128, Mk. 128 ½, Mk. 129 
10 Wagen. In den Straßen, die das Herrſcherpaar Erbſen kuſſiſche zum Tranſit weiße mittel Mk. 117, 

durchfährt, bildet die Garniſon Spalier. Bei der An⸗ Mr. 120, Futter Mk. 107 per Tonne gehandett. 

kunft vor der Luiſenkirche, die ungefähr gegen 10 / Uhr Kleeſaaten weiß Mk. 26, roth Mk. 39, 39½, 40, 41, 
erfolgen wird, ſteht an der Straße vor der Kirche die 41¼ 42, 44, 45, 46 per 50 Stilo bezahlt. 
Ehrenkompagnie, eine kombinirte Kompagnie des Thymothee ſein Mk. 22 per 50 Kilo gehandelt. 
Kronprinz⸗Regiments. Unter Vorantritt der Geiſtlichkeit, ur PCA grobe Mk. 4,60, 4,62 ½, 4,65, mittel 

i Ą ie Gi ; i . 4,10, feine Mk. 3,95. 4,00 ver 50 Kilo bezahlt. 
betritt das Kaiſerpaar die Kirche, in der die Gemeinde Roggenkleie ME. 4,25, 4,30, 4,40 ver 50 Kilo gehandelt 
bereits verſammelt ift. Nach beendigtem Gottes dienſt W LJ ida Gdy 8 ; 
iſt vielleicht die Möglichkeit vorhanden, daß das kaiſer⸗ A a ; MIR £ 
liche Paar von dem auf der Oſtſeite gelegenen Treppen: ps 
plateau einen Blick nach dem Park Luiſenwahl wirft, 
wo die Büſte der Königin Luiſe in ſchmückender Um: 
gebung aufgeſtellt ſein wird. Nachdem der Parade: 
marſch der Ehrenkompagnie vor den Mafeſtäten erfolgt z 
ift, wird die Rückfahrt nach der Stadt genommen: KŚ 
wiederum eskortiren die Küraſſiere. Um 1 Uhr finder 
bei dem Oberpräſidenten ein Frühſtück ſtatt. Darüber, 
was am Nachmittage des Sonntags und am Vor⸗ 
mittage des Montags bis zur Abreiſe der Majeſtäten 
noch in Ausſicht genommen iſt, verlautet nichts 
Beſtimmtes. x 

* Königsberg, 5. März. Der erſte weibliche 
Abiturient in unſerer Stadt iſt Fräulein Küthe 
Kalisky von hier, die als Extranea das Abiturienten⸗ 
Examen am königlichen Wilhelms ⸗Gymnaſium 
beſtanden hat. 

G Billan, 4. März. Der Eisbrecher dampfte 
geſtern früh nach Königsberg, um den Verſuch zu 
machen, die Schifffahrt durch den Seekanal 
wieder zu eröffnen. Heute Abend war derſelbe erſt 
bis in die Gegend von Wiedicken gelangt. 

* Landsberg a. W., 5. März. Ein Liebes- 
drama hat ſich geſtern Morgen oder noch in der 
Nacht am rechten Ufer der Warthe unterhalb der Brücke 
abgeſpielt. Zwei junge Mädchen haben in Folge ver⸗ 
ſchmähter Liebe den Tod in den Wellen der Warthe 
geſucht und jedenfalls auch gefunden. Heute Morgen 
jab ein Arbeiter am Ufer der Warthe auf dem 
Eiſe zwei Damenhüte und eine Bon liegen. Da- 
neben lag ein Brief mit der Auſſchrift: „Der 
letzte Gruß.“ In dem Briefe ftand, daß zwei Mädchen, 
Ida Sommer, Tochter des hieſigen Maurerpoliers 
S., und Ida Schmidt aus Berlin, wegen unglück⸗ 
licher Liebe den Tod geſucht hätten. Beide 
waren Freundinnen und in einem Haufe, 
jedoch bei zwei Herrſchaſten, im Dienſt. Beide 


Burczak wurde durch einen Steinwurf am Fuße ver⸗ 
letzt. Wozniak, der den unglücklichen Steinwurf voll» 
führt halte, wurde zu drei Monaten Gefängniß 
veruttbeilt. Die übrigen Angeklagten erhielten je 
einen Monat Gefäugniß. 


Letzte Handels nachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. ` 
Danzig, 6. März. 

Rohsucker. Tendenz: Fian. Baſis 88 Mk. 8,90 Gd. 
Nachprodukt Baſis 750 Mk. 7,20 bez. incl. Sack Tranſito 
franko Neufahrwaſſer. 


Dementi. 

s. München, 6. März. (Privat⸗Tel.) Das Gerücht 
von einer bevorſtehenden Verlobung des deutſchen 
Kronprinzen mit der Tochter des Prinzen Ludwig 
von Bayern wird von der „Münch. Allg. Ztg.“ 
dementirt. 

Es zirtulirt das Gerücht, daß Kaifer Wilhelm 
zu einem intimen Beſuch anläßlich des 80. Geburts: 
tages des Prinzregenten hierher kommen wird. 


Die Reichstagsreden Bülows. 

J. Berlin, 6. März. (Privat⸗Tel.) Die Morgen⸗ 
blätter ſind über die geſtrigen Reichstagsreden des 
Reichskanzlers ſehr enttäuſcht; ſaſt übereinſtimmend 
betonen ſie, daß die Reden auch nicht einen einzigen 
neuen Gedanken enthielten und auch ſonſt nichts Neues 
brächten. Befriedigt erklärt fth die agrariſche „D eutſche 
Tagesztg.“ über Bülows Darlegungen bezüglich 
der Wirthſchaftspolitik. Sowohl dieſes Blatt wie auch 
dte „Kreuzztg.“ erblickt in den Ausführungen, ane 
ſcheinend heuchleriſch, eine Programmrede. 


ſpricht der Vorſtand Allen, die durch freundliche Mit- 


Unterhaus. 

London, 6. März. (W. TB.) Bei dem Schluß 
der Sitzung des engliſchen Unterhauſes um Mitternacht 
kamen ſtürmiſche Auftritte vor. Im Laufe des 
Abends fand die Berathung der Kreditvorlage 
von 17 Millionen ſtatt. Nachdem der von Balfour 
beantragte Debatteſchluß unter dem Widerſpruch der 
Irländer angenommen war, weigerten ſich mehrere 
Nationaliſten, über dieskreditvorlage abzuſtimmen. Balfour 
beantragte, die betr. Mitglieder von der Sitzung aus⸗ 
zuſchließen. Der Antrag wurde angenommen. 
wiel Nationaliſten weigerten fiğ, den Saal 
zu verlaſſen, und wurden mit Gewalt 
unter dem Lärm der Irländer von 
Polizeibeamten aus dem Saalgeſchleppt. 
Schließlich wurde die Kreditvorlage notirt und das 
Haus vertagt. 


Studenten⸗Kravall in Petersburg. 
Petersburg, 6. März. (W. T.⸗B.) Die Polizei 
verwehrte am 4. März etwa 200 hieſigen Studenten 
den Eintritt zu dem anläßlich des Gedenktages der 
Leibeigenenbefreiung in der Kaſan'ſchen Kathedrale 
abgehaltenen Gottesdienſt. Die Studenten, welche die 
Zarenhymne fangen, wurden von berittener Polizei, 
den Newski⸗Proſpekt entlang, auf den Hof des Stadt⸗ 
hauſes gedrängt. Als die Studenten die Anſprache 
des Stadthauptmanns mit Lärm beantworteten, führte 

die Polizei ſie gewaltſam in Polizeigewahrſam ab. 


elt oldani 
cube geſchafft. 7 
grit e Berzollung in Holland. Der Gerichtshof (Ober⸗ 


landesgericht) in Amſterdam hat kürzlich als Berufungs⸗ 
inſtanz das Ausſtellen unrichtiger Fakturen zum Zwecke der 
Täuſchung der Zollbehörden als Urkundenſälſchung qualtfizirt 
und von dieſem Geſichtspunkte aus unter Beſtätigung des 
Urtheils der erſten Inſtanz (Arondiſſements⸗Rechtsbank) 
zwei Amſterdamer Kaufleute zu einer Gefängnißſtrafe von 
ſe 6 Monoten verurtheilt. 

Eisbericht vom 6. März. Memel: Seetief bis 
Winterhafen dichte ſtarke Eismaſſen, von da bis nach See 
eisfrei. Brüſterort: Eisfrei. Pillau: Hafen leichtes 
loſes Eis. Seetief und See eisfrel. Friſches Half bis 
Königsberg: Eisbrecher verſucht Fahrrinne durch See: 
kanal herzuſtellen. Friſches Haff bis Elbing: Starke 
Eisdecke, (Schifffahrt geſchloſſen, Neufahrwaſſer⸗ bis 
Danzig: See Elsfrei, Weichſel leichtes, ſtrichweiſe Treib⸗ 
eis. Hela: Eisfrei. Nirhöft: Eis frei Stolpmünde eið: 
frei, Kolbergermünde: Eisfrei. Swinemünde: 
Eisfrei. Stettiner Haff bis Stettin: Starke Eis⸗ 
decke, Fahrrinne wird durch Eisbrecher offen gehalten. 
Greifswalder Die: Eisfrei. Thießo w, öſtliche 
Einfahrt in den Bodden bis Stralſund: See 
Treibeis, Bodden ſtarke Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen. 


fer: Libben eisfrei, Revier offene Stellen. Barhöft 
mailer e Einfahrt in den Bodden bis Stral⸗ 


Berliner Börſe wegen Leitungsſtörung nicht 
eingetroffen. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 6. März. 

Die Feſtigkeit in Nordamerika und England fand nur 
ſchwachen Widerhall. Das Geſchäft in Weizen und Roggen 
war eng begrenzt, doch mußten die Käufer dem vorſichtigen 
Angebot relchliche, gegen geſtern theilweiſe höhere Preiſe 
bewilligen. Hafer wenig belebt, doch gut behauptet. Rühl 
beſſer gehalten. 70er Spiritus loco ohne Faß Mk. 44,20. 
Umſatz 12 000 Liter. 


Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 6. März. (Städt. Schlachtvieymarkt. Amtlicher 
Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 655 Rinder, 
2173 Kälber, 477 Schaſe, 10142 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): 

Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgemäſtete 

höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 00--00; b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 00—00 ; 
e. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
00-00; d. gering genährte jeden Alters 00—00. Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 00 00; b. mitfstą 
genährte jüngere und gut genährte ältere 00-00; e. gering» 
genührte 46 50. Färſen und Kühe: a, vollfleiſchige, 
ausgemäftere Färſen höchſten Schlachtwertühs 00—00 ; v. voll» 
fleiſchige, ausnemäftete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 00-00; c. ältere ausgemäſtete Kübe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Fürſen 00-00; d. mäßig 
genährte Kühe und Färſen 43.45; @ gering genührte 
Kühe und Färſen 38 42. 
Kälber: a. feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und befte 
Saugkälber 68 70; b. mittlere Włafte und gute Saugkälber 
56-60; e. geringe Saugkälber 48-54; d. ältere gering 
genährte (Freſſer! 38—45. 

Schaſe: a Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
59—62; b. ältere Maſthammel 47—55; ©. mäßig genährte 
Hammel und Schafe Merzſchaſe 43—46; d. Holſteiner 
PO (Lebendgewicht) e i Raf ` 
R A weine: a, vollfleiſchige der teineren Raſſen un 
rauen⸗ Vereins ein Konzert. deren Kreuzungen im Alter Bis zu 1½ Jahren 56-57; 
b. Käſer 00-00; e. fleiſchige 53—55; d., gering entwickelte 
49—52; e. Sauen 51—53, 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Rinder. Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 
280 Stück unverkauft. 

Kälber. Der Kälberhandel war ruhig. 

Schafe: Es wurde ungefähr geräumt 

Schweine: Der Schweinemarkt vorllef ruhig und 


Das neue ſpaniſche Kabinet. 
Madrid, 6. März. (W. T.⸗B.) Sagaſta hat den 
Auftrag zur Kabinetsbildung übernommen. 


Portugieſiſche Depeſchenzenſur. 
Madrid, 6. März. (W. T.⸗B.) Depeſchen aus 
Oporto, worin es heißt, daß die Volksmenge in der 
Nacht vom 3. März ein Hoſpiz in der Nähe von Oporto 
mit Steinen beworfen habe und daß Kavallerie dorthin 
abgeſandt ſei, iſt von der portugieſiſchen Zenſur an⸗ 
gehalten worden. 


Aus Südafrika. 
Bloemfontein, 6. März. (W. T. B.) Milner ift am 2. März 
hier eingetroffen und geſtern mit Kitchener nach 
Norden abgegangen. 15 Wagen mit flüchtigen Boeren 
find aus Tabanchu hier angekommen, Die Boeren 
find in der Kapkolonie bei Cradock ſüdlich etwa 70 Silo: 
meter vorgeſtoßen und haben Pearſton beſetzt. 


. ——— —— 


raving. 
+ Oliba, 3. „dł! ? 
anmuthige Künſtlerinnen 


Pianiſtin, Schülerin der Berliner Kgl. Ho ule. 
Letztere eröffnete das Konzert . die 
Sedan durch brillantes Spiel, leicht flüſſige 
enit und tiefe Auffaſſung; Frl. Ulrich 


——— a— OE D 
Aus dem Geridtefnal. 


klar und ohne das fo oft verbreitete Tremolfren. In Schwurgericht. wurde geräumt. London, 6. März. (W. T. ⸗B.) Di 
Sängeri ; z ondon, 6. März. (W. X.-8.) Die geſammten 
e ee, i Siebenter Verhandlungstag vom 5. März. m | jüjögfeitanijgen Berlufte im Februar einſchließlich 
Meineid. Standesamt vom 6. März. der als Invaliden heimgeſandten Mannſchaften betragen 


95 Offiziere und 2274 Mann. Seit Beginn des 
Krieges ſind in Südafrika gefallen: 664 Offiziere, 
13137 Mann. Die Geſammtzahl der Verluſte einſchließ 
lich der Invaliden, welche ſich wieder erholt haben, 
beträgt 685 Offiziere, 16174 Mann. (Hierzu ſind aber 
noch 50 000 Invaliden und Verwundete zu rechnen, 
ſowie ungefähr 25 000 Kranke in den Lazarethen. D. Red. 


J. Berlin, 6. März. (Privat⸗Tel.) Das Dotations- 
geſetz ſieht für die Provinzen die Zuwendung von 
10 Millionen Mark vor; hiervon entfallen ½ auf die 
öſtlichen Provinzen. : 

g. Darmſtadt, 6. Mürz. (Privat - Tel.) Die Re- 
gierung wird demnächſt eine Vorlage zur Einführung 
des geheimen und direkten Wahlrechts 
für die Landtagswahlen einbringen. f 
rugtun zu Ghriftburg 5 5 9 TE Eliſabeeh]f L Köln, 6. März. (Privat = Tel.) 8 
ann mann hier. — obolft Hermann Franz Zeitung“ erhält Privatbriefe, aus denen hervorgeht, 
Wilhelm fer und Anna Ulrike Lui A z, 

Klein = ee Schmied Auguſt Herden e er daß zahlreiche Ortſchaften den Schutz der Deutſchen 
keller und Florentine Anna Kowalski, beide zu Elbing. gegen die Streifereien der Boxer und Räuber erbitten. 
Regierungsarzt Dr. med. Karl Auguſt Ferdinand Beyer 
a Kl. Popo. Togogebiet und Anna Martha Thekla Bau m- 

elder zu Zittau. — Bäckermeiſter Auguſt Stanis⸗ 
lawski hier und Anna Marie Neumann zu Obra. — 
Arbeiter Gottfried Kaifer und Auguſte totoli, beide zu 
Karlswalde. — Techniſcher Sekretär in der Kaſſerlichen 


Die Beweisaufnahme gegen die wegen Meineids 
angeklagte Frau Luiſe Wienhold beſtäligte in vollem | y 
Maße die Angaben der Anklage. Sie wurde von den 
Geſchworenen für ſchuldig erklärt und zu 3 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. 


Achter Verhandlungstag am 6. März. 


Meineib. = 
Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde heute 
gegen die unverehelichte Arbeiterin Henrielte Po try kus 
von hier wegen eines Meineides verhandelt, welchen 
fie am 25. September v. J. vor der hieſigen Straf- 
kammer geleiſtet haben ſoll. 


k. Thorn, 4. März. Unter der Anklage des 
ucher s ftanden heute vor der Strafkammer der 
Fiſchhändler Abraham Glattke und jene Frau 
Roſalie von hier. Dieſelben wohnten in einem Hauſe 
des Bauunternehmers Ackermann hierſelbſt für den 
Preis von 225 Mk. jährlich zur Miethe. Fran Ader: 
mann gerieth in Folge mißlicher Verhältniſſe nach und gy 
nach in eine erhebliche Schuldenlaſt, die fte vor threm f g 
Ehemann verheimlichte. Daher brauchte ſie zur Deckung 
von Zinſen und Kapital oft Geld. Einmal wandte 
e ſich auch an die Glattke'ſchen Eheleute mit 
er Bitte um ein Darlehn. Es wurde auch in Höhe 
von 90 Mk. als gleichzeitige Abſchlagszahlung auf 
die Miethe gewährt, jedoch unter der Bedingung, daß 
die Mierhe von 225 Mk. auf 180 Mk. ermäßigt wurde. 
Nach kurzer Zeit zahlte Glattke auf Erſuchen der Frau 


Guſtav Ba 
18 * 0 A Aa 


toft jedach ſchon zu ſehr gelitten, denn am Abend 
rap aga war S; Mego eine Leiche. — Am 
finder © den 8. März d. 38, Vormittags 10 Uhr 
landwi n Rahn's Hotel hierſelbſt eine Sitzung des 

A rihſchaftlichen Kreisvereins ſtatt. Es kommt 
u A, zur Beratung die Vorlage Sr. Ercellenz 


Chefredakteur © u f ab Fuchs. 
Berantwortlich A une und Feuilleton Kurd Hertell, 
für deu lokalen und provinziellen Theil, fowie den Gerichtsſaal 
Georg Sander, für den Snieratentheil: Albin Michael. 
Drut und Berlag „Danziger Reueſte Nachrichten“ Fuchs u. Gie, 


t Sobbowitz, 5. März. i di des ver⸗ 
ſtorbenen Amtsraths Sure 4 geſtern 
Pachmittaa unter außerordentlich großer Betheiligung 
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Mittwoch, Danziger Neueſte Nachrichten. 8. März. 


Danziger Melodia. | 


Sonnabend, den 9. März 1901: 


Maskenball 


im Friedrich Wilhelm⸗Sthützenhauſe. (4100 

Gaſtkarten à 2 Mark find in Eisenhauer's Muſi⸗ 
kalien⸗Handlung (Joh. Kindler), Langgaſſe 65 zu haben. } 

TOH555969 6905969959555 HH HH 56558 


$ „Hotel Preuſiſcher Hof“, Znuketgofe 7. 


Tägliches Auftreten der 


Stadt⸗Theat 


Mittwoch, den 6. März 1901, Abends 7 uhr: 


Abonnements⸗Vorſtellung. 
Bei ermäßigten Preiſen. 
Novität. Zum 4. Male. Novität. 


Der Schlagbaum. 


Volksſtück in vier Aufzügen von Heinrich Lee. 
Regie: Hermann Meltzer. 

MF j .. Perfonen: 
Friedrich Wilhelm Lüdicke, Garnfabrikant 
Charlotte, feine Frau 
ELF NET "0 0 70.3 
Pickert, Rentier und Stadtverordneter 
Eveline, ſeine Frau „ te Marie Widemann 
Fieckchen, ihre Totter s, «s e e > Emmy Cabano 
Lorenz Tutzinger, Beſitzer einer Kattunfabrik Alexander Eckert 
Scholling, Buchhalter Fritz Jaenicke 
Selchow, Handlungsdien er Hermann Meltzer 
Pietſch, Markthelfer Alfred Meyer 
Hannemann, Fuhrmann Bruno Galleiske 
Nowack, Eckenſteher e Guſtav Pickert 


Paſſep artout C. 


Heinrich Marlow 
„Fil. Staudinger 
„Diana Dietrich 

„ Willy Heinemann 2 


e ccoo 


Ersten Original italienischen 
Konzert-, Vokal- und 0 om 0 13 
Sonntag Anfang 5 Uhr, Wochentags 7 Uhr. Entree frei. z 
Sonnabend u. Sonntag, Vorm. 11—2 Uhr, 
06000000000000900000090090090000000060000 — 


instrumental- Gesellschaft 
95326) 4 paer g 
| 8 
Kunst- Ausstellung. 


| bei Lüdicke o 


Seine Frau TEE, $ i i 25 Johanna Proft 
Ede, ihr Junge „o ACE OGON GE Groth 
ei et M > ok 4 WODO SPC > is e. Ba 
a DA ee SUE Kalkano Die ſtatutenmäßig für die Verwaltun i 

i ; i i gsperiode 
N au be „Sajaneriet o s ao G e Er ky wbij 29. be 1809/1901 veranſtaltete, wäh rend der 
Der Vice⸗Senior des Montag⸗ Klubs... Joſef Kraft Zeit vom 7. März bis 14. April d. J. in der 


Gemälde⸗Galerie hieſigen Fiege ſtattfindende 
Ausſtellung von Werken 
lebender Künſtler 


iſt täglich von 11 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nach⸗ 
mittags für Mitglieder des Kunſtvereins unentgeltlich, 


für Nichtmitglieder gegen 50 „ Eintrittsgeld geöffnet, 
unter 10 Jahre alten Lindern jedoch nicht zugänglich. 


Gäſte im Montag⸗Klub. 
Das Stück ſpielt zu Berlin im Jahre 1833. Die erſten drei 
Aufzüge Ende März, der letzte in der Sylveſternacht. 

Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 

Stehparterre à 50 J. — Ende 1,10 Uhr. 

— Spielplan: | 

Donnerstag. Außer Abonnement. P. P. D. Die Meister- 
singer von Nürnberg. Große Oper. 

Freitag. Außer Abonnement. P. P. E. Erſtes Gaſtſpiel des 

Kgl. Preuß. Hofſchauſpielers Dr. Max Pohl. König Lear. 


anger ilhelm‘Theater 
> Mig ee e a 
Riesen- Programm. 


Einlaßkarten für die ganze Dauer der Ausſtellung 
find im Bureau, der Katalog (einſchließlich etwaiger 
Nachträge) für 50 H an der Kaſſe zu erhalten, Schirme 
und dergl. gefl. in der Garderobe abzulegen. (4620 


Danzig, den 6. März 1901. 
Der Vorſtand des Kunſtvereins. 
E. V. 


O ο 
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Peter Claassen 


Sächſiſche Strumpfwaaren-Maunfaktur 
Danzig, Langgaſſe 13. 


Wegen Aufgabe meines Geſchäftes veranſtalte ich einen 


grossen Ausverkauf 


meines geſammten Waarenlagers zu bedeutend cre 
- makigten Preiſen. 
Der Verkauf findet nur gegen Baarzahlung ftatt. 


Ein Repoſitorium, ein Ladentiſch und andere Laden⸗Utenſilien 
find billig zu verkaufen. 


(3454 


2 


Vereinigung zum Schutze der Inhaber von 
Pfandbriefen der Preussischen Hypotheken- 


Aktien-Bank. 


Die vorschussweise Auszahlung des Gegenwerths der Coupons 
per 1. April 1901 von solchen Pfandbriefen der Preussischen Hypo- 
theken-Aktien-Bank, welche der Schutzvereinigung angehören, findet 
vom 15. März cr. ab gegen Abstempelung der Certificate bei den 
bekannten Hinterlegungsstellen statt. Die Certificate sind mit einem 
arithmetisch geordneten Nummernverzeichniss bei derjenigen Hinter- 
legungsstelle einzureichen, welche dieselben ausgegeben hat. 

Wir machen gleichzeitig darauf aufmerksam, dass der Beitritt 
zu der Schutzvereinigung zu den früheren Bedingungen noch bis auf 


Vereinigung zum Schutze der Inhaber von Pfandbriefen 
der Preussischen Hypotheken-Aktien-Bank. 


Für den Vorstand: (4614 


; weiteres kostenfrei erfolgen kann. 
| 20%, || Wesellschallalans |"" Berin, 5. marz 1901 
40 Artiſten l, Ranges ‚Hohen ler M || Seil. Geiſtgaſſe Nr. 107. | 
24 Damen! 16 Herren! Café, Restaurant, Weinstube, zu e e e 
Stürmiſcher Beifall. Langenmarkt 11. zy Rd M W WZ 
Medvedeff, Alfred Troupe,  ||Fruhstickskarte —Abend || <, 


Shönhnfher und Culm⸗ 
baher Bier. 


Rich. Ehrlichmann. 


Arthur Gwinner, 
Orig.⸗Ruſſen⸗Truppe. (9 Peri.) Muſical⸗Excentries. (6 Perſ) 


Täglich nach beendeter Vorstellung im Theater-Restaurant: 


Großes Doppel-Frei-fonzert. 


karte — Mittagstisch 
(Abonnement I Mark) 
Königsberger, Münchener 


93196) 


und Pilsener Bier. GO Ve reine & 
Kärntner-Sänger-Sextett. Theater-Kapelle. || Rerkau- Billard A BR i 
= = a a Gesellschaftssaal l i Atelier 
aiser = Panorama P GEE. 19297) Eduard Hesse. ern 


Spindelmühl, Schnee- 


fr Riesengebirge koppe, Elbegrund. 
Friedrich Wilhelm-Schühenhans. 


Donnerstag, den 7, März: 


23. populäres Symphonie-Konzert 
der Kapelle des Fuß⸗Artillerie⸗Regiments von Hinderfin (Pomm. 
Nr. 2) unter Leitung des Königl. Muſikdirigenten Hrn. O. Theil. 
(U. A.: Ouverture „Nachklänge an Oſſian“ von Gade. Auf 
Wunſch: „Ungariſche Rhapſodie“ Nr. 2“ von Liszt, „Cavatine“ 
von Raff (Herr Konzerimeifter Wernicke.) Fantaſie a. d. Op. 


Emil Frenzl, 


Danzig, 
Vorſtädtiſchen Graben 41, 
nahe dem Winterplatz, 
empfiehlt ſich zu Aufnahmen 
jeder Art, von den kleinſten 
bis zu Lebensgröße bei an⸗ 
erkannt vorzüglichſter Aus⸗ 
führung zu billigſter Preis⸗ 

berechnung. 
1 Dutzend Viſitbilder 


—:: en] 
Café Böhlke 
Halbe Allee. 
Morgen ſow. jeden foglenden 
Donnerstag von 3— 7 Uhr 

im großen Saale (3847 


Kaffee⸗Frei⸗Konzert 
IntelWerminshofi-Zoppol 


(polisa Verein 
Danzig, 


Donnerstag, den 7. März cr, 
Abends 8 Uhr 


im Luftdichten, Hundegaſſe. 


1. Aufnahme neuer Mitglieder 


2. Vortrag über den Kanarien⸗ T, — A. 
(4573 


450 

„Gavalterinzufticann“ von Mascagni Große G-dur-Sgmphonie| Donnerstag, 7. März 1901: 3. Diverjes: „% „ Subiietbilder 20—, 
. . 1 — 

M alg 00 a 80 3 b 665 AE a Y E Vil. populäres Der Vorſtand. i 4 ki 2 

aa en n der Muſikalienhandlun 3 3 i 193 
von E Lan, Sanggafie 71." Otto Zerbe.“ ne Evangel, Münnerverein |20 Grössere Formato em 
EEEE BE TY onzert TARE, 
HERR — 56 ies Kirehypiels Ohra. 


der 
Grenadier - Kapelle 
(Direkt. H. Wilke.) 


Restanrant Nartsehinsko 
Jopengaſſe Nr. 46. 
Heute Abend: 


Großes Wurſteſſen 


Morgen Donnerstag, den 7. d. Mts. 


Familienabend. 


SA kolle SA 
23 
1. Vorführungen von Licht⸗ 


per Ctr. Mk. 6,20, 
bildern aus dem Hilfswerk 
(45 


für Armenien. 58 | ielien l. hiehon iol 


Herr Pfarrer Kleefeld. 
Nur Mitglieder und deren per Chm Mk. 8,00 
Max Riemeck, 


Hotel de Stolp. 
6 Reſtaurant. Konzertſaal. 
Dominikaner platz. 


Täglich: Doppel- Konzert, 
der 


egernsee’r Sänger- u. Schuh- 
plattler-Tänzer- Truppe,, 
4 Damen, 4 Herren, unter Leitung des Herrn Franz Gritl. pó ; 
Militär-Konzert, x 


Angehörige haben Zutritt. 
Eintritt frei! RR 


fang 4 Uhr, an TEE Te (nur eigenes Fabrikat). re E e Baumgartschegasse 17/18. 
| —— + Sg Zum Beſten he Vorstand. Afrikaner. 
ehrerimen- |, „Verein, |... Rothwein, 
p O 11 O Feierabendhaus. der. weiblichen Angestellten u. Staje emptienit ats feb 
Donnerstag, den 7, März, lll Handel l. Coperhe-Danzig. Max Lindenbtatt, 


Abends 7½ Uhr, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 131. 


in der Aula der Scherler'ſchen 
chule, ‚(3905 


Vortrag 


des Herrn Oberlehrer 
von Bockelmann. 


© « . 2 92 
„ten Boden auf dene] |aliener Hühner 

Billets a 1 m in der Bud. j ą 
handlung des Herrn Scheinert, | 12 Mon. alt, tägl. fleißig legend, 
Langgaſſe 20 und an der Kaſſe. parae nach Wunſch, garantirt 

Die Billets, die zu dem Vor. lebende Ankunft, fracht⸗ und 
trag des Herrn Thomas gelöft | jpejenfvei 14 Stück mit kräftigem 
waren, haben zu dieſem Vortrag] Hahn 22 4 50 J. K. Streusand, 
Giltigkeit. Podwoloczyska. (4596 


Verein für Naturheilkunde von 1993 m Dami. 


teitag, den 8. März er., Abends 8 Uhr präciſe 
= 5 845 Saale der Gambrinushalle, Retterhagergafje : 
Monats-Versammlung. 
VORTRAG des Herrn Oberlehrer Bergmana über: 


Die Mitwirkung der Frauen im Kampfe wider den Alkohol. 
ragenbeantwortung. 


Kunſtausſtellungs⸗Billets zu 
ermäßigten Preiſen ſind für 
Mitglieder im Bureau Jopen⸗ 
gaſſe Nr. 65 von 1—3 Uhr 
zu haben. ; (4500 

Der Vorſtand. 


EEE BE ER Te —— a Ehen 
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Nou! „ Morgen Donnerstag: Neu! 
Chinesischer Irrgarten: 

x Harfen-Konzert (Zigeunerin). 
Chinesischer Musentempel: 
Mandolinen-Konzert (Zigeunerin). 

Prachtvoll ausgeſtattete Räume. Wundervolle bunte Beleuchtung 
Saal-Konzert der Solistenkapelle. 
Anfang 8 Uhr. Entree frei. 


Verein Frauenwohl. 


Freitag, den 8. März, Abends 7 Uhr, 
in der Aula des Städtiſchen Gymnaſiums: 
zu 2. Vortrag mm 
von Herin Landgerichtsrath Wedekind: Ji 
Vermögensverwaltung. 


intri j. Auch Nichtmitglieder haben Zutritt. 
1391) Eintritt frei ch Nichtmitg S 


Geſang⸗Verein „Sängerkreis“ 


jeier: am Sonnabend, den 9. März, Abends präc. 9 Uhr. 
; im Griellijaftshanie, Heilige Geijtgafje 107, fein (4617 


— EZ nn — 


Nehring Ncht., 


Röpergaſſe Nr. 7, 
empfiehlt: 
vollſaftigen Schweizer 80 Pf., 
fetten Gilfiter 80, 70, 60 n. 
50 J., Werder 70 Pf., fette 

Aimburger (89046 


Thüringer Stangen u. Harzkäse. 
SG, Achtung! Kauft "gpg 


-|jormanenz-FahrrAder, 
p rómiirt mit Goldener Medallia, 
samiirt mit vıglen ersten Preisen! 
Versand direh 
S Zwlebeadśeóliy Blige Bann 
Quelle des Jo- and Aunlanden 


4 — i inen der Mitglied 8 
mn 53. Stiftungsfeſt. — F N Prier prachtkatalog an Jedermann gate c fraaie- 


Der Vorſtand: B. Hollmichel, 1. Vorſitzender. 


Gi tglieber eingeführt, find willkommen. Eintritts | hel, 
fi And, vorher beim Kaffe Befondere Einladungen an Mitglieder ergehen nicht. 


karten find vorher beim Kaſſirer Nachrenheim, Ketterhager⸗ 


Dresden A. 16. 
gaſſe Nr. 7, zu haben. Der Vorstand. 


G. m. b. 
bonne Goncurrenz. (3108 


Direktor der Deutschen Bank, 


Bas pystogrnyiikdyaciitióej | Spezial: Zigarette 


ſowie die beliebten echten reifen | 


Dr. Salomonsohn, 
Geschäftsinh. der Disconto-Gesellsch, 


Baron von Wrangel Nr. 38. 


Aus edelſten, türkiſchen Tabaken hergeſtellte Zigarette, 
mild u. aromatiſch, halte ich Liebhabern einer guten Qualitäts⸗ 
Zigarette angelegentlichſt empfohlen. 

Die Zigarette wird mit und ohne Mundſtück in verſchiedenen 
Packungen hergeſtellt, und iſt in vielen hieſigen und auswärtigen 
Zigarrengeſchäften erhältlich. 


Seve Zigarettenfahrik Stambul . 
«p. Borg, uw 


Danzig, Matzkauſchegaſſe Nr. 5. 


Die Weſipreußiſche Provinzial: 
Genoſſenſchaftabauk, 


` E. G. m. b. H. zu Danzig, (1891 
Heumarkt 8 Gaiffeiſen-Burean.) 
zahlt für Spareinlagen von Jedermann 


40% 


bei jederzeitiger Rückzahlung. 


Kaſſenſtunden 8—1 Uhr Vormittags und 3—6 Uhr Nachmittags. 
Inventur - Ausverkauf 
eleganter und einfacher 


Schuhwaaren 


in beſter Ausführung und größter Auswahl (95216 
zu bedeutend ermässigten Preisen, 


I, Neumann, vorm, I. N. Selneider, 


Danzig, Heilige Geillgaſſe 134, und Zoppot, Serſtraße 9. 


Elegante Frackg 


(9411 


und 
a ef se 
dracanige 


Breitgaſſe 36. 
J. Maladinski, 


Brustbesehwerd., Katarrhe, 
Lungenleiden. Man ge 
brauche nur Apotheker 
Wagners echten 

ssischen Knöterich. 
Seit Jahren mit grösstem 
Erfolge angewandt. Viele 
Atteste. Man achte auf den 


ubertus-Drogerieu.Georg 


a Ritterthor 
Nr. 14/15 
Era is offerirt 


e „(98884 engl.u. schles. Kohlen 
tn a ' i 

Frack Anzüge |arikota u Holz 
werden verlieen zu billigſten Tagespreiſen. 


Breitgaſſe 20. [= Ferusprecher No. 518. um 
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Nr. 55. 


Stadtverordneten⸗Verſammlung 


am 4. März 1901. 


zur Verfügung hat. um es noch einmal kurz zu wieder⸗ 
holen, die Vermehrung der Bevölkerung iſt mit dieſer Vor⸗ 
lage nicht in Verbindung zu bringen. Wenn Sie in dieſer 
Angelegenheit nicht das Vertrauen zum Magiſtrat 


Den Vorſitz führte Herr Stadtverordneten⸗Vorſteher[ haben, daß er mit der dukerjł möglichen Sparſamkeit 


Berenz, der Magiftrat war vertreten durch die 
erren Oberbürgermeiſter Delbvück, Bürgermeiſter 
r a m pe, Stabkrätge Damus, Toop, Bail, 
N Meckbach, Fehlhaber, Ackermann, 
Poll, Penner, Gronau und Hein 
Die Verſammlung nahm zunächſt Kenntniß von 
einem Bericht über eine außerordentliche Reviſion des 
ſtädtiſchen Leihamts und trat dann in die Berathung 
der Vorlage betreffend ! 
Die Schaffung von ſtädtiſchen Subaltern 
Beamteunſtellen. 


Der Antrag des Magiſtrats lautete folgendermaßen: 
Die Stadtverordneten⸗Verſammlung wolle fi) damir 
einverſtanden erklären, daß in den Ausgabe⸗Etat für 
die allgemeine Verwaltung pro 1901: 1. drei Sekretär⸗ 
ſtellen mit einem Anfangsgehalte von 2600 Mk., 2, fünf 
Bureau begi. Kaſſenaſſiſtentenſtellen und zwar drei 
mit einem Anfangsgehalt von je 1700 Mk. und zwei 
mit dem Anfangsgehalt von je 1500 Mk., eine Boten⸗ 
ſtelle mit dem Anfangsgehalt von 1200 Mt. eingeſtellt 
werden. 

Der Referent Stadto. Syring führte aus, die Beamten⸗ 
stellen ſollten eingeführt werden bei der Armenverwaltung, 
beim Standesamt, bei der Kanaliſation und Waſſerleitung, 
Keim Gewerbebureau, bei der Bauverwaltung und bei der 
Verwaltung ber Gasanſtalt und der Elektrizitälswerke, außer⸗ 
dem fol ein Bote neu eingeſtellt werden. Die Forderung 
wird begründet durch den großen Umfang, den die Geſchäfte 
der Stadt in den letzten Jahren angenommen haben. Es iſt 
zum Beweis fürldie Nothwendigkeit der vorlage vom Magiftrat 
ein umfangreiches Material herbeſgeſchafft worden, welches in 
Berichten, der Bureaudirektoren und der Dezernenten beſteht. 
Der Referent ſpricht benor er zu den Einzelheiten übergeht, 
feine Anſicht dahin aus, daß auf Grund des vorliegenden 
Materials die Vorlage für begründet zu erachten iſt, daß er 
der Verſammlung empfehle, fih mit der Vorlage des 
Magiſtrats einverſtanden zu erklären. Der Referent geht 
nun auf die Geſchäftslage in den einzelnen Bureau 
niger ein und führt aus, daß nicht nur durch die Zunahme 
der Bevölkerungsziffer, durch das Anwachſen des Armen⸗ 
etats, durch größere bauliche Projekte eine Zunahme der 
Geſchäfte ſtattgefnnden habe, ſondern daß auch dadurch 
weſentlich größere Arbeitslaſt entſtanden fer, daß vielfach 
durch bie Geſetzgebung, Invaliditäts⸗, Unſallverſicherungs⸗ 
geſetze, Armenweſen de., den einzelnen Bureaus gegen früher 
bedeutende Mehrarbeit zugewieſen worden fer, Wohl iverde, 
fo führt der Referent am Schluß feiner eingehenden 
Darlegungen weiter aus, durch die Nenanſtellungen 
der Etat um fährlich 17300 Mark belaſtet; 
to wie bie Verhältuiſſe liegen, werde man ſich aber 
der Nothwendigreit, die Forderung zu bewilligen, 
nicht entziehen können. Nirgends fei übertriebene Sparſam⸗ 
keit ſo ſchlecht angebracht, wie beim Sparen von Beamten. 
Wenn wir die Forderung des Magtſtrats annehmen, fo 
werden wir für einen geordneten Gang der Geſchäfte 
ſorgen; wir werden unſere Beamten arbeitsfreudiger machen 
und dürfen hoffen, daß das zum Nutzen der Stadt aus⸗ 
ſchlagen wird. 


tado, Bauer: Es ift eine heikle Sache, bei dieſer Vor⸗ ing 


lage Bedenken zu erheben, da wir garnicht im Stande ſind, 
in den Einzelheiten zu prüfen, a die Vermehrung der 
Beamtenſtellen nothwendig ift. Den einzigen Anhalt zu einer 
Beurtheilung giebt uns deshalb ein Vergleich mit dem Une 
wachſen der Bevölkerungszahl in den letzten fünf Jahren, 
und da ſcheint mir die Vermehrung der Beamtenſtellen doch 
etwas reichlich zu ſein. Es iſt mir augenblicklich nicht gegen⸗ 
mörtig, wie viel neue Beamtenſtellen in letzter Zeit exeirt 
wurden; es wäre wünſchenswerth geweſen, wenn hierüber 
in der Begründung Aufſchluß gegeben worden wäre; immer- 
bin ſcheint die heutige Forderung, acht neue Beamte anzuſtellen, 
etwas weitgehender Natur zu ſein und nicht im Verhältniß 
sum Wachſen der Seelenzahl zu ſtehen. Wir haben doch 
zwelfellos allen Grund, zu ſparen, wo es nur irgend möglich 
ift, da wir befürchten müſſen, daß wir über kurz oder lang 
gezwungen find, zu Steuererhöhungen zu fretten. Die 
Verhältniſſe find nicht mehr ſo gut wie im vorigen Jahre, 
die Einnahmen gehen mehr und mehr zurück und wenn daun 
die Ausgaben noch ſteigen, dann iſt es doppelt ſchwer, Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben zu balanziren. Der Redner erklärte, 
daß er unter folgen Umſtänden nicht für die Bewilligung 
eintreten könne. A 

Oberbürgermeiſter Delbrück: Die Bedenken, welche 
Stabtv. Bauer geltend gemacht hat, kann ich verſtehen, ich 
Tann hier erklären, daß es uns ſicher nicht leichter geweſen 
ift, mit dieſer Vorlage zu kommen, als es Ihnen fein wird. 
dieſelbe zu bewilligen. Der Zuwachs der Seelenzahl ift in 
biejem Falle aber nicht maßgebend, und der Herr Referent 
hat ion ausgeführt, daß au die Stadt infolge der neueren 
Geſetzgebung eine Reihe von neuen Aufgaben herangetreten 
find, denen wir uns uicht entziehen können. Nehmen wir die 
Seelenzahl zur Vorausſetzung, dann hat ſich allerdings nicht 
Jahr 1850 und Sie köunten daun ebenſogut auf das 


1850 zurückgreifen, wo unter 
N Verhältniſſen der Magiſtrat mit geringen 
Arbeitskräften die Stadt, die damals ſchon eine anſehuliche 
Einwohnerzahl hatte, verwalten konnte. Nicht weil die 
Seelenzahl geſtiegen tft, ſondern weil die Anforderungen 
gewachſen ſind, haben wir mit dieſer Vorlage kommen 
müſſen. Der Redner ging nunmehr auf die einzelnen 
Stellenvermehrungen ein, und ergänzte die Aus- 
he des 8 ie; er AR Ar 
gin en ureaux ziffernmäßig eſprach. 
Die Verhältniſſe haben ſich gegen früher außerordentlich ver⸗ 
Kanten. wie ſelbſt wiſſen, wie patriarchaliſch auch in der 
8 aan netenverſammlung früher die Geſchüfte gehandhabt 
tabi und daß den Vorlagen nicht die eingehende Be- 
5 ird e pr auf den Weg gegeben wurde, dte heute erwartet 
eż SDA ft gewiſſermaßen in unſerer Vewaltung die Sindt- 
einlachen n e A die Urſache, daß nicht mit einem 
kann wann eee a siatek wę 1 aa 
1 , er Gegner der Sparſamkeit 
die N cię » Berfonunlung ſelbſt iſt. Berück⸗ 
ficht ga 75 ph hr nur wie zahlreiche Anfragen und 
Anforder KA vielfach an mich und an die Dezernenten 
geſtellt wi a die uns und uniere Beamten nicht 
Er Bory, te > beklagen r gi 
e f 3 viel- 
pre für einen Vortheil dad, ka 4 forte ORS R 
3 einen Fortſchritt, denn die 
rege Theilnahme an der ſtädtiſchen Verwaltun bewweiſt daß 
bei uns die Selbstverwaltung nicht nur . Papiere 
steht, ſondern thatfächlich auch ausgeunt wird. Ich habe das 
ſtets mit Freuden begrüßt und dieſe Thellnahme der Stadt⸗ 
verordneten an der Verwaltung ift für den Magiſtrat immer 
ein Sporn geweſen, Sparſamleit zn üben, und gewiſſenhaft 
in allen ee YE Z ko vj” Das hat 
ur „ da a a 
nenten ein erarige Wink wów Mepvbeickäfttgnn 
auferlegt worden it, daß fie an der Wer ihrer Leiſtungs⸗ 
fähigkeit ſtehen und ich als Magiſtratsdfrigent habe mich 
fragen miifjen, ob ich noch länger die Verantwortung für 
die außerordentlich hohe Belastung der Dezernenten tragen 
„Wenn Sie ſparſam fein und die geforderte Wer: 
mehrung der Beamten ablehnen wollen dann ift es aut. Sie 
dürfen ſich dann aber nicht wundern, daß manches Mitglied 
des Magiſtrats dann ſeinen Wanderſtab in die Hand nimmt 
und ſich nach einer anderen Stelle wendet, wo er für ſeine 
ſchwere Arbeit wenigſtens die erforderlich 


den damaligen 


nehmen. 


ie ſparfame Haus 
verwendet 14381 


kaufen Steindamm 11, 3. 
ut erhalt. Herren- Gehrock 
Hoana (ſchlanke Figur), billig 
zu verkaufen Steindamm 11, 3, 
. TTP REREGRE RT re Trend 
Tante Eiſenb- Mütze u. 1Knaben⸗ 
A aht zu oł. Brodbänteng 23,3. 
2— K 
ip gr. Köſtüm u. Kinderkleider 
5 Poggenpfuhl 30, 1. 
amen. Mantel und weißer 
gehäkelter Rock z.Einſegn. p. bill. 
zu verkauf. Langfuhr 54, 2 Tr. 
j i Neue Plüſchgarnſt E 
Drei guf erh, Sommerkleider | 28g bs ie dre r 
billig zu verk. Fleiſchergaſſe 60 b. 
Sten. (hw. u (r0 Chev⸗Jag.⸗Anz 
f. kl. Mitt yigg. vk. Breitg. 39, 4. 


der Suppen, € e⸗ 
— — Salate 3 1 

Soe ropfen genügen. — 

i N wieder eingetroffen 
(wie auch Magas Bouillon: 
Kapſeln bei A. Winkelhausen 
Kolonialwaaren u. Delitatejjen 
Kaſſubiſcher Markt 9—10. 


— on nn EEE 
Ausziehbeitgeſtell u mah Kla 
tiſch zu verk. Hundegaſſe 39) 1. 


bill. zu verk. 


Arbeitskräfte] meint, man könne einen 


vorgegangen iſt, ſo weiß ich nicht, wie Sie ihm das Vertrauen 
ſchenken können, daß er auch in anderen Punkten ſparſam 
verfahren wird. x \ 
Stadtv. Lehmann: Als wir im vorigen Jahre die 
ſtarke Erhöhung der Beamtengelder vorgenommen haben, 
wurde uns nicht geiagt, daß zu gleicher Zeit auch eine Ber: 
mehrung der Beamtenſtellen in Ausſicht genommen fei Es 
wurde damals als Grund für die Erhöhung der Gehülter 
angegeben, daß der Umfang der Arbeiten geſtiegen ſei, und 
daß die Arbeiter mehr zu leiſten hätten als früher. Daß 
der Magiſtrat bei Nichtannahme der Vorlage die Kabinets⸗ 
frage gestellt hat, ift doch feje ſchwerwiegend, und dieſe 
Sache anzuſchneiden, iſt außerordentlich heikel. Aus dieſem 
Grunde werde ich mich der Abſtimmung enthalten und als 
jüngeres Mitglied der Verſammlung den älteren Mitgliedern 
die Verantwortung überlaſſen. 

Bürgermeiſter Trampe: Stadto. Lehmann irrt fiğ, 
damals bei der Gehaltserhöhung wurde darauf hingewieſen, 
daß Gehaltsverbeſſerungen bei den Staats: und Provinzial⸗ 
beamten vorgenommen worden ſind und daß wir dieſem 
Beiſpiele folgen müßten, falls wir nicht in die üble Lage 
kommen ſollten, minderwerthige Beamte für unſere Ver⸗ 
waltung zu erhalten. Heute liegt die Sache ganz anders, der 
Umfang der Geſchäfte ift derartig gewachſen, daß wir ſchon 
mehrfach Hilfskräfte haben einſtellen mijjen, da aber diefe 
Verhältniſſe nicht vorübergehender, ſondern dauernder 
Natur find, fo tt es meine Pflicht als Perſonal⸗ 
degernent geweſen, dieſe Vorlage auszuarbeiten. Dieſe 
Pflicht ift mir nicht leicht geworden, ich habe ein weit⸗ 
ſchichtiges Material beſchafft und wenn einer der Herren im 
Zweifel ſein ſollte, ſo bin ich gern bereit, ihm Auskunft zu 
geben. Stadty. Bauer will als Maßſtab den Zuwachs der 
Bevölkerung annehmen, und hat angefragt, wie viel Beamten⸗ 
Helen in den letzten fünf Jahren geſchaffen worden find. 
Im Standesamt find feit 1891 neue Beamtenſtellen nicht 
geſchaffen worden. Im Armenbureau iſt zwar 1898 eine 
neue Unterabtheilung eingerichtet worden, doch haben 
ſich die Verhältniſſe inzwiſchen fo ſehr verändert, daß eine 
neue Unterabtheilung nöthig geworden iſt. Was nun 
die Boten aubetrifft, ſo haben dieſe ſeit 19 Jahren keine 
Vermehrung erfahren. Im Gewerbeburegu iſt ſeit 7—8 
ene kein neuer Beamter angeſtellt worden und im Ban: 

urean hat feit 15 Jahren keine Zunahme ſtattgefunden. Die 

Anſtellung eines Beamten zum Führen von käufmänniſchen 
Büchern bei der Gasanſtalt und den Glektrizitätswerken 
entſpricht einer Anregung der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung, und auch Herr Gasanſtaltsdirektor Kunath hat die 
Anſtellung eines derartigen Beamten ſehr warm befürwortet, 
Wir find bei der Angelegenheit ſehr vorſichtig zu Werke ge: 
gangen und ich bitte Sie deshalb, die Vorlage des Maglſtrats 
anzunehmen. 

Stadtv. Schmidt: Es iſt für uns eine ſehr ſchwierige 
Sache, Jemanden, der glaubt, daß er die Beamtenſtellen 
nöthig habe, etwas davon abzuhandeln, aber wenn das ſo 
fortgeht, ſo werden wir mit der Zeit doch ein Beamtenheer 
erhalten, von dem ein Theil überflüſſig iſt. Als im Bau⸗ 
weſen höhere Beamte angeſtellt wurden, ift in dieſer Bere 
ſammlung damals gleich darauf bingewieſen worden, daß es 
damit nicht abgethan fein werde, und daß bald die order. 
ungen von Subalternbeamten hinzutreten werden, un fo ift 
es nun auch gekommen. Mit den höheren Beamten 
es an, bann hat man verſchiedenen Beamten 
den Titel Direktor gegeben und daraufhin ſind 
fie als Sekretäre nicht mehr zu verwenden ges 
weſen. Jetzt verlangt man nun Sekretäre, Aſſiſtenten 
und zuletzt auch Boten. Es iſt doch zu erwägen, ob man 
nicht einen Beamten in Bedarfsfällen von einem Dezernat 
in das andere herübernehmen kann, und ob nicht die Ber- 
wendung von Hilfskräften mehr in ein Syſtem gebracht 
werden kann. Man hat beute ſchon von dem Schnitenlaken⸗ 
Projekt geſprochen; das iit Zukunftsmuftk und folte heute 
noch nicht in Betracht kommen. Der Redner macht nun den 
Vorſchlag, vorläufig den Verſuch zu machen mit der Hälſte 
der geforderten Beamten auszukommen. 


Bürgermeiſter Trampe erklärt, es ſei dem Magiſtrat 
nicht möglich, den Anregungen des Stadp. Schmidt Folge 


zu Ber Die Bedürfnißfrage fei ſehr ſorgfältig erwogen 
wor 


en und der Magtſtrat habe nicht einen Mann mehr 
verlangt, als abſolut nothwendig fet. Auch der Vorſchlag 
des Herrn Schmidt, einen Beamten bald in dieſem bald in 
jenem- Reſſort arbeiten zu laſſen, jet nicht annehmbar, denn 
die Arbeitskräfte feien jp bemeſſen, daß auch nicht ein Dezernat 
einen Mann entbehren könne. Auch die Verwendung von Hilfs⸗ 
arbeitern hat ihre Grenze. Wir können dieſelben nicht zu allen 
Geſchäften brauchen, denn wir ſind nicht im Stande, ſie 
auf das Amtsgeheimniß zu vereidigen. Wenn Herr Schmidt 
weiter behauptet, daß durch die Verleihung des Titels 
Direktor die Schaffung neuer Beamtenſtellen nothwendig ge⸗ 
worden ſei, ſo wird ihm das wohl Niemand glauben. Der 
Titel ift den bisherigen Bureguvorſtehern verliehen worden, 
gh Berufspflichten haben bis dahin keine Aenderungen 
erfahren. 

Stadtv. Marx: Der Magiſtrat wird wohl auf den Bar: 
gleich des Stadt. Schmidt mit 50 Prozent Abſchlag nicht 
eingehen, auch werden wir um das Ja oder Nein nicht 
herumkommen, wenn wir nicht den 14 des Herru 
Lehmann ergreifen wollen und uns der Abſiimmung ent: 
halten. In dem Punkt aber hat Herr Lehmann Recht, daß 
er ſich wundert, daß der Magiſtrat in dieſer Sache die 
Kabinetsſrage geſtellt hat, wenn wir uns auch denken 
können, daß unſere jüngeren Stadträthe nicht immer hier 
Stadtrath bleiben wollen und nach höheren Poſten ſtreben. 
Die Zuſtimmung zu der Vorlage werde allerdings ſchwer, 
wenn man die finanzielle Lage der Stadt betrachte. Es fei 
aber ein ähnliches Verhältniß, wie bei einer großen Aktien⸗ 
Li LIE wenn da die Direktion vom Aufſichtsrath, was in 

tejem Fall die Stadtverordneten⸗Verſammlung tei, neue 
Beamtenitellen verlange, fo würden fie, wenn man zur 
Direktion Vertrauen habe, auch bewilligt werben. Richtig 
fet ja, daß die ſoztalpolitiſche Geſetzgebung den Kommunen 
eine große Summe von Arbeit auferlege, ohne Rückſicht 
darauf, ob die Stadt veich oder arm, jel. 

Oberbürgermeiſter Delbrück: Zwei Momente vers 
anlaſſen mich, noch einmal bas Wort zu ergreifen. Es iſt 
viel davon die Rede geweſen über die Vermehrung der 
Beamtenſtellen in den letzten fünf Jahren, in denen ich an 
der Spitze der Verwaltung fehe. Mich trifft daher in erſter 
Linie die Verantwortung, wenn die Stadt ein größeres 
Beamtenheer beſchäftigt, als ein geſchickter Bureau⸗ 
kratismus es nöthig macht. Ich habe mir ſtets, 
ehe ich eine neue Forderung geſtellt habe, die ich mir nicht 
leicht gemacht habe, die Frage vorgelegt, ſind vielleicht durch 
eine Aenderung der Organiſation Erſparniſſe zu erzielen? 
Ich habe mich mit dieſer Frage bereits beim Eintritt in 


die Verwaltung beſchäftigk und ich glaube, es tft 
mir geglückt, int ſtädtiſchen Geſchäftsgang ſchuelle 
Entſcheidungen herbeizuführen. Das iſt aber nicht 


möglich ohne die erforderliche Anzahl von Beamten. 
Gs it fever davon geſprochen worden, daß ich die Kabinets⸗ 
frage geſtellt hätte. Damit bin ich mißverſtanden worden. 
Ich habe nur meine Ueberzeugung ausgeſprochen, indem teh 
erklärt habe, daß ein Theil der Dezernenten mit Arbeit ſo 
überlaſtet tft, daß ich als Maglſtratsdirigent dieſen Zuftand 
nicht länger verantworten kann und befürchten muß, daß der 
eine oder andere feinen Poſten verläßt. Für meine Perſon 
habe ich in dieſer Hinſicht nicht geſprochen, ich wer de auge 
harren, ſo lange meine Kräfte ausreichen, 
aber ich halte mich für verpflichtet, die Beamten, die mit mir 
zufammen arbeiten, hier zu vertreten. Wenn Herr Schmidt 
eamten in mehreren Bureaus be⸗ 


1 g 
ſteht umzugshalber bilig zum ſoph 


! | Gin Gut erhaltener Flügel 
Jüſchken⸗ 


Verkauf Langfuhr, 


egen Fortz. zu verkaufen: ein 
Poliſanderflügel mit gutem Ton, 
Gartenmöbel, verſchied. Tiſche / 
flasch u a dee 80 
flaſch. u. a. Langgart.51,8. (9248b 


Gute Schul⸗Pioline 
mit Kaſten und Bogen für 15% 


Gefl. Offerten unter U. U. 112] 
an Rudolf Mosse,Leipzig. Günſt. 


Spiegel mit 


Stühle, 


Offerte für Muſiktehrer. (4046m 
ſtraße Nr. 14, 


Kleiderſchr. Bettgeſt. mit Matr., 
Aus zieht., Sophak., bill. zu verk. 
Vrſt. Grab. 17,1, E. Biepvl, (95126 


1 rg Bik bie, W 

15 a a, FE garnitur] Krone, Tiſche, Stühle, Waſch⸗ 

Heiß 110 4, 1 eleg. Sophatiſch, 2 birt. Race t t 

Alte Berren leiden zu vere | Hnlermente, 3 Tr, redjt8,(93946 | Betigeſtell mit Mat. Stüd 30.4, 
1 Bertifow u. 1 Kleiderſchrank, 

1 Küchenſchrank, 1 Trumeau⸗ 


1 en g 13.4, 1 Did. 
> aradebettgeſtelle für Krante, neue Draht⸗ und 

mit Matratze, alles neu, zu verk. a; 4 ; 

Frauengaſſe 83, 1 Tr. zu ver Aero zerlegbar u. a. alte 


e 
4 Satz neue ungebrauchte 
Bett 


ſind wegen Verkaufs des Gutes 
zu verkaufen Zoppot, Wilhelm⸗ 


2 gelbe Bettgeſtelle (& 
mit Matratz., 2 ene i 
zu verkaufen. Kohlengaſſe 3, 2. 


ſchäftigen, fo widerſpricht dem ganz entſchieden die Erfahrung. 
Auch die ſtärkere Verwendung von Hilfskräften iſt nicht 
vortheilhaft. 

Stadto. Fuchs: Die Vorlage muß entweder angenommen 
oder abgelehnt werden. Die Anſicht des Stadtv. Lehmann, 
daß er als jüngeres Mitglied der Verſammlung die Vers 
antwortung den älteren überlaſſen will, iſt durchaus zu ver⸗ 
werfen. Wir haben bei unſeren Abſtimmungen niemals 
einen Unterſchied zwiſchen älteren und jüngeren Mitgliedern 
gemacht, und auch der Gtadto. Lehmann hat während 
der vier Jahre, in denen er Mitglied dieſer Verſammlung 
iſt, ſeine Stimme oft genug für Vorlagen abgegeben, die 
wichtiger und weittragender waren als die vorliegende. 
Was nun die Vorlage ſelbſt anbelangt, fo haben die Stadty. 
Schmidt und Bauer übereinſtimmend ausgeführt, daß dem 

rnerſtehenden eine genaue Prüfung unmöglich, ob die 

erhältniſſe ſich fo geſtaltet haben, daß die Erhöhung der 
Arbeitskräfte nothwendig tit. Es werde alfo in der Haupt⸗ 
jahe darauf ankommen, ob man zu dem Magiſtrat das Ber: 
trauen haben könne, daß er nur das von uns verlangt, was 
abſolut nothwendig iſt. Der Redner iſt der Anſicht, es liege 
kein Grund zu einem Mißtrauen vor, und daß wir deshalb 
die Vorlage annehmen müffen. 

Nach einer kurzen Replik des Stadtv. Lehmann 
wurde die Vorlage dann mit großer Majorität 
angenommen. à 

Auf der Tagesordnung der letzten Sitzung ſtand 
als dringlicher Antrag der 

Verkauf von einzelnen Parzellen des Blockes X 
an die Herren Dr. Damme und Münſterberg. Die 
Dringlichkeit wurde, wie wir ſ. Z. berichtet haben, abe 
gelehnt, und es ſtand nun die Vorlage unter der 
Bezeichnung: „Verkauf von Parzellen des Blockes X 
des eingeebneten Feſtungsgeländes“ auf der Tages- 
ordnung der heutigen Sitzung. Vor Beginn der Be⸗ 
rathung theilte Stadtrath Ackermann mit, daß das 
Angebot der Käuſer inzwiſchen fällig geworden und 
nicht wieder erneuert worden fei, fodaj dieſer Theil der 
Vorlage wegfalle und nur derjenige Theil, welcher 
von den Baubeſchränkungen vom Block X handelt, zur 
Berathung ſteht. Es entſpann ſich nun eine lange 
Geſchäftsordnungsdebatte darüber, ob unter dieſen Um⸗ 
ſtänden die Berathung der Vorlage erfolgen dürfe. 
Die Gegner der Berathung wieſen darauf hin, daß 
nach der Geſchäftsordnung in der Tagesordnung der 
Gegenſtand der Berathung angegeben werden müſfe. 
Nun ſtehe aber in der Tagesordnung als Gegenſtand 
der Berathung Verkauf von Bauparzellen, und da dieſer 
nicht ſtattfinde, könne die Vorlage auch nicht berathen 
werden. Die Freunde der Berathung waren der Anſicht, 
daß die Vorlage berathen werden müſſe. Die Vorlage 
beſtehe aus zwei Theilen und zwar enthalte der erſte 
Theil die Baubeſchränkung für den Block, der zweite 
Theil den Verkauf von einzelnen Parzellen auf Grund 
der eben beſchloſſenen Baubeſchrünkung. Die Vorlage 
habe zwei Tage ordnungsgemüß ausgelegen und wenn 
auch der zweite Theil inzwiſchen gegenſtandslos 
5 ſei, ſo müßte doch über den erſten berathen 
werden. 

Oberbürgermeiſter Delbrück erklärte, der Magiſtrat 
müſſe es als einen unfreundlichen Akt anſehen, wenn 
die Vorlage nun zum zweiren Mal aus formellen 
Gründen abgelehnt und nun wiederum die Schreib⸗ 
maſchinen der Subalternbeamten in Thätigkeit geſetzt 
werden müßten, um die Vorlage zum dritten Mal 


einzubringen. Dagegen hätte der Magiſtrat 
nichts einzuwenden, wenn die Berathung der 
Vorlage für die nächſte Sitzung vertagt 


würde. Mit 80 gegen 22 Stimmen ſprach fih dann 
die Verſammlung für die Berathung aus, und nahm 
dann mit großer Majorität den Vertagungsantrag au. 
Ohne Debatte genehmigte die Verſammlung 
die Koſten für die Reparatur einer Brand⸗ 
mauer des Hauſes Langgarten 17 in der Höhe von 
28,78 Mk. und bewilligte Mk. für die Anſtellung 
eines wiſſenſchaftlichen Hilfslehrers an der Realſchule 
zu St. Johann. 1 . 
Es folgte nun die erſte Leſung des Etats der ſtädti⸗ 
ſchen Krankenanſtalten und des Arbeitshauſes, N 
Der Etat des 
Lazareths am Olivaer Thor 
weiſt in Ausgabe die Summe von 186 250 Mk., in Ein⸗ 
nahme die Summe von 127 350 Mk. auf, fo daß ein 
Zuſchuß von 58 900 ME, mithin 12620 Mk. weniger 
als im Vorjahre erforderlich iſt. Die Ausgabe hat ſich 
zwar gegen das Vorjahr um 9300 Mk. vermehrt, doch 
ſteht der gegenüber eine Mehreiunahme von 21 850 Mk. 
Der Gtat des Lazareths an der Sandgrube 
weiſt in Ausgabe 172 700 Mk., in Elnnahme 85 400 Mk. 
auf, ſodaß ein Zuſchuß von 87 300 Mk. gegen 94 400 Mk. 
im Vorjahre zu leiſten iſt. Auch hier ſind zwar die 
Ausgaben um 2180 Mk. geſtiegen, doch haben auch die 
Einnahmen eine Steigerung von 9280 Mk. erfahren. 
Das Arbeits⸗ und Siechenhaus hat eine Aus⸗ 
gnor von 120950 Mk., der eine eigene Einnahme von 
0200 Mk. gegenüberfteht, ſodaß ein Zuſchuß von 
90 750 Mk. gegen 88 580 Mk. im Vorjahre erforderlich ijt, 
Ueber die drei Etats berichtete in eingehender 
Weiſe Stadtv. Liévin, der betonte, daß der Etat der 
Krankenanſtalten zwar für den Augenblick ein erfreu⸗ 
liches Bild abgebe, daß dieſes ie aber ſehr bald 
ändern dürfte, weil die Einnahmen aus der 3. Klaſſe 
zweifellos geringer werden würden in Folge der zu 
erwartenden weniger ſtarken Benutzung ſeitens 
der Krankenkaſſen. Der Etat des Arbeitshauſes 
dagegen zeige ein unerfreuliches Bild, da verſchiede 
Einnahmen zurückgezogen, die Ausgaben aber 
größer geworden ſeien. In Folge deſſen ſei auch der 
Neschen geſtiegen. Bei einzelnen Kapiteln ſtellt der 
eferent Anträge in Bezug auf Perſonal und Lohn: 
verhältniſſe, die aber nach verſchiedenen Ausführungen 
der Herren Oberbürgermeiſter Delbrück, Bürgermeiſter 
Trampe und des Dezernenten Stadtrath Poll abgelehnt 
werden. Auf eine Anregung des Stadtv. Knochen⸗ 
hauer, das Gehalt des Apothekers am Lazareth 
höher zu normiren, warnt Oberbürgermeiſter Delbrück 
davor, hier aus der Verſammlung Anträge auf Gehalts⸗ 
erhöhungen zu ſtellen, ohne daß die Anträge durch den 
Inſtanzenmeg durchgegangen ſeien. Auch Stadtv. 
Münſterberg hält das für bedenklich. Nach ein- 
gehender weiterer Erörterung verſchiedener Poſitionen 
werden die Etats genehmigt. 
TONIE TO TOY POEZJE TE RAK TTE OTTO A AO ZOT TWE Zu pype 


Tocales. 


Marienburger Schloßbau⸗Lotterie. Von einer 
angeblichen Ungiltigfeitsertlärung der Marienburger 
Schloßbau⸗Lotterie wußte eine Berliner Lokalkorre⸗ 
ſpondenz zu melden. Angeblich folte nach Beendigung 
der Schlußziehung eine Loosnummer am Boden auf⸗ 


Schlaſ⸗ 


Bronzeleuchter, Hängelampe, 


tiſch, Nachtliſch, Bauerntiſch (all. 
nußb.), Chaiſelong „ elf Betig. 20. 
zu verkauf. Borit. Graben 56,3, 

1 altes Auszſehbettgeſtell und 
Kinderbettgeſtell, große Bilder, 
Fleiſchmaſchine Wolf, Luftkiſſen 


Stufe 45 , 


rothes 


(8934 b Sach. Obra, Bahnſtr. 1, Weiss; 


Ein Soska ug Ake 


en 

Ein fait neues, nußbuumſarb. 
Pianino 

iſt umſtändehalber bedeutend u. 


Koſtenpreis zu verkaufen. Off; 
unter D 279 an die Exped. (94666 


1 Tr. (4612 


weitwinden ift wahrſcheinlich. 


ord au verkanlen | 


eleg. Plüſchgarnitur, Sophariſch, gebauer zu verkaufen Langfubr, 
6 Stühle, eleganter, geſchnitzter Marienſtr. 22, 2 Trepp. 
Kleiderſchrank nebſt  Beutitow, Talterth. Sopha mit Roß Einl., 
Trumeaus, 2 Bettgeſtelle, Betten 1 rund. Sophatiſch, 1 Küchentisch 
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gefunden ſein, die mithin an der Ziehung nicht habe 
Theil nehmen können. Das Bankhaus Sud. Müller 
& Ko., das den Generalvertrieb der Looſe übernommen 
hatte, erklärt jedoch, daß keinerlei Unregelmäßigkeit bei 
der Ziehung erfolgt ſei. Das amtliche Protokoll über 
die Schlußziehung fei vorbehaltlos unterzeichnet; die 
Auszahlung der Gewinne habe bereits begonnen. 

* Königlich Preußiſche Klaſſen⸗Lotterie. Die 
Erneuerung der Looſe zur dritten Klaſſe 204. Lotterie 
hat bis zum 12. März cx. zu erſolgen. 

* Polizeibericht für den 6. März. Verhaftet 15 Pete 
ſonen, darunter 2 wegen Betruges, 1 wegen Hehlerek, 
5 wegen Diebſtahls, 1 wegen Unterſchlagung, 1 Bettler, 
1 Betrunkener, 2 Obdachloſe. Obdachlos: 5. Gefunden: 
2 Brillen mit Futteral, abzuholen aus dem Fundbureau der 
Königlichen Pöltzei⸗Direktion. Am 3. d. Mts. ein zwei⸗ 
rüdriger Handwagen, abzuholen von der Polizeiwache im 
Stockthurm. Die Empfangsberechtigten werden hierdurch 
aufgefordert, ſich zur Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb 
eines Jahres im Fundbureau der Königlichen Poltzei ⸗ 
Direktion zu melden. 


Handel und Juduſtrie. 


NewsPoxt, 6. März Ubends 6 Ubr. (Kabel⸗Telegramm.) 
4.8. 5.8. 4/9. 6.8. 


Can. Paciſte⸗Actienf 90% — [Bucer Fair ref. 

North Pacific⸗Pref 87/2 — Duke. ... „| Sie m 

Refined Petroleum | 9.00 — [Weizen 

Stand. white i. N.⸗Y. 7.95 — per März | 79 79 / 

Gret. Bal. at Oilcityf 128 — per Mai TER. 795, 

Schmalz Wer ver Juli ....| T916 | 79½ 
Steam 7 75 — Kaffee oetdlpyil | 6.55 = 


bo. Rode u. Brothers] 7.89 — per Juni 6.80 — 
Chicago 5. März, Abends 6 Uhr, (Kabel⸗ Telegramm 
418, 5%. 4.8. 5.08. 


Petite ver Mai .. | 6% | 758 
ver März | 28% | 737%, f Bore per April | 16.15 — 
ver April 4 == — [Speck short cl. . | 2.48 =- 


Hamburg, 5. März. Petroleum behauptet, Standard 
white loco 7,10 

Baris, 5. März. Getreide Markt. Weizen 
rubig, ver März 19,15, per April 1940, per Mai 
Juni 19,90, per Mai⸗Auguſt 20,05. Roggen ruhig, ver 
März 14,65, ver Mat ⸗Auguſt 14,75, Mehl behauptet, ver 
März 24,65, ver April 24,95, per Mat⸗Juni 25,40, ver Pai- 
Auguft 26,80. Rüböl feit, per März 65½;, ver 
April 64¼, per Mai⸗Auguſt 575), per Septbr.⸗Decbr. 55. 
Spiritus ruhig, per März 28 ½, per April 283, ver 
Mai⸗Auguſt 29%,, per September⸗December 30%, — Wetter: 


Bewölkt. à 

Waris, 5. März. Ro Pape, er ruhig, 88% nene 
Konditionen 24 à 24½ Weißer Zucker kuhig, Nr. 3, 
per 100 Kilogramm, per März 27%, per April 27%, per 
Mai⸗Auguſt 284, per Oktober⸗Januar 274. 

Antwerpen, 5, März. Petroleum Rafſinirtes Type 
weiß loco 18% bez. und Br., do. per März 18% Br., do. 
per April 19 Br., do. per Juni 19%, Br. Ruhig. — 
Schmalz ver März 95. 

Pejt. 5. März. Getreidemarkt, Weizen Info 
unverändert, per April 7,50 Gd., 7,51 Br., per Oktober 7/66 Gd., 

67 Br. Roggen per April 7,31 Gd, 7,33 Br., ver 

ktober 6,64 Gb., 6,65 Br. Hafer per April 6,28 Gd., 
624 Br. Mais per Mai 1901 5,23 Gd, 5,24 Br., per Juli 
5,84 Gd., 5,35 Br. Kohlraps per Auguſt 12,50 Go., 12,60 Br. 
Wetter: Milde. 

Havre, 5. Mürz. Kaffee in New⸗Hork ſchloß 
unverändert. Rio 17000 Sack, Santos 23000 Sack Recettes 
für zwei Tage. 

Havre, 5. März. Kaffee good average Santos per 
März 4115, per Mat 41,75, ver September 42,50. Ruhig. 

Liverpool, 5. März. Baumwolle. Umfatz: 10000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Willig. Brafilianet ½ niedriger. 

Middl. ameritan: Lieferungen: Ruhig. März April 
460%, Käuferpreis, April⸗Mai 45% /— 4% do., Mai⸗Ju ui 488, 
bis 460 „ Verkäuferpreis, Juni⸗Juli 4% Werth, Juli⸗Auguſt 
468% Käuferpreis, Auguſt⸗September 4%, —459 Verkäufer⸗ 
preis, September (L. M. C.) Phet 60, Oktober 
(G. O. C.) 4%], do., Oktober⸗November 4/8 — 4% d. dy. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaffer, 5. März. 

Augekommen: „Bravo,“ SD., Rapi. Wood, von Sul 
mit Gütern. „Hero,“ SD., Rapt. Kundth, von Leer und 
Emben mit Gütern. 

Geſegelt: „Martha,“ SD., Kapt. Arends, nach London 
utit Zucker. „Coburg,“ SD., apt. Slater, nach Leith mit 
Zucker. „Kurt,“ SD., Kapt. Wilke, nach Stettin mit Gütern. 
„Emma,“ GD, Kapt. Bialke, nach Rotterdam mit Gütern 


und Zucker. 
Neufahrwaſſer. 6. März. 
Gefegelt: „Mercur,“ SD., Kapt. Pieper, nach Bremen 
mit Gütern. 
Ankommend: SD. „Käte“. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 6. März. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten. 


Bar. 
Mill. 


Stationen. 


Tem. 
Wind. Wetter. Gelf. 


nai 

Stornoway 35 7 wolkig 

Blackſod 745,8 WNW 7 wolkig 

Shields 748,6 SW 2 | wolkig 

sctlly 7539 | SW 8 | bededt 83 
Isle d' Ale 764,1 | WSW 3 bedeckt 80 
Paris 759, SSW 3 bedeckt 2,6 
Bliſſingen 757, SW 5 balbbedeckt] 5,2 
Helder 754,2 | SW 5 | balbtebedtj 53 
Ehriftianfund 739,2 | 6 3 | Heiter 27 
Skudesnaes 740, S 6 bedeckt 28 
Skagen 746,0 WSW 1 heiter 1,2 
Kopenhagen 7511 | 8 4 | Dunst 2,1 
Karlſtad 746,4 © 2 | Schnee 0,8 
Stockholm 750,7 SO 4 bedeckt 10 
Wisby 12 | — ER 
Haparanda 753,4 S 4 bedeckt —1,0 
Borkum 1535 SW 6 bedeckt 45 
Keitum 750,5 SW 5 bedeckt 25 
Hamburg 754,8 | SW 4 | heiter 383 
Swinemünde 754,2 | W 4 | bebedt 3,8 
Mügenwaldermünde 752,3 SW 4 Regen 1,5 
Neufahrwaſſer 7540] SSO 5 Schuee 05 
Memel 75491 SSO 3 Schnee 0,6 Fe 
Münſter Weftf, 7570 WSW 1 bedeckt 4,0 
Hannover 757,3 SSW 4 halbbedeckt] 2,8 $- 
Berlin 757 4 WNW 4 wolkenlos | 86 
Chemnitz 7618 6 2 | wolkenlos 2,3 
Breslau 756,6 | SW 4 | Regen 8.5 
Metz 765,6 WSW 5 heiter 1,8 
prentun (Main) -17627 | SW 4 | balbbededt| 3,0 
arlsruhe 764,9 SW 4 heiter 4,0 
München 765,0 8 4 heiter 18 


Wettervorausſage: 

Ein Maximum über 765 mm bedeckt Südweſteuropa und 
erſtreckt ſich bis zum Alpengebiet, während ein Minimum 
unter 733 mm ſich nördlich von Schottland befindet. In 
Deutſchland iſt das Wetter ziemlich mild, im Norden 
regneriſch, im Süden dagegen vlelſach heiter. 

Mildes Wetter mit Regenfällen und lebhaften Süd⸗ 


Achtung! "BE 
1 Sopha, 1 Blumentiſch, 2 gr. 
Bilder, 1 Fahrrad und 1 Vogel⸗ 


inks. 


Mlüſchſopha, Küchen: billig zu vert. Kaninchen berg 3,2. 


ſchrank und Kleinigkeiten Milde | A OJ eilan 
kannengaſſe 14, 1 Tr. Mahag. KMappiiſch, hoh. Pfeiler⸗ 


3 en jed. Bettgejt. m.g u TE 
3 > s Art, Fauteuils u. Matr. alt, leiderſt. iſch 8 
für 10 % zu verkauf. Neufahr⸗ findſtets zum Verkauf, Thellzahl. Aae eee. 


waſſer, Berghraße 3, im Laden.] gewährt, b. Tapezier J Fybussek , 
Trinitatis-Kirchengaſſe 5. (91586 Klelderſchr., Bertitom, Sopha- 


(93166 ſpiegel bill. zu vl. Altſt. Grab. 65,2. 


tiſch zu verk. Schidlitz, Oberſtr. 8. 


1 ant erh. Sdlajfopka, erer een ee 
1 Chaiſelongue, 1 Tiſch, 2 Rohr: 


ftügle find zu verkaufen Brod: | IPlüſchgarnttegrüng erh. bl... 


bänkengaſſe 19, 1 Treppe. 


federmatr. Vorſt. Graben !0 B, pt. 


Vorm. 3b. Nraueng. 32, 2. g. erfr. 1. 
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© Mtttwoch 
7 ee TTS TEN TEE Ren 


Danksagung. 

Durch den am 17. und 18. v. Mis. für das St. Marien: 

Krankenhaus abgehaltenen Bazar iſt der unerwartete und 
erfreuliche Ertrag von 9950 M erziehlt worden. 

Dem hochverehrten Damen⸗Komitee erlauben wir uns für 
die Veranſtaltung des Bazars ſowie für die raſtloſe Thätig⸗ 
keit und mühevolle Aufopferung während deſſelben unſeren tiefe 
gefütllteſten Dank zugleich im Namen der Ehrwürdigen Frau 
Oherin hiermit ganz ergebenſt auszusprechen. 

Allen Wohlthätern und Theilnehmern am Bazar ein herz⸗ 
liches: Gott vergell's. (46 
Der Verwaltungsrath des St. Marien⸗Krankenhauſes. 


Vyrſchuß⸗Verein zu Danzig 


Die Stelle des Rendanten bei unſerem Verein iſt zum 
I. Juli cz. neu zu beſetzen. 
Die Anſtellungsbedingungen, ſowie die Gehaltsſkala ꝛc. 
liegen in unſerem Komtoir Hundegaſſe 121, 1, in den Vor⸗ 
mittagsſtunden von 9—1 Uhr zur Einficht aus. 

Meldungen geeigneter Bewerber ſind daſelbſt bis zum 
15. März er. einzureichen. 

Danzig, den 1. März 1901. 


Der Auffichtsrath. 


. Krug, 
Vorſitzender. 


Am Sonnabend, den 16. d. Mts., 
{oi im wan''ſch en ach 3 b 
sn i 8 i t 
Zuſtande befindliche Króker sche 4 dob Ge 


Rentier-Grundstück 


mit ſchönem Garten in Neuteichsdorf, hart an Stadt Neuteich 

und der Chauſſee gelegen, unter ſehr günſtigen Bedingungen 

freihändig verkauft werden. Die Beſichtigung kann täglich in 

den Vormittagsſtunden erfolgen. Nähere Auskunft ertheilen 
H. Ruhm & Schneidemühl, 

Neuteich Weſtpr. (4601 


(4558 


Amtliche Bekanntmachungen 


Bekanntmachung. 


Die Tiſchler⸗ und die Glaſerarbeiten für den Umbau 
des Hauſes Laugenmarkt Nr. 43 vergeben wir je in einem 
beſonderen Looſe auf Grund der dafür geſtellten Bedingungen 
in öffentlicher Verdingung. 

Verſchloſſene Angebote ſind für jedes Loos geſondert, mit 
entſprechender Aufſchrift verſehen, unter ausdrücklicher An⸗ 
erkennung der gegebenen Bedingungen bis zum 18. März 
b. 38, Vormittags 10 uhr im Bau⸗Bureau des Rathhauſes 
einzureichen. 

Daſelbſt liegen die Bedingungen zur Einſicht aus, ſind 
auch gegen Erſtattung der Kopialiengebühr erhältlich. 

Danzig, den 26. Februar 1901. (4221 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Das auf dem Hofe der Gemeindeſchule in der Sperlings⸗ 
gaſſe ſtehende Jachwerksſchulgebäude nebſt Vortreppe ein- 
ſchließlich des Grenzzaunes zwiſchen der neuen Schule und 
dem vorbezeichneten Gebäude verkaufen wir auf Grund der 
dafür gegebenen Bedingungen an den Meiſtbietenden zum 


bruch. 

Der Verkauf findet am 16. März b. Js., Vormittags 
10 Uhr, im Bau⸗Bureau des Rathhauſes durch den Bureau⸗ 
vorſteher Herrn Schenk ſtatt, bei dem auch die Verkaufs⸗ 
bedingungen zur Einſichtnahme ausliegen. 

Jeder Bieter hat vor Abgabe feines Gebots eine Caution 
ton 200 Mark bei dem den Termin abhaltenden Beamten 
zu hinterlegen. Die Cautionen der drei Meiſtbietenden bleiben 
bis zur Zuſchlagsertheilung beim Magiſtrat aſſervirt, die 
we Cautionen werden am Schluſſe des Termins zurück⸗ 
gezahlt. 

Die Beſichtigung der abzubrechenden Baulichkeiten kann 
täglich, mit Ausnahme der Sonntage, in der Zeit von 12 bis 
2 Uhr Mittags nach vorgängiger Meldung bei dem Schul⸗ 
diener Rattle in der Sperlingsgaſſe ſtattfinden. 

Danzig, den 26. Februar 1901. (4198 


Der Magiſtrat. 


Die Arbeiten und Lieferungen zur Herſtellung einer Bahn⸗ 
ſteigguer⸗ und Zwiſchenhalle auf dem Hauptbahnhof in Danzig 
ſollen im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Die Bedingungen und Zeichnungen können werktäglich 
während der Dienſtſtunden im Bureau der unterzeichneten 
Betriebs⸗Inſpektion eingeſehen, erſtere auch gegen vorherige 
R SE Einſendung von 1 Mk. von derjelben bezogen 
werden. 

Die mit der Aufſchrift: „Angebot für Herſtellung von 
Bahnſteighallen in Danzig“ verſehenen Angebote ſind bis zum 
16. März d. J. Vormittags 10 Uhr bei der unterzeichneten 
Inſpektion einzureichen, wo ſie in Gegenwart der erſchienenen 
Bieter geöffnet werden. Zuſchlagsfriſt 5 Wochen. 

Danzig, den 6. März 1901. (4610 

Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion. 


2 Familien-Nachrichten® 2-5 


A Nach Gottes unerforſchlichem Nathſchluß entichlief 15575 
ſanft heute Morgen 6 Uhr unſere 
Schweſter, Schwägerin und Tante 


Fräulein Henriette Czarlinski 
im Alter von 67 Jahren. 
Dieſes zeigen in tiefem Schmerz im Namen der 
Hinterbliebenen an 
Kladau, den 4. März 1901 
Julius Czarlinski und Frau 
Minna geb. Jacobius. 


Die Beerdigung find 2454 
Kirchhoſe Boli 8 findet in Danzig auf dem jüdiſchen 


inniggeliebte N 


— EET 88 868888888883 
6 Gott hat es gefallen, Bla ap. 65 
unsere tiete : [ran Kohnko; 
| 5 

® 


N im Alter von 3 Wochen 
wieder zu ſich zu nehmen. 
Neufahrwaſſer 

0% Marg 1901 


Fritz Nötzel 


m 
8 Verlobte. 3 
$ Danzig, den 5, März 1901. 
0©0800900000 a 


Die trauernden Eltern 


©. Rühmann und Frau, 
geb. Zulage, 


i | [ersehónermgs=/erein Ora. 
46 | Freitag, 8. März, Abends 8 Uhr, 
Die glückliche Geburt ‚im Hotel Carishof: 


eines kräftigen Jungen General: Derfammlung. 


425. bocherfreut an P| Die Mitglieder werden hierzu 
4 Danzig, dens März 1801. 5 eingeladen, Neue Mitglieder 


werden gerne angenommen, 
ra L en Der Vorſtand. 


le gz a. D. 
Mathilde geb. Kowski. Thoma, Hauptmann 


wozu ergebenſt einlade. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Auc tionen 


N 


alate Auktion mit alten Baumaterial 
auf dem Holm bei Danzig. 


Donnerstag, den 7. März 1901, Vormittags 10 Uhr, 


08 werde ich vom Abbruch der Wirthſchaftsgebäude auf dem Holm 


folgende Materialien an den Meiſtbietenden verkaufen: 
1 gr. Partie Balken, Kreuzhölzer, Latten, Bohlen, Dielen 
und Brennholz, ca. 20 cbm Pflaſterſteine, ca. 30 cbm 
Ziegelbeton, 1 Partie Dachpfannen und Mauerſteine; 
ſerner 1 kleines Häuschen aus Fachwerk im Ganzen 
zum Abbruch. 
Von den Hölzern ift ein großer Theil noch zu Bauzwecken ver» 
wendbar. Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen 
zweimonatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. (4276 


+ 4. Klau, 
Danzig, Frauengaſſe 18. Fernſpercher 1009, 


Auktion. 


„Donnerstag. den 7. und Freitag, den 8. März er., Note 
mittags 10 Uhr werde ich in meinem Auktionslokal Altſtädt. 
Graben 54. für Rechnung wen es angeht folgendes Lager 
öffentlich meiſtbietend verſteigern und zwar: ca. 60 kompl. 
Herrenanzüge, 60 Burſchen⸗ und Knabenanzüge, ca. 100 Jaquets 
in allen Größen, Winter: und Sommer⸗Paletots, 100 Paar 
Beinkleider, 13 Stücke Leinwand, ca. 200 Paar Herren⸗ und 
Damenſchuhe und Stiefel, 200 elegante Herren⸗Mützen und 
ſehr viele andere Waaren, wozu einlade. (9421b 

Lade ganz beſonders die Herren Wiederverkäufer ein. 


8. Weinberg, 
vereidigter Auktionator und- Tarator, 


Auktion. 


Am Montag, den 11. März cr, Vormittags 10 uhr 
werde ich im Auftrage des Konkursverwalters die zur Fürst'ſchen 
Konkursmaſſe gehörige vollſtändige Einrichtung des Central- 
Hotels hier, Breitgaſſe Nr. 113 (aus 22 Zimmern nebft 
Reſtaurationslokal und Speiſeſaal) und zwar: 
1 nußb. Buffet, 1 Vertikow, 1 Klavier (Flügel), 2 Paneel⸗ 
ſophas, 1 Nähtiſch, 1 Poſtkarten⸗Automat, 2 Briefſpinde, 
27 Sophas, 54 Sopha⸗ und Reſtaurationstiſche, 34 Bettgeſtelle 
mit Matratzen und Keilkiſſen, 130 Wiener: u. andere Stühle, 
6 Kleiderſpinde, 2 Schreibtiſche, 41 Waſch⸗ und Nachttiſche 
mit Marmorplatten, Fenſter⸗ und Vorziehgardinen, 17 Kleider⸗ 
ſtänder, 29 Kofferhalter, 47 Wandbilder, 17 Handtuchhalter, 
50 Waſch⸗ und Trinkſervice, 20 Teppiche, 32 Steppdecken, 
33 Satz Betten, 2 Uhren, ca. 90 Flaſchen Weine u. Liqueure, 
1 Eisſchrank, 1 Bierapparat, Tiſchwäſche, Gläſer, Teller, 
Taſſen, Küchengerüthe, mehrere Gaskronen, die elektr. und 
Gas⸗Leitungen, 1 Drehrolle, 1 Poſten Anſichts⸗ und Menue 
karten, Treppenläuſer, 1 Flaſchenkaſten von Zinkblech, 

2 Repoſitorien mit Tombänken u. A. m. 

im Ganzen oder getheilt meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung 

verſteigern. (4594 

Inventur kann bei mir eingeſehen werden. 

Gast, Gerichtsvollzieher in Danzig 
Altſtädt. Graben 32, 2. 


Pfandleih⸗Auktion 3. Damm 10. 


Mittwoch, den 20. März, Vorm. 9 Uhr, werde ich 


am angegebenen Orte in der Piandleihanftelt von Götz die 
dort niedergelegten Pfänder, welche innerhalb ſechs Monaten K 


weder eingelöſt noch prolongirt worden ſind, und zwar 


von 7707 bis 12730 


beſtehend in Herren⸗ und Damenkleidern in allen Stoffen, 
Betten, Bett⸗ und Leibwäſche, Fußzeug pp., gold. Herren⸗ und 
Damenuhren, Gold⸗ und Silberſachen pp., öffentlich an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 
Der Ueberſchuß wird 14 Tage nach der Auktion bei der 
Ortsarmenkaſſe hinterlegt. (4550 
A. Karpenkiel, 
vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator, 
Paradiesgaſſe 13. 


Auktion in Gr. Walddorf Ar. 8 (Obertrift). 


Mittwoch, den 13. März 1901, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Pächters Herrn G. Kreuzholz 
wegen Aufgabe der Pachtung und Fortzugs an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen: 3 Pferde, 8 gute Kühe, theils hochtragd., 
theils friſchmilchend, 1 Kuhhockling, 3 Läuferſchweine, 1 tragd. 
Sau, 9 Brühlinge, 10 Hühner, 2 Kaſtenwagen, davon 1 auf 


Federn, 1 Arbeitswagen mit Zub., 1 Kaſtenſchlitten, 1 Paar H 


led. Geſchirre und 1 einſp. Geſchirr mit Zubehör, 1 Reitzeug, 
1 Arbeitsſattel, 2 Häckſelmaſchinen, davon 1 mit Roßwerk, 
1 Dreſchmaſchine mit Strohſchüttler, 1 Getreidereinigungs⸗ 
maſchine, 1 Rapscylinder, 1 Rübenſchneider, div. Pflüge, Eggen, 
1 Karrhaken, Getreideſäcke, Pferdedecken, 1 Gang Puffräder, 
1 Viehgeſtell, 1 eich. Mangel, 1 Brühtrog, 1 Dungkarre, 
2 Futterkaſten, 1 Dezimalwaage u. Gewichte, 1 Partie Rück⸗ 
bretter u. Pfähle, Milchkannen, Butterfäſſer, 1 Fleiſchſchneide⸗ 
und 1 Wurſtſtopfmaſchine, 2 Kiſten, 1 eif. Ofen, 1 Sopha, 
1 Sophatiſch, 2 Tiſche, ſowie Haus u. Wirthſchaftsgeräthe. — 
Ferner mehrere Haufen Heus, Gerſten⸗ und Haferſtroh. — 
Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. Den 
mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonatlichen 
Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. (4487 
A. Klau; Danzig, 
Frauengaſſe 18. Fernſprecher 1009. 


Mndtof-Anktion Zleifgergafe Ar. 91. 


Dienstag, den 12. März, Vormittags 10 Uhr, werde 


s ich im Auftrage des gerichtlich beſtellten Pflegers den Nachlaß 


des verſturbenen Pfarrers emer.. Hermann v. Engelke gegen 


i | baare Zahlung verſteigern: 


1 filb. Zuckerkaſten, 1 filb. Aufgebelöſſel, 16 filb. Eßlöffel, 
1 filb. Theebrett, 15 filb. Theelöffel, 1 Sahnetopf, 2 Becher, 
1 Zuckerzange, 3 Papplöffel, 2 Serviettenringe, ferner 
8 diverſe Fahrräder, alte Möbel, Betten, Wäſche, Kleider, 
1 große Partie Bücher, viel Hausgeräth und Rummel 


k A. Karpenkiel, 
vereidigter Auktionatox und Gerichtstaxator, 
Paradiesgaſſe Nr. 13. 


Auktion 


Danzig, Frauengasse No. 44, Saat- Etage . 
Freitag, den 8. März, 10 Uhr werde im Auftrage ein ſehr 
gutes Mobiliar meiſtb. verſteigern, als: 1 Plüſchgarnit. (Sopha, 
2: Fautenils),2 Trumeauxſpiegel, 1 Herrenſchreibtiſch, 1 eleg. 
Paneelſopha mit Taſchen, Stühle mit Rohrlehne, Sophatiſche, 
2 Plüſch⸗ und 1 Ripsſopha, 1 Zylinderbureau, Kleiderſchränke, 
Vertikow, Küchenglasſchrank, 2 Paradebettgeſt. m. Matratzen, 
Waſchtiſch mit Marmor, Pfeilerſpiegel mit Konſole, Teppich, 
Oelgemälde, Regulator, Stühle, Bettſchirm, Kommode und 
andere Möbel, Wirthſchaftsſachen, wozu einlade, (95256 
Sommerfeld; Auktionator und Tarator. 

Morgen Donnerstag den ganzen Tag zu nerfoufen 3. Damm 
Nr. 14, pt., 1 ſehr elegantes nußbaum Buffet, 1 Buch, die 
goldene Bibel, Kleiderſchränke, Vertikoms, Paradebettgeſtelle 
mit Matratzen, Roßhaar⸗Auflegematratzen, Betten, Trumeaux⸗ 
ſpiegel, 2 ſehr feine Plüſch⸗Garnituren (Sopha. 2 Seſſel 
in gewebtem Plüſch). Ruhebett, 2 Schlafſophas, Speiſetaſel mit 
Einlagen, 12 Stühle mit Rohrlehnen, Waſchtiſche mit Marmor, 
Nachttiſche mit Marmor, achteckige Sophatiſche, Salon⸗Uhr, 
egulateure, Pfeilerſpiegel mit Konſolen, Oelgemälde, Etageren, 
Säulen, 1 Garderobenhalter mit Spiegel. und Schirmſtänder, 
Küchenſchr., Küchentiſch, Küchenſtühle, Teppiche, 1 Kaffee⸗, 1 Thee 
ſervice, 1 Serviertiſch, 2 Wandkandelaber, 1 Herrenſchreibtiſch, 
1 Schreibſtuhl. Gekaufte Möbel können bis April ſtehen bleiben. 


4549) 


6. März. 


a Grösse Auktion mil 


Breitgasse 79, 2. Etage. 


Freitag, den 8. März, Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Auftrage wegen Räumung ſolgendes elegante Mobiliar: 
1 nußb. Buffet, 1 Garnitur (Sopha, 2 Fauteuils in oliv Plüſch), 
1 dv. in Kupfer ⸗Plüſch, 1 eleg. Paneelſopha (Satteltaſchen), 
1 nußb. Diplomatenſchreibtiſch nebſt Stuhl, 2 nußb. Trumeaur⸗ 
ſpiegel nebſt Stufen, 1 nußb. Damenſchreibtiſch, 1 nußb. Speiſe⸗ 
tafel mit Einlagen, 2 nußb. Vertikows, 2 nußb. Kleiderſchränke, 
8 nußb. Rohrlehnſtühle, 12 Wienerſtühle, 2 nußb. Parade: 
bettgeſtelle mit Matratzen, 3 birk. Bettgeſtelle mit Matratzen, 
1 nußb. großen Waſchtiſch mit Marmor, 2 nußb. Nachttiſche 
mit Marmor, 1 ſehr gutes Schlafſopha, 1 Speiſeausziehtiſch, 
2 Pfeilerſpiegel mit Konſolen, 2 Sophaſpiegel, 2 große Oel⸗ 
gemälde, 2 ſehr feine Aquarellbilder, 1 Ritterſopha, 2 Sopha⸗ 
tiſche, 1 Bücherſchrank, 1 Spieltiſch, 1 Notenetagere, 1 Klavier⸗ 
fejjel, 2 Säulen, 1 Servirtiſch, 1 Nähtiſch, 1 Regulator, ſowie 
verſchiedene andere Wirthſchaftsſachen, Gardinen pp. öffentlich 
verſteigern, wozu höflichſt einlade. 
guten Zuſtande und eignen ſich zur Anſchaffung beſſerer Aus⸗ 
ftener, Die gekauften Sachen dürfen bis 1. April ſtehen bleiben. 
Paul Kuhr, vereid. Taxator u. Auktionator. 


Iestnrenmnisie 


Ierihuth- 
tesellsehall 


VIII. Auktion 


von ca. 200 Bullen der weit: ſchwarzkauftgeiligenbrunn!9 ,. 


preußiſchen Holländer Vollblut⸗ 
raſſe in 


Danzig 


am Freitag, den 29. März 


1901, Vorm. 11 Uhr auf dem ſchrank und ſonſtige Komtoir⸗ 
Schlacht⸗ u. Viehhof in Danzig. | Utenfilien w. zu kaufen geſucht. 
Sur Auktion kommen nur über | Off. unt. D 121 an die Exp. (93746 


Jahr alte Bullen, die beider⸗ 
feitig von weſtpreußiſchen ein- 


getrugenen Herdbuchthieren ab⸗ zu kaufen oder pachten geſucht, 


ſtammen und auf 


Tuberknlinimpfung nicht 
reagirt haben. 


Bon jeden Buten ift der Zapf. De hüchſten Preis 


ſchein erhältlich. 


Auf der vorjährigen Mus- 
ſtellung der Deutſchen Qand: 


wirthſchafts⸗Geſellſchaft in Ein B 
Poſen erhielt die Weſtpreußiſche ſchaft zu pacht. gef. Off. u. 283d. E. 


erdbuchgeſellſchaft in jeder 
Hafle der Kühe in Milch 
ſowohl 


den ersten Negerpreis 


wie (4482 unt. 4603 an die Exp. d. Bl. (4603 


ersten Preis. 


Auktionskataloge find 
von Mitte März an vom Ge⸗ 
ſchäftsführer der Herdbuch⸗ 
eſellſchaft Franz Rasch, 
oppot, Schulſtraße 42, er⸗ 
ültlich. 


Hotels in Danzig im In⸗ 
ſeratentheil des Kataloges. 
Die Bullen ſind am 28. März 
auf dem Viehhofe zur Ber 
ſichtigung ausgeſtellt. 


ee 
Auktion Mattenbud. 33. 


Donnerstag, den 7. März, 
Vorm. 10 Uhr, werde ich daſelbſt 
in meiner Pfandkammer im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 
1 Kleider- und í Küchenschrank 
öffentlich meiſtbietend 
Baarzahlung verſteigern. (4609 

Wodtke, 


Gerichtsvollzieher in Danzig. Wohn., z Penſion geeignet, ſofort 
Königl. Oberlörsterei Hagenort, au verf. Off. unt. A 777 an d. Exp. 


Poſt, Reg.⸗Bez. Danzig. 
Holzverkaufstermin für Nutz⸗ 


und Brennholz aller Beläufe aus 2 Zimmern, Küche, Keller, 
im Nürnberg ſchen Gaſthauſe] Bod. Stall, Hofpl., kl. Gärtchen, 
zu Hagenort von 11 Uhr Bor: ſehr geſunde Lage, unw. d. Wald. 
mittags ab am 23. April, zu vri. Heiligenbrunn 5. (94676 


28. Mai, 25. Inni. (4604 


Ka ufgesuche 


Altes Hesse ech 


gerade gewalzt, 


8, 9 u. 10 mm ſtark, ohne große] gänzlicher Aufgabe d. Wirthſchaft 
Ausſchnitte u. ohne große Fehler zu verkaufen. Agenten verbeten. 
wird zu kaufen geſucht. Offerten | Offert. u. D 291 an d. Exp. (95026 


find zu ſenden an A. Schoenicke 
8 Co, Danzig⸗Schellmühl. (4599 
Igut erh. mah. Bertifow n.braun. 
Plüſchſopha w. zu kaufen geſucht. 
Offerten unter D 265 an die Exp. 


5 W tilch. (95316 


Täglich 6—700 Liter Vollmilch 


ſucht 11 Weidengaſſe 1b. 1 88 aus 7 5 A M 
Bayeriſch Patemſſaſchen werd. | Hätte, Stallungen, Schuppen pp. 
gekauft Rogdenp luk Ua. Laden. und großem Zimmerplatz bei 


—— Te ZR dza 
Gut erh. Sopha zu kauf. geſucht. 
Off. mit Prsang. u. D328 an d. Exp. 
Haare werden zu den höften 
Preiſen gekauft Ketterhagergaſſe 
Nr. 1, Friſeurgeſchäft. 


1 Tragfiepe z. k. gej. Pfeſſerſt 29. 


— — — — ACSS nd 
Grope Myrthendaume werd. | I Groft., Obra, 10Dtg. Öartbd.b, 
gekauft Schneidemühle 4, 2 Tr. 30004 Anz. 3. v. N. Brodbänkg. 48. 


è Tombank, gut erh., zu kaufen gej. 


die neben möglichſt Bair.⸗u. Putz. Fl. k. 1.Prieſterg. 5p. 
(94185 


gegen | 2 


(94926 | G. Krafft, Maurermeiſter, 


Br. 55. 


Ein Gartengrundſtück 
ift iodeshalber zu verkaufen 
Marienſtraße 3. Zu erfragen 
Karmelitergaſſe 4, part. 
Mehrere Häuſer zu verkaufen 
Rangi., Abeggſt., Heimathſtr. 35. 
Kl. Grdſt zu vert, Bermittl. verb. 
Offerten unter D 281 an die Exp. 
$ ' in nächſter Nähe 
Ein Hans der Langgaſſe in 
beſtem baulichen Zuſtande mit 
feſter Hypothek iſt preiswerth 
zu verkaufen. Offerten unter 
D 264 an die Exped. erb. 
8½ % verz. Grundt, Fungferng. 
w. g. Hof Pr. 17500. Anz. 4000 
8. Uk. Ag. verb Off p 312 an d. Exp. 
Rechtſt. Haus, 8% Verg., zu verk. 
Anz. 25003000. % gl. Ag verb. 
1 Grot, Rechtſt., voll Ausſchant 
6000 % A nzahl., 4000 % Möbel 
z. verk. Näh. Brodbänkg. 48,1 Tr. 


Haus 
mit Kolonial-, Material- Holz ⸗ 
u. Kohlengeſchäft, mit Auffahrt, 
umſtändehalb. ſof, zu verk. Anzhl. 
nach Uebereink. N. bei H Preuss, 
Elbing, Gr. Hommelſtr. 16. (4607 
Grundſtück, 8 Proz. von gl. bei 
2000 4 Anzahl. Jungferng. bel., 
zu verk. Off. unter D 331 an d. Exy 
Verkaufe meinen großen neuen 


Hänferkompler 


in der Stadt wegen Alters bet 
30—40 000 ＋ Anz. ſehr günſtig. 
Off. u.D 333 au die Exp. d. Blattes. 


Ein Grundſtück 


bei Köln Weſtpr.mit 226 M. Land, 
mit maſſiven Gebäuden u. vollem 
guten Inventar, iſt für den Preis 
von 45000 M bei 12—15 000 % 
Anzahlung zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Adelhöfer, 
Danzig. Matten bnden. 24. 
In ein. Stadt Weſtpreußens, an 
der Bahn gelegen, mit ca. 3300 
Einwohnern und ſehr guter Um⸗ 
gegend, iſt ein am Markt in 
günſtigſter Lage belegenes, neu 
erbautes Grundſtück, in welchem 
Bäckerei, Konditorei mit Reſtau⸗ 
ration betrieben wird, und das 
außerdem noch ſehr hohe Miethen 
bringt, ſofort preiswerth zu 
verkaufen, auch an Reflektanten 
vorläufig zu verpachten. 
(95336 


Näheres theilt mit 
H im Zy 
Langgarten 115, 2. Etage. 
Neues majfiv. Grundſtück mit HI. 
Wohn. (Bauſtelle), 8% verzs. bei 
3-4000 4 Anz. z. v. Off. u. D 330. 


| 


Hausgrundſtück 
mit mittleren und kleineren 
Wohn., gut verzinslich, geſucht. 
Offert. beförd. unt. V 9 Haasen- 
stein & Vogler, Danzig. (4338 


Snehe ein Kl. Landgrundstück 


in der Nähe Danzigs von 15 bis 
20 Morgen zu pachten reſp. zu 
kaufen. Offerten mit Preisang. 
unter D 309 an die Exp. d. Bl. 
Suche e. ſtädt. Haus bei ca. 1500 
Anzahl. zu kauf. Off. unt. D 341 erb. 


herrsehaltl, Mobiliar 


Die Möbel befinden fiğ im 


Versch. Möbel 


für eine große Wirthſchaft zu 
kaufen geſucht. Offerten mit 
Angabe der Gegenſtände unter 
D 177 an die Expedition d. Bl. 


Kaufe jeden Poſten (4526 


= 
Karabiner, 
Modell 71. R. Nagel, 
Büchſenmacher, Graudenz. 
Kugelkaffeebr.z.t.gej.Off.u.D 282. 
Eine gut erhaltene mahagont 
Kommode wird zu kaufen 
geſucht Kohlenmarkt 35,3 Trepp. 


Off. unt. D 285 an die Exped. d. Bl. 


Minorka-Hahn, 


Einfaches Nivelir- Inſtrument 
mit Fernrohr billig z. kaufen gef. 
J. Alb. Niblau, Tiegenhof. (4606 
A. Blument.w.gef.RI.Gajje 4a,pt, 

Ein Komtoirpult, ein Bücher⸗ 


Kleines Material: und 
Delikateßwaarengeſchäft 


eventl. auch als Theilhaber. 

Gefl. Offerten erbeten unter 
W. M. 490 an W. Meklenburg, 
Danzig, Jopengaſſe 5. (4479 


zahlt für Möbel, Betten, Kleid., 
Wäſche ſowie ganze Wirthſch.ꝛc. 
J. Stegmann, Altſtädt. Grabens, 
früher Hausthor Nr. 1. (9292b 


ier⸗Verlag m. guterͤKund⸗ 


Bäckerei 


zu pachten geſucht vom 1. oder 
15. April cr. in Danzig oder Um⸗ 
gegend. Spätererftauf nicht aus⸗ 
geſchloſſen. Off. bis 3.20. März cr. 


Suche im Vororte Danzig ein 


kleines Grundſtück 


zu pachten. Offert. u. D325 a. d. Exp 
Ein gutgehendes Restau- 


rant oder Bierverlag 
wird zu pachten oder in Vertre⸗ 
tung geſucht. Kauf nicht ausge⸗ 
fólofjen. Off. u. D 326 an die Exp. 
‚Grundstücks Ver: 
Verkauf. 
Ein Haus, in welchem ſeit meh⸗ 
reren Jahr. e. Speiſewirthſchaft 
mit gutem Erfolg betrieben w., 
in der Nähe des Vorſtädtiſchen 
Graben gelegen, auch zu jedem 
andern Geſchäſt paſſend, iſt zu 
verkaufen. Näheres Laſtadie 28, 
2 Treppen. 9412 


— — — — — "a 
Zoppot größeres Garten⸗ 
grundſtück, Winter: u. Sommer: 


Reſtaurant Mitte d. Stadt z. verk. 
Zurlebern, ca. 2000 erforderl. 
Ag. verb. Off. u. D 187 erb. (94506 
i Geſinde⸗Bureau mit voller 
Kundſchaft ſofort zu verkaufen. 
neee 
FVortzugsbalber ift ein altes 
Friſeur⸗Geſchäft mit feſter 
Kundſchaft ſoſort zu verkaufen. 
Emaus 7, bei Schidlitz. 


Gute Nahrungssielle für 
junge Kaufleute! 
Ein gutgeh Delit.⸗ u. Kolonialw.⸗ 
Geſch. mit ſehr f. Kundſch.liſt and. 
Unt. wegen ſofort abzug. Dasf. 
befind. ſich in e. gr. Garniſonort 
von ca. 35000 Einw. DasGeſchäft 
ift gut gelea u. läßt ſich ſehr ausd. 
Off. u. F 2366 an d. 8 9 
in Graudenz erbeten. (4600 
Brodbäukengaſſe 48 f. Part. 
Räume v. Pfarrhof 1-3 m. 1 bis 
2 lang. Kell. a. Wunſch m. Selter⸗ 
waſſermaſch. z verk. od. zu verm. 
desgl. Saaletg.1⸗38., K. Näh.1 Tr. 
Neſtaurant erſten Ranges 
per ſofort zu vergeben durch 
Wegen Aufgabe der Shaf- 
zucht verkaufe (4524 


[30 Schale u. Länmer 


(engliſche Kreuzung). H. Mohr, 
Gut Struga RL Stüblau. 
wei hochtragende (s 
Zſchwarzſcheckige Nye, 
die innerhalb acht Tagen friſch⸗ 
milchend werd. hat zu verkaufen 


(2561 
Ein kleines Grundftück, beſteh. 


Grundſlücks⸗Herkauf. 


Beabſichtige mein Grundſtück, 
29 ulm Morgen Wieſen⸗u. Acker⸗ 
land, zu einer gut Kuhwirthſchaft 
geeignet, 10 Min. von der Bahn, 
5 Meilen von Danzig, Gebäude 
neu, Inventar in gut. Zuſtande, 
mit auch ohne Inventar wegen 


Wegen Aufgabe meines 23 emen, R 
Jahre mit gutem Erfolge betr. A. Z y oftau, (94606 
Baugeſchäfts (Maurerei- und Kauf! Tausch 


Zimmereibetrieb) verkaufe mein Kriegshund (Airedale Ferrier) 
in der lebhafteſten Straße bes fi. dreſſ. b. 3. vk. o. z. vert, a. La. Gef. 
legenes 1 (4602 Off. unt. D 280 an d. Exp. d. Bl. 

Grundſtück, Weiße Kröpfer ilig zu 


verkaufen Mattenbuden 14. 
ine tragende Siege zu verkauf, 

albe 5 Bergſtraße 20. 
ringer Anzahlung, mit ſämmtl. „Große Auswahl Flugo und 
\ Jangeräthen. Das Grundſtüg Tier tauben zu verkaufen 
iſt ca. 3 Morgen groß, eignet | Delligenbrunn 5. (9516b 
fih ſeiner vorzügl. Lage wegen Kanarienhäßhne Stid5 u. 6.4 
auch zu jedem ander. Geſchäft. empfehle noch einige befte Zucht» 
weibchen Schüſſeldamm 171 Tr. 


Elegante Pinſchgarnitur 


Umſt. h. bin. zu vk. Stiftsgaſſes, pt. 


Briefen Weſtpr. 


Ar. 58. 

Ein Kleiderſchr. u. Spiegel z. vk. 
Frauengaſſe Nr. 34 t Keller. 

nußbeleg. H⸗Schröt. u. Schlaf⸗ 
ſph. bill. 3. v. Fiſchmkt. 23,1. (94880 
Ein nußb Bücherſchrant Herren 
ſchreibtiſch, 1 feine SANA garni 
(grün) m Z epp. u. Sophat. zu vrt. 
Breitg. 19 20, 1, r., von 10-4 Uhr. 
Regulator 15, Sophalſſch |. nen, 


Ein gutes geſtrich. Küchenſpind 
zu verk. Brodbänkengaſſe 20, 4. 
Ei. Bettgeftell u. Rahmen zu pk. 
Profeſſorgaſſe 4, Cingang Guf, 
Gut. Lederipd., Sphip., Küchent. 
bill. in ot. een 28,pt. Got 
Betten, Bild und Ekfpind zu 
verkaufen Schloßgaſſes, 1 Treppe. 

Ein altes Sopha zu verkaufen 
Trinitatis⸗Kirchengaſſe 5, part. 
3 Wienerſtühl. z. v. Röperg. 71. 


— —ů—ß5——äG xx ͤp— — 
Parade: u. 2:perf, birkene Bett 
geſtelle mit Sprungfedermatr. 
(neu) Billig zu v. Tobiasgaſſe 15,1. 


Gebrauche DoppelKaleselr 


ae 
bill. zu v. Mattenbud. 30,9. (90516 


Bô feine Bette und Kissen, 


$ feine Nähmaschinen, 
Spiegel, Stühle, Bilder, 


5 Fahrräder eit. 
fehr billig zu verkaufen. (9330b 


nag Milehhannengasse 15, 


anftalt 
Se Komtoir-iitenfilien, "BA 
1Aktenſchrank, Arhür., 2 Schreib: 
tiſche mit verſchließbarer Schub⸗ 
lade und 1 Kopirtiſch, wegen 
Todesfalls zu verk. Thornſcher 
Weg 19, 2 Treppen. (92496 
Ein guter Wagen mit 2 guten 
Sitzen und ein gutes 7 jähriges, 
braunes Wagenpferd, das man 
auch reiten kann, 4Zollgroß, iſt in 
Hochftrieß 5 zu verkaufen. 
w. d. Marwitz; 
Major. (4519 
Verſchledene Tafel und Roll⸗ 
wagen, ſowie 1 ſtarker Fuchs 


(Walah) ſtehen billig zum 

Verkauf. Carl Kluwe, 
Wageunbauanſtalt, 

94246) Hochſtrieß 9. 


Eiferne Wendeltreppe 
gu verk. Hundeg. 102.2. (94396 

Eine Sitzwanne, Hängelampe 
bill. zu vrt. Fleiſchergaſſe 47b, 2. 
Fett ift zu verkaufen Morgens 
zwiſchen 8-9 Uhr Hundegaſſe 82. 
Platen, „Die neue Heilmethode 
f. 11 4 zu verk. Burgſtraße 10,1. 
Kinderwag. z. vk. Sammtg. 10,2. 


flaſterſteine, 
ca. 15 ebm Kopfſteine billig 
ſofort zu verkaufen Rähm 20. 


Weinflaſch. zu v. Brodbänkg 9,3. 
Zwei Paar Damengamaſchen a. 
Rand, Nr. 36 u. 37, find billig zu 
verk. Paradiesg. 6/7, 1 Tr. links. 
VomAbbruch find mehr Tauſend 
Dachpfannen, Thür. u. Fenſt. zu 
verk. Schidl., Carthäuſerſtr. 103. 
1 Tafelw m. G. 1 9.83 Petr.⸗K. 
m. Meſſingkr. b. Plapperg 1, Th 14 
Große Geſchaftstampe und 
Gtagóre billig zu verkaufen 
Weidengaſſe 35, Meierei. 
Eine Seekiſte umſtändehalb. zu 
verk. Biſchofsberg 2b. Schwarz. 
Eine Drehrolle für Spottpreis 
8. verk. bei J. Wicht, Emaus 27. 
„L Saften s Jede i 
rE au ERIM Sali si. 
er ifte u. ettrahm 
Schidlitz, Carthäuſerſtr. 104, 5 


1 Herren⸗ u. 1 Damenfahrrad for 
Bill, zu v. Mattenbud 82 (962 


pa POWY” WET — — — 
Trank Ut zu haben 1, Damm 7. 
Ein ſtellbarer Kranken- 
ien Dec "4 
faft neu, tft zu verkaufen Brod⸗ 
bänkengaſſe 19, 1 Treppe. 


i ift 
ine fast nene Laden gasse 5 
verk. Hundegaſſe Nr.99. (94756 
Makulatur g. hab. Langfuhr 54,8. 
Ein Poſten Binarrentifren for. 
zu ken DIANA En 
Gine Singer-Nahymajchine billig 
zu verkaufen Langgaſſe 40, 3 Tr. 


Viſtkaſten 


für Staare und Meiſen 
giebt zum Selbſtkoſtenpreiſe ab 


Ornitholog, Verein Danzig. 
Bertoujśftele . bei Herrn 
. Rosansky, Judeng. 29/30.(4574 
Gut erh. W. Wilſonmaſchine und 
Bogenlmp. b. z. v. Langenmrkt. 25. 


Gidene Jaunpfäßſe 
ben bei R. Komm, 
Neuer Weg 6. 


„ ee a Bd ARE A EHE 
ZA ein u. Städe b. Brodbkg 48 
i i edel Duagen 18 «4, Pfeiler- 
Mate + Sophas, Bettgeſtell mit 
„ów Berk: Häkergaſſe 11. 
6 Lentner hiesigen Sauer kobi 
hat billig abzugeben 
Offerten unter D 339 an die Exp 
Sleit. Bierdruckapp., Tomb. Buff. 
2Gaskron,Marmort. 36 Stühle, 
Sophas, Schreibſekr. Tiſche, alle 
Reſtaur.⸗Utenſ. bill. Brodbkg. 48. 


Mittwoch 


Aide. Handwagen 

1 faſt neue Broncefrone für 
Petroleum und Lichter i. wegen 
Gaseinrichtung billig zu verk. 
Holzgaſſe 29, 2 Tr. rechts. 
Eine faſt neue Schuhmacher⸗ 
maſchine billig zu verk. Sammt⸗ 
gaſſe 5, 1 Tr., Schmidt. (9494 b 
Nähmaſch. zu vrk. Melzergaſſeß 2. 
Alte Singermaſchine ift billig zu 
verk. Fleiſchergaſſes1 42,1, Hh. r. 
Ein voll. roth Rabattmarkenduch 
billig zu vrf. Kl. Nonneng. 3, prit 
Eine Bibel vom Jahre 1723 
billig zu verkauf. Weidengaſſe 1, 
Gartenhaus, 2 Treppen rechts. 


Zimmer-Gesuche 
Kellnerin |. leer. Zim. m. ſep. Eg. 


3. 1. April v. Hausw. ſelbſt zu m. 
Off. mit Pr. u. D 300 an die Exp. 


V. peni. Beamten w. i. Langfuhr 


möbl. Wohnung, 2 Zimmer, m. 


ganz. od.theilweiſer Penſion gej. 
Off. m. Prs. u. D 278 andie Expd. 


Männlich. 


Agenten, 


welche Privatkunden beſuchen, 
gegen hohe Proviſion für 6 mal 
prämiitte neuartige Holzroul. u. 
Jalouſien gej. Off. m. Refer. a. 
C. Klemt, 
Wiinschelburgi.Śchl.Gtabl.1878. 

(4180 


Verheiratheter, nüchterner 


Gutsſchmied, 
Kuhmeiſter od. 
Kuhfütterer 
m. Scharwerk. zum 1. 4. 1901 


b. hoh. Lohn und Dep. geſucht 
aber eee 
* ( 


Einen verheiratheten (9365 b 


Geſpaunkuecht 
6.Gogem Lohn und Deputat ſucht 
fofort G. Hoffmann, Kowall. 


Der Vertrieb eines 
patentirten Artikels 


ift bei hoher Proviſion für 
die ganze Provinz zu vergeben. 
Der Vertrieb kann nur in der 
Weiſe erfolgen, daß der be⸗ 
treffende Reflektant mit einer 
größeren MuſtertHandtaſche, T kg 
ſchwer, ſowohl in der Stadt 
wie auf dem Lande jedes 
beſſere Privathaus, Reſtau⸗ 
rant, Geſchäftshäuſer, öffent⸗ 
liche Gebäude beſucht. 
Reflektanten, welche ſich nur 
mit dieſem Artikel befaſſen und 
perſönlich den Vertrieb über⸗ 
nehmen wollen, werden gebeten, 
ihre Adreſſe unter J. U. 7550 an. 
Rudolf Mosse, Berlin 8 W., 
einzuſenden. 


Ein Komtoirdiener 
mit guten Zeugniſſen kann ſich 
melden Hundegaſſe 123, 1 Tr. 


—— . — ͥꝓ́ -— ũ AN, 


Avenla f. d.weltberühmten 


Hofgöhlenauer 
Holz- Rouleaux, 
— — 


Jalousien etc. 
engagire bei hoher Provision 
überall hin. (4546m 


Fritz Hauke, Holsöhlenan, 


Post Friedland, Bez. Breslau. 
Ig. Mann geſucht zum Reinigen 
d Geſchäfts u. kl. Wohnung(Nähe 
Langebrücke) ehrliche u. ſaubere 
Perſon für Morgens u. Vormitt. 
Offert. unt. D 301 an die Exped. 

Suche für mein Kolonial: 
waaren⸗Geſchäft per 1. April 


lichtigen jungen Mann. 


Eduard Homburg, Tiſchlerg. 23. 


Nüchterne, tüdtige 
Bierfahrer 


8 ſtellt ein (4605 

Danziger Aktien-Bierbranerei 
eil. Geiſtgaſſe 126. 

Ein tüchtiger Naſeurgehllſe 


kann ſich melden 
J. Bukowski, Langenmarkt 21. 


Tapeziergehſt 
können ſich alte "(05186 
F. Oehley, Neugarten 35e, pt. 


i u. trajtg. Arb. 
Herrselt, Diener a. S8 gf inc 
F. Marx, Jopengaſſe 62. 


1 Barbtergeh. zum 18. März ſſellt 
ein H. Babst, Tiſchlergaſſe 33, 


ohe Proviſion geſucht. 
AAA an die Exp.der Meckl. 
Strel.Landesztg.Neuſtrel. (4619 
i eidergeſelle a. Zivil⸗u. 
Sitte Art. k. . m. Altſt. Gr. 19 20,3 
Tiung. tücht. Sattlergeſ. ſtellt fof. 
8 C. Müller, Stadtgebiet 92. 
Schühmachergeſ findet dauernde 
Selchelkig Sanggat 2 ThA? 
Guter Rockarbeiter melde ſich 
Vorſt.Graben!5, 1. Eg. Fleiſcherg. 


Jalouſie⸗ Fabrik 


(4458 m9 


Ein Tiſchlergeſelle aufBettgeft. 
kann ſich meld. Schneidemühle 1. 
Schneidgf.g⸗Scheibenritterg.1, 3. 
F. Berlu. Schlesw. ſuche Knechte 
u. Jung. Reiſe frei) Breitgaſſes7. 
Hoteldien.,Hausdiener, Kuſſcher, 
bei hoh. Lohn gej. Breitgaſſe 37, 


Knaben erhalten gründl. Aus⸗ 
bildung in vorzüglichem Lehr⸗ 
Inſtitut. Sehr gute, freie 
Penſion. Meldung. an die Exp. 
d. Bl. unter 3242 erbeten. (3242 


Lehrling 


mit guter Schulbildung gegen 
monatliche Remuneration ſucht 


Emil Abromeit, 
Militärſtoffe u. Bedarfsartikel 
zur Herren⸗Schneiderei, 

2. Damm Nr. 7. (93386 

Ein Sohn achtbarer Eltern 
wird f. ein beſſeres Reſtaurant 
Zoppot als 451 
KelinersLehrling 


‚gef. Off. mit ſelbſtgeſchriebenen 


Lebenslauf u. 4518 an die Exped. 
R zur Metallgießerei 
Lehtling Formen u. Dreherei 
(94086 
Für mein Agentur» und Aſſe⸗ 
kuranzgeſch. ſuche ich per 1. April 
einen Lehrling m.g. Schulbildung 


gegen monatl. Vergüt. P. Pape, 
Ankerſchmiedegaſſe 6, 1. (94686 


Steinhardt, Langenmarkt 28, 1. 


Schloſſerlehrlinge können ſich 
melden Vorſtädt. Graben Nr. 55. 


Einen Lehrling 


mit guter Schulbildung ſuchen 
bei monatlicher Remuneration 


Eduard Rothenberg 
Nachfolger, 


72 Hopfengaſſe 72. 
Einen Lehrling gegen monatl. 
Remuneration ſuchen p. 1. April 

Walter Golz & Co. 

Für mein Kolouialwaaren⸗, 
Deſtillations⸗ u. Schank⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche zum ſofortigen An⸗ 
tritt einen _ (9472 


(94726 
prii 
ehrling 
Aug. Rockel, 

Obra, Schönfelderweg Nr. 7. 
mein Tapeten⸗ und 
Teppichgeſchäft ſuche von ſo⸗ 
gleich oder ſpäter 


einen Lehrling 


gegen monatliche Remuneration. 
508b) W. Manneck, 
Ein ordentlicher Lehrling 

zur Schloſſerei kann ſich meld. 


Pfeſſerſtadt 50. (9506 b 


Für ein Manufaktur⸗Engros⸗ 

eſchäft wird zum 1. April rejp. 
Oſtern ein Sohn ordentl. Eltern 
mit guter Schulbildung als 
Lehrling geſucht. Offert. unt. 
D 293 au die Exp. d. Bl. (9497b 


Lehrling 
mit guter Handſchrift für ein 
hieſiges Komtoir geſucht. Re⸗ 
muneration. Selbſtgeſchr. Off. 
unter D 310 an die Exp. (94996 


Weiblich. 
Comptoristin 


(Anfängerin) von einem Waaren- 

geschäft en gros gesucht. Gefl. 

Offerten u. C 889 an die Exp. 
(4277 


Wärterin 


„zum 1. April geſucht in 
Wiedemann's Krankenhaus 
Perſö lich Worten it 
e n OLZA mi 
eugniſſen. en aug 1310 
2 junge Mädchen 


5. Erlernung d. Blumenbinderei 


| 


werd. fof. od. v. 1. April geſucht. Ig 


Ernst Brüggemann, 

Gr. Wollwebergaſſe 19. (9412b 
Ein 14-15:jähr. ſaub. Mädch. |. d. 
Nachm. gej. Straußgaſſe 3, 1 Tr. 
Damen, in Häkelarbeiten geübt, 
finden dauernd lohnende Be⸗ 
ſchäftigung 1. Damm 21, 1 Tr. 
Eine Plätterin kann ſich mid. Alt. 
Schoitland 720 a. Schweizergart. 


Geſucht zum TJ; i 
i awa ars Wirdlgehalierih 
eine ältere Frau ohne Anhang 
für einen alleinſtehenden Herrn. 
Ollert. unter D 261 an die Exped. 
den manfiwartemäddjen für 
mittag. twi t 

eil. Geifigajje 1 ar 
Junges Mädchen, im Nähen 
geübt, geſucht Vorſt. Graben 15, 
ing, Tleiſchergaſſe, 2 Trepp. 
Lehrmädchen enen 
für die kalte Küche per ſofort 
können ſich melden im Cafe 
Central, v. 12.2 Mittags. (95176 


„ | aefucht. Näheres daſelbſt. (94006 


Junge Mädchen, 


Danziger Neueſte Nachrichten 


= bei hohem Lohn 
Suche Köchinnen, 
Stuben⸗, Haus: und Kinder: 
mädchen, Kinderfr., Ammen, 
ſowie erfahrene Landwirth. 
u. Näther. F. Marx, 
Jopengaſſe Nr. 62. 
Zuverläſſiges, erfahrenes 


Dienstmädchen 


wird für kleinen Haushalt in 


„Pr. Stargard zum 1. Apr. geſucht. 


Offert. unt. D 338 an die Exped. 

Suche zum 1. April 5. eventi, 
anch früher für kleine Familie 
als Stütze 


eine Dame, 
die im Haushalt, Schneiderei 
und Handarbeit erfahren iſt. 
Gehaltsanſpr. und Photogr. zu 
fend, an Frau Landgerichtsrattz 
Samoje, Graudenz. (4611 


— — U — — 
Kaſſirerin 

aus guter Familie für ein 

Materialwaar.⸗Geſchäft geſucht. 

Bewerbungen mit Gehaltsanſp. 

unter D 327 an die Exp. 


Junge Madchen barer 
Familie 


Geschw. Moritz, Langgaſſe 40, 
Stüben: und 
ausmädchen 


wie auch 3 i 
M. Wodzack, Vorſt. Graben 63,1. 


Junges anfändiges 


Mädchen 


aus achtbarer Familie z. 1. April 
d. J. für das Büffet in der Hahn: 
hofsreſtaurgtion zu Langfuhr 


ECC 
Auſwärterin für d. ganzen Tag 
n 
Suche Buffetfraulein 
mit und ohne Bedienung, Herr- 
ſchaftliche Köchinnen für Güter, 
die Wirthinſtelle übernehmen, 
Kindermädchen für größ. Kinder, 
Kinderfrauen für Danzig und 
außerhalb, Kinderfräulein und 
Kindergärtnerin zweiter Klaſſe 
(katholiſch) J Dau, Heil Geiſtg. 36. 
Suche zum 15. März eine 


somandio Kassirerin 


R. Sommer, 
Danzig, Poſtſtraße 2. 


Suche Lält. Mädchen bei e Kinde 
Vorſtädtiſch. Graben 53. (94155 


Dom. Veddin bei Stolp i. P. 
ſucht zu Oſtern eine 
Kindergärtnerin 1. Al 
für einen 7⸗jähr. Knaben. Beugu. 


u. Gehaltsanſpr. einzuſen (4443 


die Luſt haben Muſik zu er⸗ 
lernen, k. ſich meld. b. Rathsack, 
Am brauſenden Waſſer 5 


Sb. Aufwrt. gef. Biſchofsberg 5,1. 


Eine alleinstehende, 


zuwetlóffige Frau 
wird zu einem zweijähr. Kinde 
geſucht Heilige Geiſtgaſſe 107. 


delt, ordent, Hausmädchen. 
das gu kochen kaun, zur Führ. 
der Wirthſchaft per 1. April 
geſucht Tiſchlergaſſe 1. (9460b 
ddr: 


$ 2 Damen 


2 zum Abändern von Damen: 2 
$ Konfektion geſucht. (94356 $ 


g Ernst Fischer. $ 


©2%9000000009990002 
Ein Dienſtmädchen 

findet ſofort Stellung im Stadt⸗ 
lazareth am Olivaerthor. (4485 
a — — 

Erzieherin, 
geprüfte, engl. für einf. Haush. 
vom 1. April oder 1. Juli geſucht. 
3 Kinder 12—8 Jahre. Off. mit 
Gehaltsanſprüche erbeten an 
G. Hodam, Rheda Wpr. (4521 
Für 2 Herrſchaft mit einem 
Kinde wird ein beſſeres Mädchen 
geſucht Neugarten 26, 2. (94586 
Köch.,Kinderſß., St. u. Hausmdch. 
f. zahlr. B. Rieser, Breitgaſſe 27. 
Ein Kindermädchen |. d. Nachm. 
k. ſich meld. 2. Damm 19, 2 Tr. 
Ein Aufwartemädchen v. 12 bis 
15 Jahr. geſucht Am Sande 2,1. 

Mädch. in der Damenſchneid. 


99900 


geübt, fof: geſucht Breitg.6,3 Tr. 


Suche 


Köchinnen, Haus⸗, Stuben⸗ und 
Kindermädch., ſowie ein Buffet: 
fräulein v. gl. u. 2. April. Frau 
Elise Mohr, Heil. Geiſtgaſſe 48, 


fir Aheingrgend I 
Sofort geſucht erfahr. u. gebild. 
Wirthſchafts⸗Fräulein. 
Zeugnißabſchriften und Bild 
unter 4615 an die Dupont'ſche 
Buchhandlung, Konitz, erb. (4615 
Ein ordentl, Dienſſmädchen 
m. gut. Zeugniſſen zum 2. April 
geſücht Grüner Weg 8, 1 Tr. 

Ein junges Mad 
achtbarer Familie tama ls 
Lehrling 
eintreten. D. Lewandowski, 

Korſetfabrik. 
Suche zum z April ein ehri. 
ſaub. Dienſtmädchen. Zu erfrag. 
Melsergaſſe Nr. 12, im Laden. 


zur Exlernung der. 
8 eleganten Damenſchneid, ſuchen 


Off. unt. D 303 an die Exp. d. Bl. 


ſucht per 1. April Stellung in 


6. März. 
Suche f. Private u. Güt., Mam- 


ſells, Näherinnen, Ladenmädch. 
für Fleiſch⸗, Material u. Deſtill. 
Geſchäfte, für Warſchau Kinder: 
Gärtnerinnen, Kinderfräulein, 
Bonne, bei hohem Gehalt, freier 
Reifen. Paß, auch gleich abzufahr. 
B. Legrand Nachfl., I. Damm 0. 
Ein gutes Dienſtmädchen mit 
gut. Buch am liebſten vom Lande 
kann ſich meld. Jopengaſſe 46. 


Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädchenfür Berlin, Schleswig u. 
a. St., f. Danzig zahlr. Köchinnen, 
Stub u. Hausmdch. Breitgaſſe 37 
Ig. Mädchen, mögl. v. außerhalb, 
mit Buch i. feſten Dienſt 3.2. April 
geſucht Breitgaſſe 87, i. Geſchäft. 
Landwirthin für größere 

8 ude u. kl. Güter, gew Stuben⸗ 
mädchen, Jungf. u. Nähterin für 
Güter, perf. Köchin. u Kochmamſ., 
tücht. Hausmdch. die kochen könn. 
für Danzig, Langſuhr, Zoppot. 
Hardegen Nchf., Heil. Geiſtg. 100. 
für warme 

Mamfells gie in ge. 
ſetzten Jahren könn. ſich melden 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 
1 Mädchen für den ganzen oder 
Tag geſucht Langgaſſe Nr. 85. 


Junge Mädchen in der Damen⸗ 
ſchneiderei geübt meld. f. Baum⸗ 
gartſcheg. 39, 1. Daj. auch Lehrl. 
Ig. Mädchen z. Erk. 5. Blumen: 
binderei £ fih ind Schie ßſtange 3. 
Ordentliche Arbeſtsmädchen für 
dauernde Beſchäftigung ſucht 
Schneider & Comp. 
Du a OTC Z a En 
E.bed. Mädch. z. Aufn. f. d. ganz. 
Tag geſucht Heil. Geiſtgaſſe 66, 2. 
unges Mädchen zur Hilfe in 
Schneid. gej. Poggenpfuhl 51,2. 


Stellengesuche 
Männlich. 


der gern herrſchaftlich. Diener 
werden möchte, ſucht Stellung. 
Off. unt. D 308 an die Exp. d. BI 


142 für meinen Sohn, 16 J. 
alt 1 

aue Lehrlingsstelle 
im Holzgeſchäft von ſogleich oder 
1. April. Offerten unter D 260 
an die Exped. d. Blattes. (9481b 


Ein Buchhalter mit guten 
Zeugniſſen ſucht Stellung. Off. 
unter D 284 an die Expedition. 


Pensionshereehlioter Mann, 


30er Jahre, ſucht Stellung als 


Komtoithote, Kaſſirer 
oder Aufſeher. 


Junger Materialiſt 


Danzig oder Umgegend. Offerten 
unter D 294 an die Exped. d. Bl. 

Junger Mann mit ſauberer 
Handſchrift u. guten Umgangs: 
formen ſucht Stellung. Offert. 
unter D 292 an die Exped. d. Bl. 


am 

Däne. 
feit 4%½ Jahren in Glasgow 
thätig, mit bedeutenden Er⸗ 
fahrungen im Korn⸗ und Pro- 
dukten⸗Engros⸗Geſchäft ſucht 
Stellung als däniſch⸗engliſcher 
Korreſpondent. Offerten unter 
. V. 300 an Haasenstein & 
Vogler, Berlin W. 8. (4561 
Suche f. m. Sohn Lehrſt. im omt. 
Offerten unter D 319 an die Exp. 


Binplohlene Materialisten 
S.Koslowskt, Di Geiftgaffe 81. 


Ein junger Mann 
mit guten Zeugniſſen verſehen, 
ſucht per ſofort oder ſpäter in 
einem Materialgeſchäft Stellung 
Off. u. D 307 an die Expd (95005 


Ein junger Mann 
welch in derciſenwaarenbrauche 
vertraut iſt, ſucht Stellung. Off. 
unter D 306 an die Exp. (950 1b 
Flott. jung. Mann ſucht Stell im 
Eiſen⸗od. Porzellangeſch. 3.15. Ap. 
F 
Om. arbeit, Hausdien., Kutſcher, 
Knechte empfiehlt Breitgaſſe 37. 


Konditor, 


ſelbſtſtändiger Arbeiter, ſucht 
Stellung. Offerten unter D 318 
an die Expedition dieſes Blatt. 


Weiblich. 


unter D 274 an die Exp. d. Bl. 
Fit. faub. Waſchſr. b. u. e. St z. 
W. 3 Katharinenkirchenſt. 16,9. 
Nähterin, a. Herren: u, Kinder- 
Ba u. Off. D 302 a. d. E. 
Ein anit. ja. Madchen, welches 
kochen u. nähen kann, ſucht zum 
2. April Stellung in Zoppot. 
Offerten unt. D 266 an die Exp. 


Landwirthinnen, Stütz. 


Ordentliche Aufwärterin zu 
erfr. Allmodengaſſe 1b, 3, Zabe. 


ine Waſchfrau die im Freien 
trockn. i. z. erf. Schönfelderwegs0. 


ſchaft. Zu erfrag. Büttelhof 5, 8. 
Zwei oder auch ein junges 


Mädchen ſuchen zuſammen eine 
Stelle als Verkäuferin in einer 


Deſtillation 
Geſchäft. 
an die Exped. erbeten. 


oder ähnlichem 


b. um St.⸗ u. Monatsw. w. im Fr. 
getr. w. Z. erf. Schüſſeldamm 16,2. 


Ant. Mädch. mit gut. Nahr. b. um 


Stelle a. Amme Gr. Gaſſe 20, prt. 


u erfr. Häkergaſſe 59, Hof, Tr. 
Empfehle ſaub. Hausmädchen f. 
fein, Hausſt. Heil. Geiſtgaſſe 101. 
Anft.ält Mädchen m.Zgn..St.v, 
Mrg.6.81.92m. Töpfergaſſe 10,9. 
Geb. ig. Mädchen, 22 J. alt, in 
Hauss u. Handarbeiten geübt, 
ſucht zum 1. April 1901 Stelle als 


É fehle eine herrſchaftliche 
; my Köchin, ein bedient. 
Stubenmädchen, e. ſaub. Mädch. 
für Alles, welches kochen kann z. 
1—2 Herrſch., jug. Mädchen für 
Alles, vorzüglich. Kinderfrauen, 
Ammen, Kinderfräul., Stützen. 
F. Marx, Jopengaſſe 62. 
Empfehle als Stütze junge 
Mädchen, die Schneiderei und 
Maſchinennähen verſtehen, auch 
in der Wirthſchaft behilflich ſein 
woll. J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36 
Suche Stelle z Aufräumen eines 
Komtoirs od. Bur. Altſt. Grb. 74,2 
SSS eee 
© Dame. Mitte Zwanzig, von © 
außerh., aus ſehr gut. Fam., 3 
2 wünſcht die Leitung der 2 
2 Wirthichaft e. Wittwers 
2 mit 1—2 Kindern reſp. auch 
e eines eing Herrn zu übern. & 
Selb. ift ſehr ſelbſtſt. u. i. jed. © 
3 Hinſ umſicht u. erf. i. Koch ꝛc 2 
e ſehr bew. Off. u. D 349 a. d. E 
. ... 


4 Mamſells, 
Empfehle Luer, 
fräulein, Stütz., Köchinn., Gauss, 
Stuben⸗ u. Kindermädch. Frau 
Elise Mohr, Heil. Geiſtgaſſe 48 
Anſtänd. Mädchen, im Haus: 
halt und mit der einfach bürgerl. 
Küche vertraut, ſ.z. 1. April Stellg. 
als Wirthſchafterin i.£l Haushalt 
Off. u. D 317 an die Exp. d. Bl. 


nft. J. gran biff. u.e.Aurwacktt. 


Z.e.Poggnpf. 73, Hof, b. Ballhagen 


Verein 


der weibl. Augeſtellten 


in Handel und Gewerbe 
Danzig, 
Jopengaſſe 65, 
— geöffnet von 1—8 Uhr — 
empfiehlt perf. 


Buch halteriunen, 
Kaſſirerinnen, 
Komtoiriſtiunen, 


und (4579 


Aufängerinnen. 


Ein ordentl. Mädchen m. Zeugn. 
das kochen kann bittet u. e.Dienſt 
3. April bei 2 alten Herrſchaften. 
Off. u. D 337 an die Exp. d. BI 
Zu ſogleich hauptſächl. 2. April 
empfehle tücht. Mädchen jed. Art, 
auch von außerh.mit vorz. Zeugn. 
Schautage Dienst.u. Donnerstag 
von 4—8 Uhr Breitgaſſe 37. 


Unterricht 
Unterricht iu doppelter und 
infach 


Buchführung 


zuſammen 15 A 
C. Knoch, Grüner Weg 2. 
Sprechſt.: 2—½ 4 Uhr Nchm. 
und 8—9 Uhr Abends. (9380b 
Erfolgreich. Klavier-Unterricht 
u. Einübung v.Muſikſtück. w.erth. 
Heil. Geiſtgaſſe 85, pt. (9301 b 


i Die feine Küche 


können Damen mit auch ohne 
Penſion praktiſch erlernen im 
Hotel du Nord. 94760 


Klavierunterricht wird ertheilt 
Karpfenſeigen 6, 1 Tr., rechts. 


Capitaſſen, 


6—7000 Mark 


Wer leiht gegen Sicherheit 
und hohe Zinſen ſofort 


1300 Mark 


auf 3 Monate. Offerten unter 
n 298 an die Exped. d. Bl. 


| 


OD Mädchen bitt. um e. Dienft. 
Off. unt. D 296 an die Exp. d. Bl. 

g. ord. Frau bitt. um e. Aufwart⸗ 
telle, am liebſt. in e. Speiſewirth⸗ 


Offerten unter D 287 


bp. Expedition erbeten. 


y 


2000 Mark auf figere Hup. 
jofort zu begeben. Offerten 
unter D 275 an die Exp. d. Bl. 
9000 A, a. geth., v. Geldgeber 
direkt zu vergeb. Off. u. D 273. 
Ca. 25000 Mark 
auf 1. Hypothek zu vergeben. 
150 Mark auf 6 Wochen gegen 
Vergütigung und Zinſen geſucht. 
Offerten unter D 299 an die Exp. 
Güte. Hypothüber 0000.4 ſogl. 
zu verk. Offert. u. D 315 a. d. Exp. 


Gesucht 40 bis 50000 Mark 


St. zur 2. ſicheren Stelle auf ſtädt. 
Grndſt. Off. u. D. Z.an Dirſchauer 
Saubere Waſchfrau von außerh. 


Zeitung Dirſchau. (3950 


APR ZW au A ne PORA 
Suche 3.2.Stelle hint. Bankgeld a. 
2gr.neueHäufer in Danzig in jed. 
Höhe Darlehne. Off. u. 9 144.(4422 


Kapitaliſten! 


Wir weiſen gute Grund⸗ 


„Iſtücke für erst- und zweit- 
m. i stellige Beleihung nach. 


Bureau des Haus. u. Grand- 
Befiter-Dereins von Langfuhr 

und Amgegend. (2378 
A. König, Hauptſtraße 99, 1. 


7000 Mark 


Hypothek hinter Kindergeldern, 
zur Ablöſung ſofort geſucht. 
Offerten unter 04473 an die 

(4473 


== (sellänelend 


erhalten fofort geeignete une 
bote vonAlbertSchindler, Berlin 
SW. 48, Wilhelmſtr. 134. (4204 
Zweitſtell. ſichere Hypothek 
über 15000 «4 bin ich willens 
mit Damno zu verkaufen. Offert. 
unter D 314 an die Exped. d. Bl. 
3500—5000 -4 iude zur 1. Stelle 
auf mein ſtädtiſches Haus. Off. 
w. unt. D 340 an d. Exp. d. Bl. erb. 
300 Mark 
vom Geſchäftsmann auf Y, Jahr 
gegen hohe Zinſen per ſofort ge⸗ 
ſucht. Gefl. Offerten unter D 336 
an die Expedition d. Bl. erbeten. 


21—25 000 ME. zur 1. Stelle 


5 zu 5% ſtädtiſch vom Selbſtdarl. 


geſucht. Off. u. D 335 an die Exp. 


Hypotheken 
Gelder 


erf- auch zweitfiellig 
für Danzig und Langfuhr 
offerirt (9526 b 


s 2 
Friedrich Bastier, 
Hundegaffe 63, 1. 
Suche 60 Mk. gegen hohe nen 
bei monatl. Abzahlung von 10 4 
Off. unt. D 348 an die Exp. d. Bl. 
WEGA in jed.Höhe,discr.Nüdp 

Jallé, Berlin, Weißbachſtr. 1. 
4616m 
Mit 10 000 Mark 


zu betheiligen. Gefäll, Offerten 
unter 4613 an d. Exp. d. Bl. (4618 
22 000 ;. 1. St. a. e. Grundſt., 
Mittelp. d. St., v. Selbſtdarl gef. 
Miethe 3600. Off. u. D 316 a. d. E. 
Mk. 13 009, — 
35%, zur 2. Stelle auf Stadt- 
grundftück hinter 40 Mille Bank⸗ 
geld per bald oder ſpäter geſucht. 
Off. u. D 297 an die Exp. (94856 
15—20000.4, 1 Stelle, Stadt, 
gl.geſ. Off unt. D 332 an die Exp. 
58-60 000.4 zur 1. Stelle ſtaͤdt. zu 
vergeb. Off. u. D 320 an die Exp. 
15-16 000 4 3. 1. Stelle n. Vorort. 
zu verg. Off. u. D 321 an die Exp. 


Verloren d Gefunden 


Ein gold. Pincenez iſt verloren. 
8 
D. bek. Herr, d. a. vergang. Sonnt, 
Abende. ihm nicht gehör. Hut gez. 
G. 6. a. Café Grabow mitgenom., 
werf, den]. fehl. dort wiederzubr. 
widrigenf polizeil. Anz. gem. w. 


X Portemonnaie gef. Abzuholen 


St. Michaelśmeg 7. Hoffmann. 
1Kdr..Brillev.d. Firma $tirhótg. 
ift oerl. abzug Böllchergaſſe 21,2. 
Amd.d.Mis.,geg. 10 Uhr Abends, 
Stegny find Bilder verloren. 
Bitte abzugeben Drehergaſſe 16. 
Sonnt. A. e. Pompad: f. Schützenh. 
lieg, gebl. Abzug. Kl. Gaffe 11,1. 
Am 3.5 Mis. 1Double-Armband 
b. Café Behrs verloren. Geg. gute 
Belohn. abzug. Poggenpfuhl 85,3 
2 Fahrkarten verlor. Bitte ab- 
zugeb. Hundegaſſe 118, imLaden. 


Vermischte Anzeigen 


Gebissbefestigung. 
D. R. G. M. 
Selbst bei geschwundenem 
Gaumen ein Losesitzen od, 
Kippen unmöglich. 


chir. M 
Dr. dent. Engen Leman, 
Langgasse 70; 
zu Gebissen und Plomben 
= Garantiescheine. -= 
Reparaturen u. Umarbeit, 
in einigen Stunden. (18562 
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Sehenswert: 1 de b > Sensational 
Die 1 ark-Taı Je des — 


Warenhauses Hermann Katz & Co. 


sollen populär werden. 


Aus allen Abteilungen gelangen Waren jeder Art, dis einen bedeutend höheren Wert GRE 
durchschnittlich 1 Mark jedes Stück, 


an diesen und jedesmal extra annoncirten Tagen zum Werka. m 


„shiba he yta Buat in allen kun, 
85 Eger 


Mabel, Spiegel und Rullarınaren 
a 


zu bedentend Yerabgefekten 
Yreifen; 


s guter Klavier m — ünflihe Zime | — 
4 ls en is ge Slam f. ſich ; TEN ĝi von he Jih zna Sy "YCH 
Habermann, Heil,Geifig 99, 2Tr. TPLATES Cement- Füllungen Den von meinem verſtorbenen Mann dee bee >. 
DE" Klage U, ER vun 10 „ an. von rituell öſterlichen Waaren habe in dieſem Jahre über» 
Geſuche und mia jeder Eh — BER $ ilber- fil en ne Per year Sete 1 eP a i Ati a geneigten p 
Art fertigt ſachgemäß Th. A). 9 5 l an GARE N Zuſpruch gang ergebenſt bittend, empfiehlt ſich i 


W. muth, Johaunisg. 13. w 
Sch Bias DI sus 179595 8 m Gold⸗üllungen Wee E 2 l. 2, 2 | 
Zähne ohne Platte. Be ee u Billige In pdaf fl alung! | 
— Elektrischer Betrieb. == 6802 


alt, aus guter Familie, für eigen 
ai i pytli N dert, 23—24 tart, in zugeſchnittenen Längen für 
Amer ikanisches zahnai ziliches Institut 9013 Syoczenfelber baflendı leer anhang reine Fläche 


abzugeben. Offerten unter 
©. B. ½ poſtlagernd Obra. 


Die kleine Martha 


. + 75 rei allen oft: und weſtpreußiſchen Stationen bei Bezügen Gen; 7 p 
pr Ad den ober Johannis, Dauz i Qang uhr, At Wee (4598 es find ſelbſtgearbeitete Möbel 
Freitag um näh. Adreſſe gebeten 1 Nr. 1 Am N ben Nr. 19 end eignen ſich ganz beſonders 


(Ecke Holzmarkt). (neben der ev. Kirche). 


Holz- und Bau-Induſtrie 


unter D 192 an die Exped. (94226 zu 
Zd, e e Bisfrete | BJ KANI. Bühne, Noon be fimer. Sahmiehen Ernst Hildebrandt Akt.-Ges. Mafdenten. Brautausstattungen. 


| ugs end A Mardenten. J 
p aaaea Paul Zander, pot, gomar 3. M Großer Konkurs = Ausverkauf. Paul F reymann 


zabawę s seśeów | Jane [Sur broorfihenden Bin: | 
Offerten n. D 272 an die Exped. JAG (l, Die Reſtbeſtände des Br 
F eregane n einga meren tanse fion oferite: | GifentwanzenlagersHopfengaffefr.108 | _ 2 AEO 7 


u. auß. d. Haufe Hausthor 3, 3 
und billig angefertigt 2, Damm] Dachſchalung, Deckenſchalung | werden ſehr billig ausverkauft, weil die Räumung des 
LR tę driny: 10 e Nr. 18, 1 Treppe, J. Kohnke. Eiunſchubdecken, Fußboden, in nn Tagen geſchehen muß. Kauftuſtige, ganz belondens ex 
p abhol Wäſche wird billig geplättet N Bohlen, Bauholz, Wiederverkäufer, welche Eiſenwaaren billig erſteten wollen, 
Ber fert, Seinbergard. auß Dem | Qaftadie 30—31, 2 Treppen. Krenshols, Mauerlatten że. | wollen ſich melden Popfengaſſe 108. „(95286 


ana "WA Strenzucker, Samt wa ese Echten [ Sahnen-Zimbnrgerkäfe 


(4368 


| Verlauf non Ländereien 


Wer erhellt Math "wa Schelmühl bei Danzig. des Gutes Kleinhoj 


in diskret. Frauenangelegenteikjein und grob, à Pfd. 28 9 (23275 weich und pikant, fowie 
Offerten unter D 267 an die Exp. 4 000000600000500053 am Bahnhof Prauſt 


guten Werderkäſe 


empfiehlt 
Molkerei Fiebing, pa, Nr. 24, Ede Breitsnfe. 


zmie w. Kind in Peg Schnittäpfel, 


Vom z Gute, der 
Landbank⸗Berlin gehörig, 
in unmittelbarer Nähe 


di Gutsverwallung der 
Lundbaubß leinhofbei 

PADEN Prauſt 
Aniebeimugäbureau für bie Landbauk Bromberg, 
Witi did 21. 


I e 6,1 Tr. 
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H. Gronau. wi 4, Bäferaofie Nr. 37. Altſt. Graben 101. (93226 kiwi G. Drost. (4528 leihen 3. Damm Nr. 4 16 Ketterhagergasse 16. (94966 


Nohrſtühle werd. billig einge: 
Fit Barda ⸗Kircheng. 28,Th.11. Preißelbeeren A Kein Gummi. D. R. G. M. 
au der Chauſſee nach 
. h Ss nach Steni (ge Rüben: und Weizenboden 
Umzüge jeder Art ( fofort, ferner Beiladung im Eiſenbahnwaggon n, 
Gustav J Jaeschke, | 
82 Rh. Auch erhältlich in 8 Kreft, Möbeltransport, Danzig, Hühnerberg Nr. 4. i äuferft günſtigen Be⸗ 
15 fA ayer art e e ertheilen koſten⸗ 
gramme Wache Aus- Sonwolzer, 9 
er green Schuppen, auch die ſchmerzhafte, unter Garantie. Prosp. kostenl. (4460 
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(34986 ausſchl. beſeitigt auch in den hart: 
1) 
on, N Į CIIS, Eds ör per und Draht- 3000000000007, 90 
W. Sommer, (159 | Ren: u. Umbauten von Waſſer⸗ 
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Nr. 55. 


Eau 7 Pe Taa 4" mit denen des Herrn Vorredners. Ich frage an: Wie find 
HE» Deutſcher Reichstag. aib RB Zeit unſere Beziehungen zu den anderen 
i H e a «i Ländern und insbeſondere zu England? Welche Be: 
un 61. Sitzung vom 5: März: deutung iſt dem Artikel in der „Handels⸗ und Induſtrie⸗ 
„Die auswärtige Politik Deutſchlands⸗ j 4? k 


| Zeitung“ befzumeſſen? äl Ab 
| N DED Er ar Reichskanzler Graf v. Bülow: Der Herr Abg. 
Bülow, Staatsſekretär Freiherr von Richthofen, 


i en meine Herren, mi die l . Ton ay 
es ijet n n rabt | 
Krlegsminiſter von Gogle r. Das Haus und die Tribünen e wales nan Eng tan i zur race de 
find gut beſucht. ; : 


Ich habe ſchon heute früh in den Morgenzeitungen 
Zweite Beratrhung des Etats. Etat des Nus- 


geleſen, daß hierüber daj J MERN 10 Eule n ; 
3 a) erwarten wäre. (Heiterkeit. werde mich aber auff 
Freien Amtes. Fortdauernde Ausgaben. Titel „Staats⸗ R a 
ekretär“. t AF i 


j POED je lange und vor allem ganz jańliche Aus: 
r a vun b > 

Abg. Dr. Schädler (Btr): Wir haben ſchon eingehende“ der Beta Sr 

Erörterung über die auswärtige Politik im December ge⸗ 


Der Beſuch Sr. Majeftät des Katſers inf: 
England war zunächſt weder ein politiſcher, noch ein 


2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten 


ſo tit das für beide Länder und für den Weltfrieden 


fit durch dieſen Thronwechſel in den Beziehungen zwiſchen 
„Deutſchland und England nichts geändert worden. (Sehr 


Mittwoch, 6. März 1901 


Meine Herren, der Herr Abg. Schädler iſt auch zu 
ſprechen gekommen auf unſere Beztehungen zu Rußland 
und er hat dem Wunſch Ausdruck gegeben, daß ich den 
Draht nach Rußland ſorgſam pflegen möge. Ich glaube, 
daß es kaum einen Rath giebt, zu dem mir gegenüber 
weniger Veranlaſſung vorläge. Ich bin davon durch. 
drungen, daß es eine der vornehmſten Aufgaben 
unſerer Politik tft, zu Rußland die freund 
nachbarlichſten Beziehungen gu pflegen 
(Bravo! rechts) und darüber habe ich niemals einen Zweifel 
gelaſſen, weder in meinen Auslaſſungen vor dieſem hohen 
Haufe, noch ganz beſonders in meinem thatſächlichen 
Verhalten. Ich bin davon durchdrungen, daß die deutſchen 
Intereſſen und die ruſſiſchen Intereſſen in den meiſten 
Punkten Seite an Seite gehen (ſehr richtig! rechts) und 


guten Verhältniſſes zwiſchen Deutſchland und Ae 


nur nützlich. Gewiß beſtehen, wie der Herr Abg. Schädler 
ſoeben bemerkt hat, zwiſchen Deutſchland und 
England manche Reibungsflächen, es be⸗ 
ſtehen aber auch amijen Beiden viele und nothwendige 
Berührungspunkte. Beide Länder ſtehen in vielfacher 
Berührung, die fie auf gute Nachbarſchaft binmweiit. Es 
iſt kein politiſcher Grund vorhanden, warum wir die 
Bezſehungen zu England nicht ebenſo ſorgſam pflegen 
ſollten, wie dies andere Mächte thun. 

Was nun den von dem Herrn Abg. Schädler auch 
berührten Thronwechſel in England angeht, fo 


pflogen. Inzwiſchen it jedoch manches hinzugekommen, was; höfiſcher, ſondern nur ein retn menſchlicher Akt. gut!) Es hat vielleicht Leute gegeben, die gehofft haben, daß es keinen Punkt giebt, wo bei gegenſeitigem, guten 
geeignet 115 Kuſich er 9e und Miß ſtimmung Lien BEDA und, wie der den AWB, Schädler daß dieſer Thronwechſel eine un günſtige Willen die dentſchen und die ruſſiichen Intereſſen ch zu 
herbeizuführen. Vorerſt die Reiſe Seiner] mit Recht hervorgehoben hat, einem edlen Zuge ſeines Rückwireung ausüben würde auf die deutſch⸗ durchkreuzen brauchen. (Bravo! rechts] Große und 
Mafeſtät des deutſchen Kaisers ma Herzens folgend, ift der Raifer an das Sterbelager] engliſchen Beziehungen. Dieſe Erwartungen paben fid gewichtige Intereſſen verbinden diefe 


der verewigten Königin von England 
getreten, und hat er fie zur letzten Nuheſtätte geleiten 
wollen. Wie lauge der Enkel am Sterbebette ſeiner 
Großmutter weilen folte, und ob er ihrer Beiſetzung 
belzuwohnen habe oder nicht, das war ausſchließlich 
eine Gefühlsſache und darüber hatte nur das 
Empfinden des Kaiſers zu entſcheiden. (Sehr richtig.) 
Daß, meine Herren, das engliſche Königshaus und das 
engliſche Volk den in einem für England traurigen 
und ſchmerzlichen Augenblick erfolgten Beſuch des 
Kaiſers mit warmer Dankbarkeit aufgenommen haben, 
und daß beide dieſer ihrer Dankbarkeit auch öffent⸗ 
lichen und lebhaften Ausdruck gegeben haben — ja, das 
war doch erklärlich und begreiflich, und das 
war ganz in Ordnung. Wenn über ſolche rein menſch⸗ 
liche Empfindungsweiſe hinaus bei dieſem 
Anlaß in England der Wunſch hervorgetreten tft, fried⸗ 
liche und freundliche Beziehungen du 
Deutſchland zu pflegen, jo liegt politiſch kein Anlaß! 
vor, das übel zu nehmen. (Heiterkeit links.) Auch wir“ 
können nur wünſchen, daß es Deutſchland und 
England beſchieden fein möge, in Frieden 
8 1975 für a Frieden zuſammen gu wirken. 
Sehr richtig. i 
Seelbſtverſtändlich iſt volle und dauernde Gleich⸗ 
berechtigug zwiſchen dem deutſchen und dem engliſchen 
Volte die conditio sine qua non jedes Zuſammen⸗ 
gehens und jedes Zuſammenwirkens zwiſchen beiden 
Ländern. Das habe ich ſchon vor zwei Monaten geſagt, 
und das wiederhole ich heute. In unſerem Ber- 
hältniß zu England hat jid politiſchnichts 
geändert, ſeitdem ich — ich glaube, es war Mitte 
December —, von dieſer Stelle erklärte, daß wir gern 
bereit wären, auf der Baſis gegenſeltiger Rückſichtnahme 
und abſoluter Parität mit England in Frieden, in 
»Freundſchaft und Eintracht zu leben. Wenn alſo Se. Ma⸗ 
jeſtüt der Kaiſer durch feinen Aufenthalt in England | 


nigland und der 
daſelbſt. Der lange Aufenthalt in England gab Beranlafjung | 


Kreiſen Unzufriedenheit erregt: DR) 
Angeſichts dieſer byperfreundlihen Politik 
England gegenüber möchte ich die Frage aufwerfen: Wie 
ſtehen wir zu den übrigen Mächten, in erſter Linie zu den 
Mächten des Dreibundes und dann zu den übrigen? 
Wir müſſen dafür ſorgen, daß das Band nach Rußland 
nicht zerſchnitten wird. Wenn man die ſcharfe Sprache, die 
in dem Artikel der „Handels⸗ und Induſtriezeitung“ ange⸗ 
ſchlagen worden tft, beobachtet, ſo muß man fragen, ob der 
Draht wirklich gut funktionirt hat. Was foll der Artikel der 
ruſſiſchen „Induſtrie⸗ und Handelszeitung“ mit ſeinen per⸗ 
ſönlichen Spitzen gegen den deutſchen Reichs⸗ 
kanzler? Der Reichskanzler möge das Staatsſchiff ruhig 
ſteuern und ſich nicht beeinfluffen laſſen durch Anwandlungen 
zur Familienpolitik und plötzlichen Kursſchwankungen. * 
Abg. Graf Stolberg⸗Wernigerode (Konſ.): Die Fragen, 
welche ich zu ſtellen beabſichtigte, decken ſich im Weſentlichen 


durch ſein Auftreten in England die Bahn freigemacht 
hat für die Fortſetzung eines ſolchen normalen und 


Berliner Börſe vom 


nicht erfüllt und auch das ift nützlich für das Verhältniß 


der Beſuch des Kalſers — oder er hat es, glaube 
ſpruch ſtände mit der neutralen Haltung, welche wir 


gegenüber den füdafrikaniſchen Wirren ein⸗ 
nehmen, und ich habe auch in der letzten Zeit häufig 


(Sehr richtig!) 
des Herrn Präſidenten Krüger nach Berlin verfolgte) . 
ARiſchen Wirren zu nöthigen, während der Beſuch 
Sr, Majeſtät in England mit dem ſüdafrikaniſchen Kriege 
nichts zu thun hatte. 
beſtveite aber auf das allerentſchiedenſte, daß Se. Mafeſtät 


zu wider gehandelt hätte, indem er ſolche Auf- 
merkſamkeſten entgegennahm und ſolche Aufmerkſam⸗ 


lich Sache des Königs von Preußen iſt, zu beſtimmen, 
Es handelt ſich da um ein verfaſſungsmäßiges 


Art. 50 der preußiſchen Verfaſſung begründetes perſön⸗ 
liches Ebrenrecht der Krone. 


5. März 1901. 


beiden Reiche, die — ich habe das ſchon einmal 
zwiſchen beiden Ländern und es iſt nützlich für die durch keinen weſentlichen, 
allgemeine Ruhe. 


Der Herr Abg. Schädler hat weiter angedeutet, daß 


geſagt, — keinen tiefer 
unüberbrückbaren Gegenſatz getrennt find. 
Aber, meine Herren, auch in dieſer Richtung verlangen 
wir volle Gleichheit. (Sehr richtig! rechts.] Deutſch⸗ 
Land iſt nicht mehr auf das A 
gewieſen als das Ausland auf uns. (Leb: 
haftes Bravo rechts und links), weder in politiſcher, 
noch in wirthſchaftlicher Beziehung. (Sehr 
richtig! Bravo !) 
K Von zwei Seiten iſt ein Artikel zur Sprache 
gebracht worden, der in einer ruſſiſchen Zeitung 
erſchienen ift und der fiğ beſchäftigt mit unſerer 
zukünftigen Zolltarifvorlage und mit der 
Rückwirkung dieſer Vorlage auf die deutſch⸗ruſſiſchen 
Handelsbeziehungen. Was die in dieſem Artikel ent⸗ 
haltenen und von dem Herrn Abg. Schädler unterſtrichenen 
perſönlichen Liliebens würdigkeiten für 
mich angeht, ſo werde ich ſelbſtverſtändlich auf 
dleſelben nicht reagiren, theils weil ich daran feſthalte, 
daß es ſich im Allgemeinen empfiehlt, Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten zwiſchen befreundeten 
Regierungen anf diplomatiſchem und 
nicht auf publiziſtiſchem Wege auszu⸗ 
tragen. (Sehr richtig!), theils aber auch, weil ich es 
mir zur Ehre rechne, wenn ich vom Auslaud an= 
gegriffen werde, (Bravo! ſehr gut!), weil mir 
die deutſche Landwirthſchaft nicht eine quantité negli- 
góable iſt. (Bravo! rechts.) 

Sachlich möchte ich über dieſen Artikel Folgendes 
fanen: Wir wiſſen alle, daß auch ökonomiſche Be- 
ziehungen zwiſchen großen Ländern erſprießliche 
nur fein können auf der Baſis gegenſeltigen Entgegen⸗ 
kommens, aber jede Regierung hat das Recht und jede 
Regierung hat die Pflicht, ſorgſam abzuwägen, wie weit 
ſie gehen kann in ihren Konzeſſionen, ohne die Intereſſen 
des eigenen Landes zu ſchädigen. (Sehr richtig.) Wenn 
wir die Intereſſen des eigenen Landes wahrnehmen, 


ich, expressis verbis geſagt — in England in Wider⸗ 


Parallelen gelejen zwiſchen dem B ej uh Sr. Male ſtät 
des Kaiſers in England und dem Nicht⸗ 
empfange des Herrn Präſidenten Krüger. 
Meine Herren, dieje Parallelen 
find nicht zutreffend, denn die projektivte Reiſe 


ausgeſprochenerweiſe den Zweck, uns in ungewöhnlicher 
Form zur GEinmiſchung in die ſüdafrika⸗ 


e Gewiß find Sr. Majeſtät dem 
Kaiſer in England Aufmerkſamkeiten erwieſen worden 
und hat er dieſe Aufmerkſamkeiten erwidert. Ich 


der Kalſer irgendwie dem Wohle des Landes 


keiten exwiderte. 2 f . 

Was die Verleihung des Schwarzen 

poreco riera an Lord Roberts angeht, fo hat 
er Herr Abg. Schädler ſelbſt eingeräumt, daß es ledig- 


ob und wem er einen preußiſchen Orden verleihen will. 
Recht der Krone, um ein, wenn ich nicht irre, nach 
Ä Im Uebrigen if Lord 
Roberts keine poltitiſche Perſönlichkeit, 


und die ihm erwieſene Ordens aus zeichnung hatte 
keine politiſche Bedeutung. (Bewegung.) 


28.25 
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Schweden 1880. o 4 » . 


YYY ö Diann ſchrieb ſie einen zweiten, längeren Brief, 
4 Adel ist e eat zew An ſteckte ihn i ein ep i und verſank dann in tieſes 
Nad eh za dem, was sie thun, edle mit 3 RA ae pe RAA achte Stunde 
} SE F r» ch,» Is it zu zeitlich,” ſagte fie mit trüben Lächeln, 
wWwwwwwwwwwwwwwwwwo|alś fie die acht Schläge gezählt hatte. Das Kind 
n 1 - ; ; war ebenfalls aufgeweckt worden und war unruhig. 
ER Nummer Dreizehn. Marguerite nahm es in den Arm, gab ihm gu 
Kriminal⸗Roman von Rene de Pont⸗Jeſt, iviufen, und heiße Thränen fielen auf dab, Gefihr: 
Autorlſirte Ueberſetzung von L. Fiſchl. 

10) Nachdruck verboten.) 


des Säuglings. Um ihn wieder in Schlaf zu 
[bringen, fang die Mutter mit halblauter, thränen⸗ 
erſtickter Stimme ein Schlummerlied, und mit einem 


Gorſetzung) holden Lächeln auf den Lippen ſchlummerte das Kind 
11. Kapitel. 7 | wieder ein. 
R Es war ein herzzerreißender Anblick: Dieſe junge, 
cUm Leben und Tod, ; abgehärmte Mutter der die Thränen über die ein⸗ 


war a en u SN 
amten ihre Mietherin verlaſſen, zu dieſer hinauf⸗ 
a o A fie in einem Zuſtand vollftändiger 
Dem freundlichen Zuſpruch 
Worten der g Frau 
elang es, Fräulein Rumigny einigermaßen zu be⸗ 
1 1 b ſchien es wenigſtens, als die Baa: 
| beſorgerin gegen Abend in ihre Behaufung binab- 

śówi © hdi PILA ! 
Kaum war Marguerite allein, als fie zur Wiege 
ging und mit een e Blick das Kind 1 
Sie beugte fih über das unschuldige, ſüß Ich 107 
am "und drückte einen leichten Kuß auf deſſen 

tie. | 1 

| . Als fie ſich erhob, war fie nicht zu erkennen. 
Aus ihren Blicken war die Verzweiflung geſchwunden, 
5 ihren Augen leuchtete Entſchloſſenheit. Sie hatte 
| Th prachtvolle, blonde Haar zurückgeworſen, die 
Shame getrocknet und fuhr mit der Hand über die 
Honk als wollte fie unbequeme Gedanken verjagen. fg 
an Uates ſie zu dem kleinen Schreibtiſch, in welchem | 
bet 115 erſuchungsrichter die Briefe Balterini's 
AN e ee 
4 fie mit einer Nadel 1 die 
dle Lampe ſo, daß da dim Uildleppiej und Rette 
e Lampe ſo, daß das Licht darauf fallen mußte. 


geſallenen Wangen hinunterrannen und das lächelnde 
Kind in ihren Armen. aP RAN 3 

Sorgſam bettete Marguerite das Kind in die 
Wiege und ſetzte ſich daneben. Die Thränen ver⸗ 
ſiegten und eine unheimliche Ruhe und Entſchloſſen⸗ 
heit lagerte auf ihren Zügen. Eine Stunde hatte 
die junge Mutter in dieſem Nachdenken ſo geſeſſen, 
als fie. ſich plötzlich rasch erhob, den Hut aujfegte, 
einen Mantel unhing, das Kind warm einhüllte und 
auf den Arm nahm. Mit ſicheren Schritten ging ſie 
dann die Treppe hinunter. 

„Was, Sie gehen noch aus?“ fragte die Haus- 
beſorgerin in höchſtem Erſtaunen. | 

„dd muß noch etwas aus der Apotheke holen,“ 
erwiderte Marguerite einfach. c 3 

„Aber da kann ja mein Mann gehen. Warten 

Sie doch hier, er holt es Ihnen gern.“ e 
id mae en aber ich gehe 19750 Ich 
‚wi uch etwa ri T i as wird mir 
ut thun.“ . Tupfen, piata 
Mit diefen Worten ſchritt Marguerite, die das 
Kind unter dem Mantel geborgen hatte, zur Thür 
hinaus, die ihr die Hausbeſorgerin kopſſchüttelnd 


geöffnet hatte. Sie ging links über den Königsplatz 
und kam, nachdem ſie Bach mehrere Straßen durch⸗ 
eilt, auf den Quai Heinrich III. Trotz der vorge⸗ 


ee il 


ER Anterhaltungsbeilnge | der „Danziger Nachrichten“ 


ſchrittenen Stunde war der Platz noch belebt, da 
viele Arbeiter noch in den hier befindlichen ſtädtiſchen 
Lagerhäuſern thätig waren. 
Schritte und kam bis zur Auſterlitz⸗Brücke. 


Dunkelheit lagerte über der Gegend, kein Menſch 
A zd per i 


Brücke gemacht, als ſie ſtehen blieb und das Brücken⸗ 
geländer zu erklimmen verſuchte. 


eine Hand fakte fie am 
thränenerſtickter Stimme. 


ſtürzen ?! Daraus wird nichts,“ lautete die Antwort 
des Unbekannten, der ihr von der Straße Marlot 
nachgegangen war, ohne daß ſie etwas davon be⸗ 
merkt hatte. 


kümmert das Sie.“ 
mir das Kind und folgen 


ſinken und gab dem Fremden, in dem der Leſer wohl 
ihon. den Detektiv Picot erkannt hat, das Kind. 
Herr Picot ſtieß plötzlich einen durchdringenden 
Schrei aus, den ihm der Schreck und der Zorn er⸗ 
preßt hatten. das - 
nommen, hatte fie ſich kopfüber mit einer raſchen 
Bewegung über das Geländer in die Seine geſtürzt. 
Der Detektiv hörte den Körper ins Waſſer fallen, zu 
gleicher Zeit ſchlug aber noch ein zweites ähnliches 
Geräuſch an ſein Ohr. Das Kind, das er in ſeinen 
Armen hielt, hinderte ihn an jeder Bewegung, und 
er mußte ſich damit begnügen, über das Gitter auf 
das Waſſer hinunterzublicken. ; 


Er vernahm nur das Geräuſch, das ein Schwimmer 
bei feinen Tempi macht. Nach längerem und ſchärferem 
Hinſehen erblickte er endlich einen 
mächtigen Schlägen das Waſſer zertheilte und nach 


" zaſſen⸗Verein . 


jener Richtung hinſchwamm, in welcher das Weib von 
den Wellen getrieben wurde. Der Mann war ein 
ſo ausgezeichneter Schwimmer, daß er nach einigen 
kräftigen Armbewegungen die Ertrinkende in dem 


Sie beſchleunigte ihre 


Die Nacht war inzwiſchen weit vorgeſchritten, 
Waſſers wieder erſchien. 


dem Waſſer hielt und zum Ufer fhwamm. . 
„Teufel,“ ſagte der Detektiv zu ſich vol Be⸗ 
wunderung, „der bekommt ſeine fünfundzwanzig 


arguerite hatte kaum zehn Schritte auf die 


„Ho! Ho!“ ſchrie plötzlich eine Stimme, und 
$ i m reine Neufundländer.“ 
„Laſſen Sie mich,“ ſtöhnte die Unglückliche mit 
| fteile Ufer hinab. Drei oder vier Minuten fpäter 
half er dem Retter die ohnmächtige Marguerite 
niederlegen. 
„Lieber Freund,“ ſagte der Unbekannte, „holen 
Sie ſchleunigſt einen Wagen.“ 
„Donnerwetter, ſchon wieder Sie!“ 


„Damit Sie ſich ſammt Ihrem Kinde ins Waſſer 


; rief der 
„Jawohl; es ift beffer, daß ich ſterbe. Was 
„Mehr als Sie glauben. Uebrigens geben Sie 
Sie mir.“ 

Fräulein Rumigny ließ den Kopf auf die Bruft 


hatte er dieſen unvorſichtigen Ausruf gethan. $ 

„Wieſo wieder ich?“ fragte der Amerikaner mit 
gut geſpieltem Erſtaunen. „Kennen wir uns denn 
ſchon von früher?“ 

Der Detektiv begann einzuſehen, daß er einem 
weit geriebeneren Menſchen gegenüber ſtehe; er zog 
es vor, den Dummen zu ſpielen und ſagte mit 
möglichſt harmloſer Miene: 8 

„Nein, nein, ich habe mich geirrt. Alſo einen 
Wagen fol ich holen, ſagten Sie!“? 

„Wir können doch dieſe Frau nicht in dieſem Zur 
ftande zu Fuß nach Hauſe dringen. Sie finden auf 
dem Boulevard einen Fiaker, an der Ecke iſt meines 
Wiſſens eine Halteſtelle. Laſſen Sie das Kind ine 
zwiſchen hier, damit Sie raſcher vorwärts kommen. 
Oder beſſer, behalten Sie das Kind, heben Sie hier 
meinen Ueberrock auf, der auf der Böſchung liegt 
und kommen Sie mit mir. - 
der Straßenecke dürfte noch offen fein. 


Während er nämlich das Kind über⸗ 


Es war fo dunkel, daß er anſangs garnichts fab. 800 Werbe 


Ohnmacht rufen, 


unen Sie ja einen Wagen be⸗ 
ſorgen.“ 


Mann, der mit 


gehenden und ganz beſonders durch keinen einzigen 


us land an⸗ 


4, Th AZ 


Augenblicke ergriff, als fie an der Oberfläche des 
Picot ſah, wie der Mann 
ſie mit einem Arm umſaßte, das Weib hoch über 


Francs Rettungsprämie nicht umſonſt, das iſt ja der 
Dann lief er über die Brücke und den Quai, das 


Poliziſt. In feinen. Aerger und ſeiner Ueberraſchung 


Eine Weinſtube hier an 


die Frau e während wir ſie aus ihrer 


ko 
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' menn wir diefe Intereſſen mit Nachdruck vertreten 
und ſchützen, ſo liegt darin noch keine feind⸗ 
felige Geſinnung gegen bisherige (ſehr richtig 
rechts) und, wie ich hoffe, auch zukünftige Handels⸗ 
freunde, es liegt darin kein Akt der Feindſeligkeit 

egen befreundete Mächte, und wir halten an der Hoffnung 
eft, daß es möglich fein wird, auch in dieſer Beziehung 
zu einer Verſtändigung zu kommen. Aber, meine 
Herren, ich habe es ſchon einmal geſagt: Die Baſis 
kann immer nur die volle Reziprozität ſein und die 
volle Unabhängigkeit unſeres eigenen 
Sandes. (Bravo rechts.) Wenn je von irgend einer Seite, 
fet es aus dem Süden, ſei es aus dem Norden, ſei es von 
Weſten, fei es von Oſten und zugemuthet werden folte, irgend 
einer fremden Macht, wer ſie auch fet, unter allen Um⸗ 
ſtänden, in allen Lagen, ohne Unterſchied noch Kritik zu 
folgen, fo würde das nicht mehr Freundſchaft 
fein, fondern das wäre Vaſallenthum (jegi richtig! 
rechts) und da würden wir uns erinnern an das Wort, 
was einmal Friedrich der Große an einen ſeiner Ge⸗ 
ſandten ſchrieb: 30 werde mir ein Vergnügen daraus 
machen“, ſchrieb der große König, „der Freund 
meiner Nachbarn zu ſein, aber ſo lange meine 
Augen offen ſein werden, werde ich nicht ihr Diener 
fein” (Bravo!) Es wird aber Niemand verſuchen, 
uns eine ſolche Vaſallenpolitik aufzuzwingen, 
wenn wir uns nur ſelbſt treu bleiben. (Bravo 1) 

Meine Herren, unſere auswärtige Politik 
wird heute wie früher weder durch Liebe noch 
durch Haß, weder durch dynaſtiſche Rück⸗ 
fichten noch durch verwandſchaftliche Be 
diehungen beſtimmt, ſondern lediglich durch das 
zubige und nüchtern erwogene Staats⸗ 
intereſſe (Bravo!) Unſere auswärtige Politik wird 
nicht beſtimmt durch verwandtſchaftliche Beziehungen. 
„Große Fürften haben in der Politik keine Verwandten“, 
hat derſelbe Friedrich II. geſagt, und dieſes Wort, das 
ebenſoſehr den Anforderungen einer nüchternen und 
vernünftigen Politik entſpricht, wie den Pflichten, die der 
Fürſt über ein großes Land gegenüber ſeinem Volke 
bat, das ift heute gerade jo zutreffend, wie vor 150 Jahren. 
Man kennt Se. Majeſtät den Kaiſer ſehr menig, 
wenn man glaubt, daß für ſeine Haltung andere Motive 
maßgebend find als die gewiſſenhafteſte Für⸗ 
jorge für die Wohlfahrt des Reiches, für die Sicherheit 
und die Zukunft des Reiches und ich darf hinzufügen, 
man würde mich ſehr falſch taxiren, wenn man glaubte, 
daß ich für eine andere Politik zu haben würe als für 
eine nationale, deutſche Realpolitik, die ich 
dahin reſumire: Gute und freundſchaftliche 
Beziehungen zu allen Mächten, die in Frieden und 
Freundſchaft mit uns leben wollen, aber volle Aufrecht⸗ 
erhaltung unſerer politiſchen und wirihſchaftlichen 
Selbſtſtändigreit und Unabhängigkeit, auf welche das 
deutſche Volk durch feine Kämpfe, feine Arbeit und feine 
Kulturhöhe ein unveräußerliches Anrecht hat. (Bravo!) 


Abg. Ledebur (Soz.): Jetzt verlaſſen Sie den Saal (zu 
den Konſervativen und dem Zentrum, welche ſich allmählich 
entfernen. Große Heiterkeit). Sie haben ja diegewünſchte 
Auskunft vom Reichskanzler erhalten. Was wollen Sie jdn 
noch hier? (Heiterkeit.) Ift doch die auswärtige Politik mit 
Ausnahme von unſerer Partei noch niemals gründlich im 
Reichstag behandelt worden. (Lachen.) Wir ſind es ja ge⸗ 
wöhnt, daß wir von der Regierung nicht nur keine Auskunft 
erhalten, ſondern das offiziöſe Wolf iye Bureau 
verbreitet auch bei uns noch lügenhafte Berichteüber 
die Stimmung des Auslandes. Der Reichskanzler 
ſagte heute wieder, unſere Beziehungen zu Eng ⸗ 
land wären gut, aber mit dieſen allgemeinen Be⸗ 
merkungen ift es nicht gethan. Eine Einmiſchung mit den 
Waffen in den ſüdafrikaniſchen Krieg haben wir nicht ver⸗ 
langt, ſondern nur ſtrikte Neutralität. Daran aber 
hat es gefehlt, jüngſt haben wieder dentſche Firmen 
den Engländern Waffen geliefert. England foll 
ſich auch in kurzer Zeit in den Beſitz der Delagva⸗Bai 
ſetzen, offiziell ift diejer Behauptung niemals widerſprochen 
worden. Es zeugt von wenig vornehmer Ge⸗ 
ſinnung, wenn man ſich mit Cecil Rhodes zu 
Tiſche fegt und dem Präſidenten Krüger 
die Thüre weiſt, mie es in Dentſchland geſchehen 
iſt. Derartigen Kolonialbeſitz, wie wir ihn in Afrika 
beſitzen, halten wir nicht für wünſchenswerth, aber 
ſelbſt wenn wir ihn für werthvoll hielten, hätten wir doch 
nicht England zu Liebe ſo die Neutralität gegen die Boeren 
verletzen ſollen. Wie haben die Engländer in 
Afrika gehauſt! Dum⸗Dum und andere 
Exploſivgeſchoſſe haben fte gebraucht. Da 
wäre es die Pflicht Deutſchlands geweſen, wegen 
Verletzung der Haager Konferenz bei Eng⸗ 
land vorſtellig zu werden. Englands Kriegsführung 
war barbariſch, Farmen find niedergebrannt und Frauen 
vergewaltigt worden, dies hat Herr v. Dallwigk, ein ehe⸗ 
maliger preußiſcher Offizier, beſtätigt. Die Reichs regierung 
hätte auch hierüber durch die Konſularbeamten Auskunft 
erbitten und Vorſtellungen erheben ſollen. Vielleicht hat die 
Regierung es nicht gethan, weil fie ſelbſt in China die 
Parole ausgegeben hat: Pardon wird nicht 
gegeben. Denn wenn man ſelbſt ſo etwas auf dem Kerb⸗ 
holz hat, kann man ſich keine Poſition zur Verfolgung 
humanitärer Beſtrebungen ſchaffen. Für das Wort: „Pardon 
wird nicht gegeben“, können wir Niemand verantwortlich 
machen. Das it höchſt bedauerlich. Der Reichskonzler 
müßte die Verantwortung für die Kaiſer⸗ 


reden übernehmen. Dem Reichskanzler 
können wir nicht ein ſolches Mindermaß 
von hiſtoriſchem Wi von Takt und 


fien, 
allgemeiner Menſchlichkeit zutrauen, daß 
wir annehmen könnten, er habe die jogenannte Hunnenrede 
inſpirirt. Den ſüdafrikaniſchen Krieg halten 
wir für ein Verbrechen, für gefährlich und 
verderblich für die ganze Kultur. Die All⸗ 
deutſchen, die dagegen geſprochen haben, find dabei nur von 


Während der letzten Worte hatte der Fremde 
Marguerite in ſeine Arme genommen und ſchritt die 
Quairampe hinauf. Pieot folgte ihm, über fein Pech 
ſehr ärgerlich. So kamen ſie in die Weinſtube, wo 
noch viele Gäſte waren, die durch das Erſcheinen 
dieſer Gruppe in große Aufregung verſetzt wurden. 
Da gab es ein Fragen und Inquiriren, aber der 
Amerikaner ſchnitt alle dieſe Reden kurz ab, indem 
er ſich an eine Frau wandte, die an der Kaſſe ſaß, 
und zu ihr ſagte: 

„Geſtatten Sie, liebe Frau, daß wir dieſes arme 
Weib auf Ihr Zimmer bringen, und haben Sie noch 
die Liebenswürdigkeit, gut einheizen zu laſſen.“ 

Mit jener herzlichen Bereitwilligkeit, die den 
Leuten aus dem Volke in ſolchen Fällen innewohnt, 
beeilte ſich die Wirthin, denn ſie war es, an die 
Potter dieſe Worte gerichtet hatte, zu ſagen: 

„Aber ſelbſtverſtändlich, mein Herr; kommen Sie 


raih. Armes, armes Weib!“ 


Die Wirthin ging voraus und führte die uner⸗ 
warteten Gäſte in ein Kabinet, in welchem ein großes 
Bett ſtand und in deſſen Ofen ein helles Feuer 
flammte. Man war zwar ſchon im April, aber der 
Frühling hatte auf ſich warten laſſen und die Nächte 
waren noch kalt. i K 

William Potter legte Marguerite behutſam aufs 
Bett, und zu feiner Freude bemerkte er, daß fie 

eichen wiederkehrenden Bewußtſeins gab. Er hatte 
2 ſo raſch aus dem Waſſer gerettet, daß ihre Ohn⸗ 
macht mehr die Folge der Abſpannung und des 
jähen kalten Bades war als die Wirkung der Er⸗ 
trinkungsgefahr. Während er ſeinen linken Arm 
ſachte unter dem Haupte der jungen Frau wegzog, 
blieb an dem Knöpfe ſeines Aermels ein Bändchen 
hängen, an dem ein ſchwarzes Email⸗Miedaillon be⸗ 
jejtigt war. Das Bändchen war zerriſſen, offenbar 
bei ſeinen Bemühungen, ſie über Waſſer zu halten. 
Damit das kleine Schmuckſtück nicht verloren gehe, 
ſteckte es Potter in die Taſche. Picot hatte in⸗ 
zwiſchen mit ziemlich verlegener Miene das Kind, 
deſſen Schlaf durch diefe Ereigniſſe faſt garnicht ger 
ſtört worden war, auf ein Sopha gelegt. 

„So, fagte Potter zu ihm, „laſſen wir die Frau 
irthin mit dieſer Frau allein, damit fie ihr beim 
Umkleiden helfe. Ich will inzwiſchen meine Kleider 
beim Feuer trocknen laſſen und Sie holen raſch einen 

Baden.“ (Fortſetzung folgt.) 


einem gewiſſen Konkurrenzneid gegen England geleitet 
worden. Deutſchland hätte die Einſetzung eines inter⸗ 
nationalen Schiedsgerichts verlangen müſſen; damit hätte 
man auf England wenigſtens einen moraliſchen Eindruck 
erzielt. An den Gräueln des Boerenkrieges 
können die bürgerlichen Parteien einmal die Folgen ihrer 
imperialiſtiſchen Politik ſtudiren. 

Abg. Baſſermann (Natlib.): Es fei zuzugeben, daß die 
politiſche Lage eine gewiſſe Beunruhigung hervorgerufen 
habe, theils inſolge der Furcht vor der Verſchlechterung 


unſerer Bezlehungen zu Rußland, theils wegen 
der Vorgänge in England. Aus der heutigen Rede 
des Reichskanzlers hätte man nicht viel 
neues erfahren. (Sehr richtig! links.) Man könnte 
höchſtens jagen, der eine Nebel fet gerftrent worden, daß 
mit England feſte Abmachungen getroffen wären, deren 
Spitze ſich gegen Rußland richte. Mit den Grundſätzen, die 


der Reichskanzler für die Verhandlungen der Zollverträge 
mit Rußland entwickelt habe, könne man wohl einverſtanden 
Seine Partei habe zum Kanzler und zur auswärtigen 
Politik das Vertrauen, daß fie ſich nur von deutſchen 
Intereſſen leiten laſſen werde, ohne ſich von Stimmungen 
beeinfluſſen zu laſſen. (Beifall bei den Natlid.) 


Abg. Richter (Fr. Pp.): Was die Ordensverleihung 
an Lord Roberts angeht, jo hat der Reichskanzler betont, 
daß die Verleihung auf einem beſonderen Kronrecht 
beruhe, für das die Motive nicht angegeben zu werden 
brauchen. Dem muß ich widerſprechen. Der 
Miniſter iſt verantwortlich und kann fich der para 
lamentariſchen Kritik nicht entziehen. Das hat auch der 
Reichskanzler anerkannt, indem er ſagte, in dem Mugen 
blick der Ordensverleihungwar Lord Roberts 
kein politiſcher Mann mehr, aber er war es vorher im fühs 
afrikaniſchen Kriege und zwar war er Führer. Zu Ruß 
land haben fiğ unſere Beziehungen feit dem December 
weſentlich geändert. Der Schlüſſel dazu 
ſcheine in China zu liegen. Der Reichskanzler rechnen 
es ſich zur Ehre an, wenn man ihn für einen Mann anfteht, 
der die Landwirthſchaft nicht als quantité négligeable 
betrachtet. Der Kaijer hat behauptet, daß er Handel und 
Induſtrie nicht als quantits nógligeable anſieht. Handel 
und Induſtrie können ihre vertragsmäßigen Beziehungen zu 
den großen Nachbarländern nicht entbehren. Insbeſondere 
hat auch die Arbeiterſchaft Intereſſe daran, daß die 
Vertheuerung ihrer Lebensmittel nicht als quantité negli- 
geable betrachtet wird. (Sehr gut!) 

Abg. Liebermann v. Sonnenberg (Antif): Auch die 
Macht des Reichskanzlers hat ſeine Grenzen an der Schranke, 
wo geſchrieben ſteht: sie volo sie jubeo. Den Reichs⸗ 
kanzler kann man nicht für Alles verantwortlich machen. 
Man hat im Volke das Gefühl, daß ein Sicherheits⸗ 
ventil geſchaffen werde, daß man wenlgſtens an dieſer 
Stelle ſagen müſſe, was das Volk denkt. Den Satz: Blut iſt 
dicker als Waſſer, faßte das deutſche Volk beſſer auf, man 
meint, daß das gute angelſächſiſche Blut fiğ bei den 
Engländern immer mehr verdickt hat, daß das 
alte Germanenthum ſich immer mehr verflüchtigt 
hat und die alte keltiſche Wildheit dort immer mehr 
zum Ausdruck kommt. Aber die Hoeren find noch 
immer unſeres Blutes, deshalb ſteht das deutſche 
Volk auch auf Seiten der Poeren. Bedauerlich iſt es, daß 
deutſche Firmen den Engländern noch immer 
Waffen liefern dürfen. In deutſchen Zeitungen ſucht 
man Pferde für England zu kaufen, die einen leichten 
Gang haben müſſen, vielleicht deshalb, damit die Eng⸗ 
länder beſſer auskneifſen können. (Heiterkeit) 
Mit der engliſchen Flotte ſcheint es auch nicht weit her zu 
fein, ſonſt hätten fie wohl dem Kaiſer ein Kriegs⸗ 
ſchiff entgegen geſandt, als er feine kranke Groß⸗ 
mutter beſuchen wollte. In den Zeitungen ſtand, Graf 
Bülow würde mit dem Hammer des Thor die Alldeutſchen 
heute zerſchmettern. Das hat er nicht gethan, die Waffe des 
Grafen Bülow war viel weicher, es war eln Werfen mit 
(Stürmiſche 


ſein. 


der Wurſt nach verſchiedenen Speckſeiten. 
Heiterkeit), Lord Roberts hat den Schwarzen Adlerorden 
erhalten. Früher war das anders, da ſprach ſich F ür ſt 
Bismarck dagegen aus, daß Graf Taaſſe den Schwarzen 
Adlerorden erhielt. Uebrigens haben die Orden heute 
keinen Werth mehr, nachdem die Herren Eſſer und 
Ballien Orden erhalten haben. Hoffentlich kommt die Strafe 
der Weltgeſchichte für die Engländer wegen ihrer Schändung 
der Kultur: Den Boeten Sieg! Den Engländern aber 
deutſche Hiebe! 


Reichskanzler Graf Bülow: Gegenüber dem Abg. 
Richter kann ich nur wiederholen, die Regierung hat in 
erſter Linie die Pflicht, die geſammten wirth⸗ 
ſchaftlichen Intereſſen des Landes in Be 
tracht zu ziehen. Je mehr ihr dies gelingt, um ſo 
beſſer wird ihre Wirthſchafts politik fein. Je 
ſchärfer die Intereſſengegenſätze in Deutſchland geworden 
find — und fie find ſehr ſcharf geworden — um fo mehr 
hat die Regierung die Pflicht, ſich über den Parteien zu 
halten — das Ganze ins Ange zu faſſen, und auf das 
Ganze zu gehen. Es geht eben wie in der 
Fabel des alten Aeſoy, wo der Gärtner um 
Regen bittet und der Töpfer um Sonnenſchein. Da 
bleibt einer verſtändigen Regierung nur übrig, 
gemeinſam mit der Volksvertretung, mit ihrer Hilfe 
und ihrer Unterſtützung eine möglichſt richtige und 
gerechte Diagonale zu ziehen, die verſchiedenen Intereſſen 
abzuwägen und die widerſtreitenden Intereſſen thunlichſt 
auszugleichen. Nicht nur das Zuffandekommen eines 
verſtändigen Zolltarifs und guter Handelsverträge, ſon⸗ 
dern auch unſere ganze wirthſchaftliche Zu⸗ 
kunft hängt von einem ſolchen vertrauensvollen Zu⸗ 
ſammenwirken zwiſchen den verbündeten Regierungen 
und dieſem hohen Hauſe ab. Daß die Landwirth⸗ 
ſchaft, das wichtigſte Gewerbe, von dem die Selbſt⸗ 
ſtündigkeit des Landes nach außen und feine innere mirth: 
ſchaftliche Geſundheit abhängt, ein volles Anrecht 
auf Pflege und Förderung von Seiten der 
Regierung hat, davon bin ich allerdings durchdrungen. 


Kleine Chronik. 


Ein ſchreckliches Drama auf der Bühne hat ſich 
im Theater von Eymi in Griechenland abgeſpielt. Man 
gab ein Stück „Galathea“ von dem griechiſchen Dichter 
Vaſſiliadis. Ber Schauſpieler, der den Pygmalion 
darſtellte, hatte einen anderen Schauſpieler der Geſell⸗ 
ſchaft im Verdacht, mit ſeiner Frau ſehr vertraut zu 
ſein. Dieſe ſtellte die Galathea dar. Sobald der 
Vorhang ſich hob, belauerte der eiferſüchtige Ehemann 
die geringſten Bewegungen, die geringſten Geſten ſeiner 
Frau und feines Nebenbuhlers. Es ſchien ihm, als 06 
ihre Haltung auf der Bühne, die Blicke, die ſie aus⸗ 
tauſchten, ja ſogar der Ton ihrer Stimme feinen Arg ⸗ 
wohn voll beſtätigte. Nach Schluß des erſten Aktes 
konnte Pygmalion ſeinen Zorn nicht mehr bemeiſtern. 
Toll vor Elferſucht bewaffnete er ma mit einem Meſſer, 
ſtürzte ſich auf ſeine Frau und brachte ihr eine ganze 
Reihe von Stichwunden bei. Bei dem Geſchrei der 
Unglücklichen ſtürzte der Liebhaber davon, um dem 
Zorne des getäuſchten Gatten zu entgehen. Die 
Poliziſten eilten auf die Bühne, desgleichen mehrere 
Schauſpieler, während ein Theil des Publikums, das 
nicht wußte, was hinter dem Vorhang vorging, 
ſchleunigſt den Saal verließ, wobei viele Frauen in 
Ohnmacht fielen. Das unglückliche Opfer lag in ſeinem 
Blute ſchwimmend auf dem Boden. Der Gatte ſtand 
mit drohendem Blick und verzerrtem Geſicht dabei und 
hielt noch immer das von Blut triefende Meſſer in der 
geballten Hand. Er wurde ins Gefängniß abgeführt 
und die Frau ſterbend in ihre Wohnung gebracht. 

Der eine der beiden Löwen vor dem Thor des 
alten Arſenals in Venedig enthält eine Inſchriſt, die 
kreisförmig um die Schultern läuft und zum Theil noch 
die Flanken des Löwen bedeckt. Dieſe Inſchrift, die 
bisher kein Gelehrter hat entziffern können, iſt jetzt, 
wie die „Kunſtchronik“ mittheilt, von einem däniſchen 
Gelehrten feſtgeſtellt. Sie ſtammt aus dem elften 
Jahrhundert und lautet folgendermaßen: „Hakon mit 
Alf, Asmund und Arm haben dieſen Hafen erobert. 
Auf Befehl Harolds des Langen haben ſie dem 
griechiſchen Volke zur Strafe für ſein Revoltiren 
eine Kontribution auferlegt. Dalk war in fernen 
Gegenden abweſend; Egil und Ragnar führten 
Krieg in Moſien und Armenien. Asmund hat dieſe 
Runen eingegraben mit Hilfe von Asgir, Thorleif, 
Thor und Soar auf Befehl Harolds des Langen und 
dem lebhaften Einſpruch der Griechen zum Trotze. Im 
Jahre 1687 brachte Moroſini die Löwen von Athen 
nach Venedig, nachdem er die Türken beſiegt hatte. 
Es wird hierzu bemerkt, daß Harold, genannt „der 
Lange“, im Jahre 1040 dem bysantiniſchen Kaiſer 
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Danziger Neueſte Nachrichten, 


6. März. 


(Bravo rechts.) Ich halte eine Erhöhung der Zolls 

jäge für Getreide und Roggen ſür unerläßlich. 

Dieſer Erhöhung iſt eine Grenze geſetzt durch die Rück⸗ 

ſichtnahme auf die Erhaltung der Leiſtungs⸗ und Export⸗ 

fähigkeit unſerer Induſtrie und andererſeits durch die 

Wahrung günſtiger Lebeng bedingungen 

für den deutſchen Arbeiter. (Zuruf bei den 

Soz.: Alſo doch.) Gewiß, meine Herren, für den deut⸗ 

ſchen Arbeiter, deſſen Wohl der Regierung gerade ſo 

ſehr am Herzen liegt, wie Ihnen. (Beifall rechts und 

im Zentrum, Lärm links.) Wenn die eine Hälfte 

proſperirt und die andere leidet, ſo muß ſchließlich das 

Ganze leiden. 

Für den deutſchen Arbeiter iſt nicht das Wich⸗ 
tigſte, daß die Lebensmittelpreiſe das niedrigſte Ni- 
veau erreichen, ſondern daß ſich alle Stände in ſolcher 
Entwickelung befinden, daß der Arbeiter immer 
Ausſicht auf lohnende Arbeit hat. Ueber das 
Maß der Zollerhöhung ſüe Getreide mich heute 
auszuſprechen, iſt mir nicht möglich, aus dem einfachen 
Grunde, weil noch keine Beſchlußfaſſung des Bundes⸗ 
raths über die Zolltarifvorlage vorliegt und einer 
ſolchen vorzugreifen nicht meiner Auffaſſung von den 
Rechten und der Würde der Bundes regierungen ent- 
ſprechen würde. Die neuen Handelsverträge können 
nicht einfach eine Abſchrift der alten fein. Die inzwiſchen 
ſtattgehabten Verſchiebungen und Veränderungen 
auf wirthſchaftspolitiſchem Gebiete müſſen berückſichtigt 
werden. Das aber möchte ich mit aller Entſchiedenheit 
betonen, daß es unſer Wuuſch und unſere Abſicht iſt, auf 
annehmbarer Baſis wieder zu Tarif⸗Ver⸗ 
trägen mit anderen Staaten zu gelangen. Gegen eine 
Erſchwerung ihres Abſatzes nach dem Ausland muß die 
Induſtrie geſchützt werden. Der Zweck der geplanten 
Zarifreform wird für mich kein finanzieller fein. Wenn 
die Mehreinnahmen aus den Zöllen bedeutender wären, 
fo würde ich vorſchlagen, ſolche Mehreinnahmen jpegien 
aus den Zöllen auf Lebensmittel zu verwenden zur 
Hebung der Wohlfahrtseinrichtungen im Reich und zur 
Hebung der wirthſchaftlich weniger ſtarken Schichten der 
Bevölkerung. (Beifall.) 

Meine Herren, auch der Herr Abgeordnete Richter 
wird mir hoffentlich zugeben, daß ich nicht zu den auf⸗ 
geregten Leuten gehöre. Ich werde mich hüten, und wir 
wollen uns auch auf wirthichaftlichem Gebiete gegenüber 
allen unſeren Nachbarn hüten vor Leidenſchaft⸗ 
lichkeit und Kurzſichtigkeit, die, wenn ſie zuſammen⸗ 
kommen, immer Unheil anrichten, Wir wollen 
uns Niemandem zu Liebe hinreißen laſſen zu handels⸗ 
politiſchen coups de tóte, deren Koſten nachher das Land 
zu tragen hätte. Aber unſere neue zollpolitiſche Geſetz⸗ 
gebung wird nur von nationalen und deutſchen 
Geſichts punkten inſpirirt ſein. Sie wird den be⸗ 
rechtigten Forderungen aller im deutſchen Wirthſchafts⸗ 
leben intereſſirten Faktoren Rechnung tragen, und nur 
das Wohl der Geſammtheit wird für uns maßgebend 
fein. (Lebhaftes Bravo!) 

Abg. Graf Klinckowſtrüm: Wir ſind dem Reichskanzler 
daukbar dafür, daß er es ausgeſprochen hat, die Land⸗ 
wirthſchaft fet für ihn keine quantité négligeable, 
Daß Handel und Induſtrie auch berückſichtigt werden, iſt 
ſelbſtverſtändlich. Vir brauchen unſere Landwirthſchaft nicht 
zu Gunſten der ruſſiſchen Landwirthſchaft aufzugeben; wir 
brauchen uns vor Rußland nicht zu äugſtigen. Unſere wirth⸗ 
ſchaftliche Stellung iſt eine ſo vorzügliche und es giebt außer 
dem Getreide noch mehr Dinge, wo wir Rußland entgegen⸗ 
kommen können. 

Abg. Dr. Hajje (Nat.): Auf wirthſchaftliche Fragen will 
ich nicht eingehen, ſondern nur auf die füdafrikaniſchen 
Angelegenheiten. Die heutige Debatte ift nur die 
Fortſetzung der früheren, in der der Reichskanzler ohne 
Anlaß einen ſcharfen Ton gegen mich angeſchlagen hat. Der 
Reichskanzler meinte, daß die Politik ſich nicht zu kümmern 
brauche um die Lehren der Moral. Von einem Schüler 
Bismarcks ſolche Grundſätze ausſprechen zu hören, hatweite 


Kreiſe des Volkes verſtimmt. Bei der 
Vertheidigung ſeiner neueſten England⸗ 
politik iſt er uns manches ſchuldig ges 
blieben, Warum fol zunächſt Gefühle oder 


Bierbankpolitik fein, was vor Kurzem noch die offtzielle 
Politik war? Ganz abgeſehen von der parlamentariſchen 
Zuläſſigkeit dieſes Ausdrucks. Wenn der Reichskanzler 
Unſere alldentſche Politi? beurthellt, fo hat er nicht mehr 
das Recht, fie als eine Gefühlsduſelei anzuſehen, wie es 
vielleicht in der Zeit erlaubt geweſen wäre, wo das Wort 
nom „beſchränkten Unterthanenverſtand“ fiel. Leſen Ste ein- 
mal die Memoiren des Leopold v. Gerlach über Politik 
von 1850 deutlich! Heute hat das deutſche Volk ein eigenes 
Urtheil auch über die deutſche auswärtige Politik. 

Der Reichskanzler iſt auch einer Aeußerung darüber aus 
dem Wege gegangen, ob er in Südafrika die bisherige 
Neutralität aufrechterhalten will. Es hat ſich doch ſeit dem 
December vieles geändert. An ſich hätte ich ja nichts gegen 
ein Bündniß mit England. Aber es fragt ſich doch, ob Eng⸗ 
land uns ſo werthvolles Entgelt geben kann, daß wir darüber 
feine Verletzung von Recht und Geſetz vergeſſen könnten. Es 
giebt allerdings für uns werthvolle Dinge, die es uns ge⸗ 
währen könnte, die uns von unſerer Indignität über uns zu⸗ 
gefügtes Unrecht abbriugen könnte. Aber es darf nicht bios 
ein Austauſch von Hoflichkeiten bleiben — hier 
Hoſenbandorden, dort Schwarzer Adlerorden. Sind 
das ja auch gewiß Kleinigkeiten, fo follte man dabei 
aber doch auf die Stimmungen im Volke Rückſicht 
nehmen. Wo die Pietät und Politik einander kreuzen, wird 
die Beurtheilung immer Schwierigkeiten begeguen. Jeden⸗ 
falls bleibt aber Se. Majeſtät auch im Auslande die Spitze 
des Reiches, und ſeine Worte haben eine große Tragweite. 
Nun find aber Aeußerungen dort gefallen, über die der 
Reichskanzler nothwendig Sr. Majeſtät Vortrag gehalten 
haben mug. Der Reichskanzler ift für jene Worte mit ver- 
antwortlich. Die Verleihung des Schwarzen Adler⸗Ordens 
fol eine rein höfiſch⸗dynaſtiſche Angelegenheit 


Michael IV. Hilje leſſtete gegen die ungehorſamen 
Athener, daß er aber zwei Jahre darauf den Nach⸗ 
ſolger Kaiſer Michaels ſtürzte und Theodora und Zoe 
als Regentinnen einſetzte. Später fiel der „lange“ 
arold im Kampfe gegen den engliſchen Harold bei 
tamford⸗Bridge, einige Wochen bevor die Normannen 
+ der Schlacht von Haſtings England unterworfen 
atten. 

Was einer anſtändigen Frau paſſiren kann, 
das hat in Wien eine vornehme junge Franzöſin er- 
fahren. Die Dame ſuchte vor einigen Tagen um 11 
Uhr Vormittags im 4. Bezirk eine Wohnung, trat in 


ein Haus, an defen Thor fie eine Ankündigung geleſen ; 


hatte, beſichtigte das Zimmer, das zu vermiethen war, 


und wollte, da es ihr nicht gefiel, die Wohnung wieder | gy 


verlaſſen. In dieſem Augenblick läutete es an der 
Wohnungsthür, ein Mann trat ein, der ſie am Fort⸗ 
gehen hinderte, ſie würgte, unter Mißhandlungen die 
Treppe hinabſchleppte und dann unter großem Aufſehen 
der Paſſanten in die nächſte Wachſtube brachte. Dort 
legitimirte ſich der Mann als Detektiv, und die Dame 
erfuhr, daß ſie als eine der Sittenpolizei verdüchtige 
Frauensperſon feſtgenommen worden fei Umſonſt 
war es, daß die junge Dame ihren Namen nannte; 
ihre Bitte, zur franzöſtſchen Botſchaft in ihrer 
Angelegenheit zu telephoniren, blieb desgleichen un⸗ 
beachtet, und ſie wurde zunächſt in eine ſchmutzige 
elle geſperrt, die bereits eine höchſt zweideutige 
njajfin hatte. Nach einiger Zeit wurde jie vor 
einen Arzt geführt, wo ſie ſich entkleiden mußte 
und unterſucht wurde. Der Arzt ſcheint den Miß⸗ 
griff ſofort erkannt zu haben. Die Bedauernswerthe 
wurde in die Zelle zurüdgeführt und nach drei Stunden 
von jenem Manne, der ſie feſtgenommen hatte, zu Fuß 
durch die Straßen nach ihrer Wohnung eskortirt, wo 
fie ſich durch ihre Identitäts papiere zu legitimiren vere 
mochte. Nach der „Bote veranlaßte das Miniſterium 
die Polizeidirektion, die junge Dame, deren Name Rau 
ift, vorzuladen, ihr 300 Kronen als Erſatz für die be- 
ſchädigte Toilette zu geben, ſich bei ihr zu entichuldigen 
1 eine unnachſichtliche Unterſuchung des Falles zu⸗ 
zuſagen. e 
Bot dem neapolitaniſchen Schwurgericht hat ſich 
kürzlich eine entſetzliche Szene abgeſpielt. Der 
Korallenfiſcher Giacomo Simeſti fiand unter der Ans 
klage, den Gaſtwirth Antonio Negrini ermordet zu 
haben. Der Angeklagte unterhielt ein Verhältniß mit 
der Wirthstochter Nina, machte ſich jedoch kurz vor 
der Hochzeit aus dem Staube. Seiner Geliebten 


gelang es, ihn zu einem letzten Stelldichein zu 


bewegen; da erſchten plötzlich der Vater und es 
kam zwiſchen den Männern zu einer heftigen 
Auseinanderſetzuns welche damit endete, daß der 


t 


Nr. 55, 
fein. Otto v. Bismarck hat jedenfall verlangt, daß 
vor Verleihung dieſes höchſten Ordens au 
Ausländer der Miniſter des Answärtigen 
gefragt werde. Der öſterreſchſſche Miniſterpräſident 
Graf Taaffe ſollte den Orden erhalten, weil er ſich durch 
feine völlige Unfähigkeit um Deutſchland verdient gemacht 
haben ſoll. So hat ihn auch wohl Lord Roberts 
anſtatt des tapferen Dewet — wegen feiner 
militäriſchen Untüchtigkeit erhalten. Die Reichsverdroſſenheit 
nimmt ſicher zu. Man hält fie freilich wohl in den leiten. 
den Kreijen nur für die Empfindungen der Nörgler, die den 
Staub des Vaterlandes von den Pantoffeln ſchütteln ſollen. 
Man ſieht auf den vielen Reiſen eben nur immer das Volk 
in Feſttagskleidern und Stimmung. Wir werden dem 
deutſchen Kaiſer nach wie vor Heeresfolge leiſten, verlangen 
aber, daß man unſere Empfindungen ſchont. (Beifall). 

Abg. Oertel ⸗Sachſen (Konf): Die Stellung unſerer 
Regierung im auswärtigen Konzert iſt zur Zeit nicht leicht 
und nicht beſonders ſchön, die Stimmung im Volke draußen 
ift weder ſchön noch von beſonberem Vertrauen durchdrungen. 
Man befürchtet, daß wir weder immer das gethan haben, 
was man für recht halten muß, noch daß wir unſere eigenen 
wohlverſtandenen Intereſſen immer gewahrt haben. Ich theile 
dieſe Befürchtungen nur bis zu einem gewiſſen Grade, aber 
ich kann z. B. auch heute noch nicht verſtehen, weshalb 
Präſident Krüger nicht empfangen wurde. In 
weiten Kreiſen it man unangenehm berührt darüber, daß 
unfer Auswärtiges Amt die Inkereſſender Deut ſchen 
im Ausland nicht mit der nöthigen Entſchiedenheit wahre. 
Unſere Beziehungen zu Rußland werden durch die zu große 
Intimität mit England ungünſtig beeinflußt; wir haben 
uns durch das engliſche Abkommen das ruſſiſche Mißtrauen 
zugezogen und die Konſequenz leuchtet auch aus dem Artikel 
der „Induſtriezeitung“. Solch Vorgehen, wie es ruſſtſcher⸗ 
fei18 geübt worden iſt, ift nicht nur ungewöhnlich, ſondern 
ſogar ungebührlich. Wir haben in China gezeigt, daß unſere 
Wehrkraft ſo feſt und ſo machtvoll und ſo ſiegesſicher iſt, wie 
ſie kaum 1870 war. 

Staatsſekretär Frhr. v. Richthofen führt dem Abg. 
Dr. Oertel gegenüber aus, es habe nicht ein einziger Staat 
bisher ein Aüsfuhrverbot ergehen laſſen, auch nicht 
die burenfreundlichen Staaten Frankreich und Holland. Ein 
Ausfuhrverbot unſerer Induſtrie würde be⸗ 
züglich der Konſerven unſerer Landwirthſchaft geſchadet 
haben. Aus dieſem Grunde ſei die Regierung dazu gekommen, 
ſich dem Vorbild der anderen Staaten anzuſchließen und kein 
Ausfuhrverbot zu erlaſſen. Das ſei das, was der Abg. Dr. 
Haſſe mit dem Namen „höchſt wohlwollende Neutralität 
gegenüber England“ bezeichnet habe. Redner wendet ſich 
ſodann gegen den Vorwurf, daß das Intereſſe der Deutſchen 
im Auslande und namentlich in Südafrika nicht genügend 
gewahrt worden fei, Ein großer Teil der Deutſchen habe 
gegen die Engländer die Waffen ergriffen. Das Auswärtige 
Amt habe gethan, was es konnte, um dem vorzubeugen. Die 
Schuld liege zum Theil an unſern Landsleuten, die die Be⸗ 
fehle nicht befolgr hätten, die vom Auswärtigen Amt gegeben 
ſeien, ſtrikteſte Neutralität zu bewahren. 

Abg. Frhr. Heyl zu Herrnsheim (Natlib.): Die 
programmatiſche Kundgebung des Reichs ⸗ 
kanzlers hat in den weiteſten Kreiſen der deutſchen 
Induſtrie und Arbeiterſchaftlebhafteſte Anerkennung 
gefunden. Das Vorgehen Rußlands hat auch in den 
Kreiſen, die in geſchäftlichen Beziehungen zu Rußland ſtehen, 
große Erregung hervorgerufen. Unfer Kaufmannsſtand 
ſtellt noch die nationale Ehre und Würde höher als die 
geſchäftlichen Intereſſen. 

Abg. Graf Kanitz (Konf.): Seitdem im Jahre 1891 der 
öſterreichiſche Handelsvertrag über den Kopf Rußlands 
hinweg abgeſchloſſen worden ift, beſteht eine gewiſſe 
Verſtimmung ruſſiſcherſeits. Die beſte Per: 
theidigung iſt und bleibt der Hieb. 

Abg. Münch⸗Ferber (Zentr.) begründet die von ihm 
eingebrachte Reſolution betr. Errichtung von Handelskammern 
im Auslande. Sie würden ein Bindemittel ſein für die 
Deutſchen. Der deutſche Handelstag habe ſich dafür ausge⸗ 
ſprochen und 12 Handelskammern hätten Eingaben an den 
Reichstag gerichtet, um die Errichtung von Handelskammern 
zu unterſtützen. Redner bemängelt zum Schluß die Ein⸗ 
richtung und Ausſtattung unſerer Auslands⸗ 
päſſe und vermißt eine Empfeblung der Reiſenden an die 
auswärtigen Behörden. 

Staatsſekretüär Frhr. v. Richthofen führt aus, daß 
** 

5 er ffeptij je er. 
Es fei doch bedenklich, unſeren Könſulaten drann ehörden 
zutheilen zu wollen, nach denen fie ſich nicht ſehnen. Die 
Thätigkeit der Handelskammern im Auslande ſcheine nicht 
ſo nutzbringend zu ſein. England habe nur 7, Amerika nur 
2 Handelskammern im Auslande. Im Allgemeinen dürften 
gut ausgebildete Attachss, deren Zahl noch vermehrt werden 
ſoll, allen Anſprüchen genügen. ay 

Die Reſolution Münch⸗Ferber wird an die Budgets 
Kommiſſion überwteſen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr: Dritte Leſung der Ro» 
velle betreffend das Poſttaxweſen. Reſt der heutigen 


Tagesordnung. 
Schluß nach 6½ Uhr. i 


Handel und Indnftrie, 


Bremen, 5. März. Raffinirtes Petroleum, 
(Offizielle Nottrung der Bremer Petroleumbörſe.) Loto 7,20 Br. 
Baumwolle: Willig. Upland middl. loco 47½ Pig. 

Hamburg, 5. März. Kaffee good average Santos 
ver Mürz 335, per Mai 34½, ver September 35½, per 
December 36. Ruhig aber behauptet. 

Hamburg, 5. Mürz. Zuckermarkt. Rüben ⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg pr. März 9,12½, 
pr. April 9,20, pr. Mai 9,27 ½, pr. Auguft 9,50, pr. Oktober 9,10, 
pr. December 9,07%, Matt. 


junge Mann den Wirth erdolchte. Bei der Verhandlung 
ſtellte es ſich heraus, daß Simeſti in Nothwehr ge⸗ 
handelt habe, und man rechnete allgemein mit der Frei⸗ 
ſprechung des Angeklagten. Da ſtürzte fih Nina 
Negrini, feine frühere Geliebte, auf den Angeklagten 
und Logi ihm ins Geſicht. Während die Carabinieri 
bemüht waren, das Frauenzimmer von dem Angeklagten 
fernzuhalten, ſchlich fiH ihr Bruder Ricci Negrini an 
den gefejjelten Angeklagten heran und ſtieß ihm einen 
langen Dolch mitten durchs Herz; binnen wenigen 
Minuten ſtarb Simeſti. 


Schneidiges Reiterſtückchen. In Keſters Hotel 
in Hannover ſaß man neulich bei einem 
fröhlichen Mahle in dem in der deutſchen 
Armee ſo bekannten Speiſeſaale, und die Rede kam 
auf Reiterkunſtſtücke. Es wurde behauptet, daß es 
unmöglich fei, zu Pferde über die Treppen nach dem 
Speiſeſaal zu kommen. Leutnant v. Arnim von den 
ſächſiſchen 18. Ulanen, der zum Militärreitinſtitut Toms 
mandirt if, erklärte jedoch, die angebotene Wette halten 
zu wollen. Man holte ſofort ein Pferd aus dem 
Militärreitinſtitut, er beſtieg dasſelbe und ritt über die 
Treppen und Korridore in den Feſtſaal, wo er unter 
dem Beifall der Tafelrunde um die Tafel ritt. Auf 
demſelben Wege, auf welchem er gekommen, ritt der 
kühne Reiter wieder zurück, und mehrere Paſſanten 
konnten ſich nicht genug wundern, als ſie zu ſpäter 
Stunde einen Reiter hoch zu Roß aus dem Hotelpoxtaf 
auftauchen ſahen. 


Familientiſch. 


E Sun „on PZN 


Vertauſchräthſel. 
Wichs, Hagel, Tonne, Mangel und Weichſek. 


Aus jedem der obigen Wörter tł durch Verlauſch eines 
anderen Buchſtabens ein neues Wort zu bilden, Die neuen 
Buchſtaben bezeichnen in anderer Reihenfolge einen großer 
italteniſchen Dichter. 


(Auflöſung folgt in Nr. 57.) 
Auflöſung des Räthſels aus Nr. 58: 
a = Aal, b = Mann, e = Nacht, x Almanach 


— 
Denkſprüche. 
Den nenn ich vornehm, der ſich ſtreng beſcheiden 
Die eigne Eyre giebt und wenig frag, » 
Ob ihn die Nachbarn läſtern oder neiden, 


b Paul geris 
ehe 
öſer A i 11 
Ein böf njang zieht ein böſes . des. 
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2 Wohnung, S helle grofte A 


Ein kleiner Laden 
nebſt Wohnung u. Werkſtatt iſt 
auf Langgarten zu vermiethen. IN 
Offerten unt. D 322 an die Exp. 

Goldſchmiedegaſſe 28, ein Ji 
Lagerkeller oder Werkſtätte ift 
zu vermiethen. Näh. 2. Etage. 


Großer Laden 


mit Wohnung und reichlichem 
Nebengelaß zu vermieth. Näh. 
Altſtädt. Grab. 69/70. (17314 yi 


Zoppot, Seeſtr. 31, 
iſt ein Laden, 


paſſend zum Putzgeſchäft, zu | 
vermiethen. (92565 i 
Eine Tiſchlerwerkſtatt ift 80 W 
um. Vorſt. Graben 66, 1. (94086 


Gleiner Laden, 


evtl.mit Wohnung, in elem Bore 
orte Danzigs am Markt per 1 
1. April a. c. billig zu verm. Off. I: 
unt.D234 an die Exp. d. Bl. (94476 INN 


Serbe uber fie 12.4 rew. | Jundegasse 103, Ladenlokal, i 

su net, Zogneiergajje 18, e | oną on Ele eb | 

Ein mbl. Zimmer, ſehr n.d. Werft] Altſtädtiſcher Graben 105. (936756 i 

an e. anft. jg. Mann von ſofort zu Gr, Lagerkell gu b. Hundegaſſesg. I 
(93826 


urm. Off. unt. D 263 an die Exp. 
Laden mit Wohnung 


Sim Geiſtgaſſe 35, 2, eleg. möbl. 
Eliſabethwall 6 a, 1 Treppe, N 


immer u. Cab. fof. bill. zu vrm. 
bei E Müller, zu vermiethen. 


Gr. Gabinet ift an e. anft. Dame 

zu vermieth. Röpergaſſe 2, 1,1. 

Separ. Vorderzimmer tage und | ar Ede am Sa 

wochweiſe g.om.$Hunoegafje 100,1 CTöpfergaſſe er 2. 
1. April ds. Is. billig gu ver: 
miethen: ein großer Laden mit 
Neben⸗ u. Kellerräumen. Näh. 


zu vermiethen. (94516 | garten97/99 zu bm.(3177 ; Sirihanffe 1, Z. Eing., part. Its. Brodbänkengaſſe 35, 1 Treppe, 
in großartig ſchöner Auswahl empfehlen zu billigſten Preiſen. 1 Mie A 
Frabengaſſe 9, 2, verjegungsh. 18 % zu om. Poggenpfuhl 71, 1. 
ann iſt d. Keller, worin 
) Zu erfrag. dafelbft part. (94206 
von 2 Zimmern, Sabinet, Küche SA 
ift ein freundlich möbl. Bimmer 
Engros-u Militäreffekt.⸗Geſch. o. 
| Langfuhr, Bahnhofſtraße 6, 
u. I. April zu verm. Näh. Pfeffer] lowie großen Boden- und Kellerräumen zum 1. April d. J. Hirſchgaſſe 8 fonuige Wohn. 


KORZE | HT : paſſend zum 
Langfuhr, Heilige Geiſtgaſſe 66, 1. Keller, era 
Zimmer, helle ar. Küche, 
Langenmarkt 31,3 Jin Gab. gut möbl. Vorderzimmer zu um. Schſdlitz, Unterſtraße 29 ift eine 
zu vermiethen. Beſichtig. 11—1 [7 
Am Karlsberg Aufgang 10 |3. und 4. Etage von gleich oder K omt pit 
wadi 
222 2 Bell. Geifigafie 70 ift die 
Vor jährige Muster und Reste 1, Ging, eite, ade oben, | eine Zahlung, Sehen sus | BIT Signs ee 
E f 8 P l i it ſeitö J. e.Bierverl.mit gut.Erfolg 
r mann er e wi 2, M | Brabant 6 zu bermieth. «4 450 TLangfuhr,Brunshöferw. 38a, 
vom 1. April zu verm. (9509b 
Wohn. geeign. preisw. Apr. z. vm. IJ 
hherefh Wohumgen habe noch eine Wohnung von 4 Zimmern und drei ind 2 Wohn. je Entree, 4 Bimm., 
ſtadt 76—77 und bei G. Bast, zu vermiethen. Beſichtigung täglich. Nähere Auskunft beim 


hochherrſchaftiſche Wohnung (95146 Zubehör vom 1. April zu ver⸗ fi 1 renne 
non 6 großen Zimmern, Bade⸗ dijdjofó 12 di ahn d. mieth. Auf Wunſch auch möblirt. Zifhmarkt 85 Happe, 
und Mädchenſtube, Garten und h. 2 u. 3 Zim. Das Gartenhand, Jäſchken- .d. Wohnung t, ganz. A. (94106 
1 Zubehör 1 here U. reichl. Zub. v. 1. April 3. v. (9 300 da Sete PES nach Daran No. Ala 
päter zu vermiethen. Näheres Stadtgebiet, Würſtmacherg. 955, d. Straße, beſteh. a. 4 Zimmern 

nebenan, Viktoria⸗Paſſage, erſte ene ee CE, mit Zubeh. u. Gartenbenutzung Langgarten 1 175 h 3 
Thüre, bei Renkewitz. (91606 £ Brdg. f. 18.4 3. v. Nt,d.1T.(95190 iſt für 500 .% einſchließ. Waſſer⸗ iſt die neu dekorirte 1. Etage, 


„2 zweif. Bim., 1 Manſardenſt., 
2 hochherrſch. Wohnungen L. m. Nell Bod. Stall Ohra ee „Ga 
26 u. 5 Bimm., gr. Glasveranda, 9 A 18 f. 8 A zu v. (95206 Küche, Boden, Keller, Gärtchen 


zins jährlich zu vermiethen. 
Wohnung, 4 Zimmer, rei. 


KJ m 3 7 U i 0 | | 
| Hauptſtraße 19, 1.Et., 5Zimmer, möbl. Zimm., am. Peu, ſoſ z. vm. oder Töpferei, anch Klempnerei, 
N eń I Dre Balkon, Küche, Mädchenz., Waſch⸗ Boden, Keller, gr. Garten | Mobi, Zimmer, jep. Eingang zu 51. Oktbr. zu verm. Langgart. 23. 
i küche 2c. per April für 800 A l Mi Waſchk., 750 Mk. Lang- W vermiethen Poggenpfuhl 26, p. Ein Komtoir zu vermieth. 
u. reichl. Zubehör zum 1. April = "a ; m— | Häkerei zum 1. April z. verm. 
N En eſt E D E ſſin 8 Mur a e T Bü r. möbl, Forder-n. Hinterzim, 
m Engl. Damm, Botderh., 2 Smb., bei Beyer Wohnungen von April zu vorm. Preis 12, 15,18 
Entr. helle Küche, 1. April zu vm. 6 und 2 Simen mit Subebör, Wen ange nb 8 
ganze Etage allein. (93006 | Gut möbl. Borderzimmer, fep., | beſtehend aus 2 hellen Zimmern 
à beſt. aus 2 Zimn vom 1. April event. früher zu 
$ b Bie c MAE 4 8 Stuben, 1 Bodenſtube, allem verm. Münchengaſſe 2— (4592 
ganz enorm billig. 4572 8. 1. April zu verm. Preis 500 % ee 10 April zu ver- Breitgaſſe 105, 1 Tr. möbl.Zim., 
Beſichtigung Nachmittags. (4542 miethen. Mierhe pro anno 450% ep. Sing. v. gl. od. 15 Zu vermieth, 
Helle freundl. Wohnung 1. Etage Hunde afe 38 9 îr betr.ift, 1. Apr. zu vm. Näh.i.Lad. il 
N 9 * Langenmarkt,1 nn... I} 
K x ; i 3 Zimmern u. hübſche Wohnräume, z. Komtoir, | 
|| Rak. art. 7. (9429p eine Wohnung von ie. | 
Holzmarkt 23. Holzmarkt 25/26, || ZO part. 7 Se Bubehör, eine deen lm. fenen Set 
miae aa EINTRETEN oE e E OE, 5 Zoppot, Schulſtraße 10, Seren im Hinterh.iit eine tdi. Aenfahrwafler. euer. R.Kürihnerg.L,Uhrmacergeidh. N 
REAN, “Kuno Wohnung, 3 Zimmer, Küche und | Wohn., Rim. sab., ch., Bodenk., dr Vereins, Albrechtſtr., iit ein Hof gum Zagerpla$ bilig zu um. [i 
„Wohnu en Stadtgraben 15 (89486 Zub., von gleich zu verm. (9250b r irdl. Zimmer żu verm. (95076 Große Bäckergaſſe 12/13 View. 0 
verm. Näh. Hundeg.78, 2. (94046 an es Kot 5 
l M i a e E T oT Sch mer fogleih zu 
50 Wohnungen bon 6 Zimmern, hodhereihnitlih aus. Küche, Nebenräume Badezimm, eee eee vermiethen. Eventl. mit Pension. 
2.3-9 Simm., |. preisw., m. allen] geſtattet, mit Gasbeleuchtung, ſowie Kochgas in der Gartenben. z. 1. Apr. er. zu vrm. gale. Nüh. R : Ketterhagergaſſe 14, 2 Tr. 
komſoriablen Einrichtungen, foj. | Küche, Balkon, Mädcheuſtube, Badeſtube, Speißekammer, Näh. das. part. bei Schulz. (93686 are, 11 ae Scol avier imn, mit jep.Eing. 
E iennige obu. | verm. Gr. site, Glnbengot. Wit e Derm. NAD. Siimarkt 50, 2 
ö i c ; 3 Zimm., gr. Küche, Ent. u. reichl. 5 - 
Sangfußt, Brumsgófrw.31, (4425 | Bolier oder . _ Oskar Milaster. |Z N DAR Tt. 1.94326 zc | Peedi, möbl. Zimmer 
TAk R A” | HIB.Aee, Berger hn St Wille Martha, Neujahr Paradſesgaſſe 8 eine Wohn. zu | ztedtavaben 16,1. Etage, am | Fig zu verm. Pfeſſerſtadt 57, 1 
f PINENOASSR Ih Kb. „Kch., Kll. u. Bod. f. 16,50 a. o. wafer, eine Wohnung von eee u A TR Zentralbahnhof ift noch eine 85 . eſferſta 57,1. 
LA Lt. Ap. f. b. Panter, Brſt. Grab. 41,3. 4 Zimmern oder 2 Zimmer und derm. Zu erf. daj. Kropp. herrſch. Wohn. b. 5 Zim. Bad, Fopengajie 27, 3 Treppen, ift em 
Balfon n, Erker, joiort o. päter ſep. fr ok Borderzimmer 
en Mag. daj. I. Etg. (93636 | an — e Saler 
ohn. im anſt. Haufe, 2 Zimmer i eurgſtr. 10, Halteſt. d. 
all. Zutz. Wasch, alles hell, zu Oliva, elektr. Bahn, möbl. und 
An e . nie gańseewognuną a 
iſt die e unnd, Śliż, vermiethen. N. part. l. (84786 
Mädchenſtube u. reichl. Zubehör er a: e. Seg 155 
s tr Y vont 1. April zu verm. Näheres | auch oh. Möbel, fep. Cing., v. 15. 
Balkon, Bad, ſchöner Garten m. | Stube, Faß u. anisa omien liches Zubehör, per April zu 1. April zu verm. ee Sunbenaffe dd im Bureau. (2310 a 0 zu verm. bei Schönsee 
Laube für 1450 „ bezw. 1250 % 8 SR (04705 vermiethen Neubau Burgſtr. 19. | Wilhelmtheater zu err. > Cart 5 Fein möbl. Immer und Cabinet 
eventi, von gleich zu vermiethen.] Fleiicherg 0 er 100.8. J A monall. Nlederſtadt, 1. Gr, | 2 Zimmer, helle Küche u. Entr. engasse zu vermieth. 2. Damm 16,2 Tr. 


p. 1. April für 25 4 mon. Stein⸗herrſchaftl. Wobnungen v. 3 u. 4 
Küche, Boden, gemeinſch. Waſch⸗ damm 24a zu verm. Näh. dortſ] Zim billig zu vm. Teizlaff. (4270 


iż ` Vm. 1 Tr.b Jacoby zu erfr.(94206 
küche und Trockenboden zum 2 Dogarupfuhl 24 25, 


— — T T CE AP PRE RYTY SPA 
1. April zu vermiethen Hühner⸗ ©0000+00000000000 . 
berg 10b, parterre, rechts. S Herrſchaftl. Wohnung, 31 Tr., it eine Wohnung von 
TTT. ͤ K 4 Bimm, Mädchenſt. u. reichl. 


2 5 Zimmer, reichlicher Zu⸗ 
3 behör, Bade» u. Mädchen⸗ 2 Zubehör mit Eintr. in d. Garten 
(! Hl | 3 zimmer, Gas⸗Einrichtung, $ f zum 1. April zu verm. Mit 
è Waſchküche, Benutzung des 3 Waſſerz. 830.4 p. Jahr. (93256 
; Gartens p. Apr. zu vm. N. Marana da ist e berrſch. 
Wohnun 2 Breitgaſſe 128/29, 2. (94096 Gartengaſſe EJ PA 
p [Sees eg eee ſchön. Ausſicht, beſt aus 3 Bimm., 

4 Zimmer nebſt Zubehör, per Bröſen, Villa Eugenia, 


ii u. viel. $ en 
SU eventl. a. Burſchengel., Waſchk. u. 
1. April Langfuhr, Jäſchken⸗ van m nn gr. Trockenboden per 1. April er. 
thalerweg 20, links, zu ver» 1 Klose A e u verm. Näh. 2 Tr. Is. (93666 
miethen. (94826 vom 1. April zu verm. Näheres Hertſch. Wohnung 

Fleiſchergaſſe 6 iſt eine Wohn. daſelbſt 1 Treppe, rechts. (744 , 


A Rad 4 5 Bimm., Bade- u. Mädchenz. 20. 
9. 1. April zu vrm. Näh. 3 Tr. Zoppot, Winter wohnung von | Poka a 405 


NUK. 8hö 43, 1. Gt | Berholdſcheg, 3 Stuben, Küche 
as. | Mädgenft,Ket.u O gen Näh 
zu verm.Brei850.4 mon. Zu bej. Langmkt. 13,3. Bef, 11—12.(9484b 


10-12u.2-4. Näh. Poggenpfuhls l. Ohra-Hiederfeld 11 Diem, 
ee aż 1 Wohn. ſof od. ſpät. zu vrm. (9504 b 
: 3 Stub, Samm Entr Küche und 


2 gimmer u. Zub für 24.4 zu bm. ] 
an Bi | Su6dŚtpril 4.0. Ranincen6.1,8. 


F deüſchotl., Bröſenerweg 2, find 
kl. Wohnungen mit Stall zu vm. 

3 Wohnungen 15 u. 17 % au | m part. Smbe Seitenil,, 
vermieth. Altſtädt. Graben 63. ee | 
2 Stub Ent., Küche, Zub. 1.264 | 5 imm. Gut, hele Küche, Zub. 
aan. Drang ep. down a BD EEE 
Billige herrſchaftl eingerichtete | Krankheitshalber große helle 
me 3 al 4 ze Wohnung Hundegaſſe 96,2. bill. 
find noch gu bexmiety. Näheres zu verm. Näheres dortj. (95156 
Johannisthal 24, im Laden. : 
Sandweg 35/37, Wohnung, 


Langfuhr, Johannisthal 8, 2 T., 
vised-vis di neuen Kirche, mbl.gr. 
Vorderz. ev. mit Penſion zu um. 


gr. Stube, Cabinet, Entree, 


Tobiasgaſſe 29 kleine Hof- 
wohnung an kinderloſe Leute 
für 13 % zu vermiethen. 


e 


Eleg. möbl. Wohn⸗ u. Schlafz. 
zu vm. Holzgaſſe 28, 2Tr. (91266 


Weſdengaſſe 20 ift zu prilStube, NHL. Zim. 3 v. Neuf,Olivaeritr.30 


4 Zimmern, Mädchenſt., Speiſek. 
u. Zub. ſof. od. 1. April zu vm. Näh. 
Poggenpfuhl 36, Komtoir. (4418 


Die bisher von Herrn Major 
Seelmann benutzte (4279 


Wohnung 


beſtehend aus 1 Saal, 5 Zimm., 
Küche, Badeſtube u. Zubehör 


breilsunse»2, . It, 


iſt verſetzungshalb. vom 1. April 
d. J. zu vermiethen. Näheres 
Breitgaſſe Nr. 52, 1 Tr., im 
Komtoir des Lachs. 
Wohn. 23. K.. v. Neuf. Olivſtr. 30 
(92706 


—8æàꝓ!— ee a 
Langgarten 73, parterre, 
Wohnung v.3Zim., Küche f. 400 % 
od. 2 Zimmer u. Küche f. 330 % 
per 1. April zu vermiethen. Näh. 
daſelbſt im Laden. (93646 
Breitgaſſe 95, 2 Tr. eine Wohn. 
von 8 hellen Zimmern, Entree 
und reichl. Zubehör von ſogleich 

oder April zu vermieth. (98916 


Bine Parterre-Gelegenheit, 
2 Zimmer, Küche, Boden und 
Zubehör zum Preiſe von 28 % 
per 1. April zu vermiethen. 


i RA DOO 3 Stuben, Zubehör, groß. Objte | Röperg.15,2, Bordetz., Hinterz., 5 Zimmern und Zubehör vom 1. E ; f i } "i 
Gabinet belle Küche zu vermieth, und Gemüſegarten, Ställe, zum Kab l Küche Bod Ape du v. Pr. 1. April zu vemo. G. Mater, | ac fc ur s 1800 p. a fon © (92896 | opietgafie 1 bei Bleck, | 
Eine Wohnung best. aus 2 Ginb, i à . 1 ü oder ſpäter zu vermiethen. (4420 ne ZE e - } 
Küche, Kell em 18 a il 1. April zu verm. Näheres bei | m 35. B. v. 16.1. N. Hl. Geiſtg. 61,2] Schulſtraße 15. (91686 | Näh. Lauggarten 17, part. Q g E RV Ji 
, ene | sererai wow vo | MOF MIA AADO | Pensionsgesuche 

: ~ ottland 125, a. Schweiz. ról. f Wohnun x A, zu yers W ; RY | 
Wohn zu um. Fiſchmarkt 15,1. | Garten, i. e. fl. Wohnung k a 4 & 8 5 


Wohnung zu vermiethen. (94836 miethen. L. Gross. (9305 
H u. 3 Zimmern i herrſch. Wohn. 
Dine Wohnung za leich ra| Weideugaſsel 0 zimne: 
verm. Langgart. Wall 10. (94806 | u. Zub., z. 1. April zu verm., baj. 
Langführ, Ende M ſUrchauerweg 2 Zimmer u. Zubeh Gartenhaus 


Nr. 78 find mehr. Wohnungen z. zu erfragen im Laden. (94646 
vermieth. Mah. daſelbſt Zierau. | Mehr. frol. Wohnungen billig zu 


— Stndigebiet 3283 ee e ee 


; 5 Drehergaſſe 21,1 Tr., Wohnun 
eine Wohnung zu M 26 für pk vermiethen. 4060 


” n v v 17 Fartengaſſe I Wohn.v.38tub, 


(4452 


cśmalstekondedame 


per 1. April zu vermiethen. 
Näher. Brodbänkengaſſe 46,2. 
Groß. gut möbl. Vorderzimmer 
v. 1. Aprilg. 1-2 Herr. od. D. mit a. 
o. Penſ. zu verm. Langgart. 69, 1. 

(94616 


Kassubischer Markt 28, 3 Ir. 


ar. Schönes Zim. z. vm. Penſ.(9417b 
Hundegaſſe 23 ift ein klemes 
möblirt. Zimmer mit Cabinet u 
guter Penſion an 10d. 2 Herren 
zu vermiethen. (3939 


Hor. Graben 25, 3 Cr., 


ift ein möbl. Vorderzimmer 
mit auch ohne Penſion zu ver: 
miethen. , (243g 
Töpferg. BŁ, 1, kk.möbk. Vorderz., 
fep.Ging.fof.an e. anſt Hrn. b. z v. 
Junger Mann findet ahjtändiges 
Logis Hintergaſſe 16, 2 Trepp 
J Leute find. Log. Fiſchmarkt 12,1. 
Schlafſt zuh Hint Adl. Brauh.7. 
Anſtändiger junger Mann findet 
gutes Logis Drehergaſſe 19, 1 
eule as Häfergajje22,2 
Sa. Mann 00. Mädchen find gute 
Schlafſt. Altſt. Graben 81, part. 


Alleinſtehende Dame, tags 
über nicht daheim, ſucht Penſion IN 
mit Anſchluß, in der Nähe der NI 
Langgaſſe. Rossoll, Marien- N 
burg Wyr., Neuftadt. (4544 1 


Penſions⸗Geſuch. 


Für ein 67 Jahre altes Fräu⸗ fi 
lein. welches geifteswichach, aber | 
ungefährlich, wird Penſion bei ni 
einem Ehepaar oder Wittwe, N 
gutmüthigen, aber doch energiſch. 

Charakters, geſucht. Beanſprucht 
werd. 1—2 Zimmer ohne Möbel. 
jedoch Gardinen, volle Ver⸗ 
pflegung inkl. Wäſche, Eintritt 
in einen Gart., Waldnähe. Off. 
m. Pr. u. näh. Ang. u. D 329 Exp. 

(4590 


2 Wohnungen find zu ver Perſon od. kinderl. Leute zu um. 


miethen. Häkergaſſe 26. Fanfare Johannisberg 
Dhra⸗Niederfeld 4 ift eine Langfuhr, Nr. 19 5 


Wohnung zu vermiethen. Kirche) ſind hochherrſch. Wohng. 
Heil. Geiſtgaſſe So Lind kl. Wohn. 


von 5—6 Zimmern billig g: Ver- 
für16-18.4 an ruh. Leute zu orm. mieten. Näheres baj. (95086 
ne — — nennen 
Wohn für 18 u. 20% zum1.Apr.zu 


Prodbänkengaſſe 7 kl. Wohn, 
nrm, Sandgrube 520. N. 1 Tr. r. Stube u. Küche, an kinderl. Leute 
Schüſſeld. 5, Pördrid a. kdl. Leute 


zu verm. Näh. im Laden nur Vm. 
aa 
Hochherrſchaſti. Wohnung etejdhafti. Wohnung Rammban 4 ift eine Wohnung, 
Gaa1,5 Zimm,„Burſchenſt., Stall 


beſtehend mr 1 
Bab, Gart, mit Laube (2 Tr. für 20 A monatli u vermieth. 
uig.) evtl. v. gl., daf, ift 95 w Goldſchmiedegaſſe 33 iſt eine 
4 Zimmer⸗Wohnung zu verm. 


Wohnung, 2 Zimmer und Küche, 
Pelershagen a.d. Rad. 10, Portier 


zum 1. April zu vermiethen.Näh. 
fanggarten 67, 1. El., 


part. Zu beſehen von 11 Uhr ab. 
hochherrfcaitl, Wohnung, 


zum 1. April zu haben. Nüher, | Kab. u. Zubehör zu verm.) 94266 
daſelbſt bei Herrn Alex. Herrschafiliche Wohnung. 
Hirſchgaſſe 13 ift eine Wohn. von] (o 1 

Stube Küche u alem veichtichen | NUIA Al, Cartenpans, 
Bub. zu verm. Näh part., links. Wohnung von 6 Bimm, Balkon, 


Neufahrwaſſer, frol. Wohnung Entree, Babe⸗ u. Mädchenzimm., 


von Stube u. Cab. an kinderloſe] Eintritt in den Garten, Trocken⸗ 
Leute zu vm. Näh. Sasperſtr.21.] boden nebſt reichlichem Zubehör 


0 zum 1. April 1901 gu vermieth. 
Phocheleg ich Wohnlagen, Beiicht, von L1—8 Uhr. Näheres 


Junge Dante (Komtofriſtin) ſucht 
beſcheid. Penſion in anſtändiger 
Familie. Off. u. D 277 an d. Exp. 


Wohnüngs-Gesuche 
Ordentliche Leute ſuch. Wohnung M 
auf d.Altſtadt im Pr. v. 18—20.% un 
Offert. unt. D 289 an die Exped. 
Stube, Cab., Küche od 2 kl. Stub. Al 
zmietó. gej. Off. u.D 305 a.d.Exp. 10 
Kinder. Leute ſuchen z. 1. April N) 
Wohnung v. Stb eech. Bod. Off. m. . 
Preisang. unt. D 304 an die Expd. | | 
Eine gefunde, einf. möblirte | 


te een bv — 
Stübe, ab., Küche u. Bodenanth. 
Saal, 3 gr. Zimmer, Küche, 


21. Apr Häkerg 61,2, v. N. Achm. 
Mädchenſtube u. reichl. Zubehör 
zum 1. April zu vermiethen. 


M 450 p. April zu verm. (94890 

Wohn. v. Stube, Küche, Boden an 

Beſ. 11-1 Uhr. Näh. pt. b. Pallasch.] ruhige Leute zu verm. Zu erfr. 

oj: u, Pferdeſtallung. vorhand. | Kneipab 7-8, 1 Tr. bei Wiegandt. 
eue au o. Parabiesg 30. 
Grote Holcnnähergafe 2 il 


(94746 
Halben oins noch Agimi., 
eing nung zu vermiethen. 
Wohnung in der Nähe des 


Keller, Hof, Stall ꝛc. zu verm. 

(4563 

te ine frenndi, Wohnung, 
um. Näh.g.d.gr. Mühle b, part. k.] Stube u. Cabinet, ift zum April 


Aiſchergaſſe 72, 2. GE, zu verm. Nehrungerweg 3. 


p Wohn., Stube, Küchenanth, mit 
6 Zimmer nebſt Zubehör ſofort | eign. Herd, gr. Boden z. 1 Apr.. 


beit, 1 Badeſtube, e ate der ZI 
Mädchenſtube, grobem Entree, e ETDE 

r Kü ichem ] A. , . 
VVV bigh. v. prakt. Arzt bem.auth zu 


Zubehör zu vermiethen. p N 
Rn nee Bureauräum. od. Geſchäftsl paſſ. 
In meinem Geſchäſtsgründſſück 3.1. April 1901 zu vun ah 1 5 5 


iſt von 2 Stuben 5 A 5 
ne Wohnung Sire, Boden] Lex. Nän. dai, 8.Gtage. (1785 


eine & 

und Keller zum 1.April zu verm. | SĘ ah NOCE 

94576) Alired Sellke, Kafıb Markt 22 
Schidlitz, Unterſtraße 13. 4 Tr 5 ele Zimm f 

Jangfuhr, Marienſtraſte 3,1, 7 g. er mit 

Entr.,4 Zimmer, Küche, Nebenr., 


Bad, Erker, Balkon ꝛc. vom 
1. April zu verm. Beſicht. 


ï tg an. beziehen. 
zu Bee = 5 ge. 14 „4 au vm. Gr. Nonnengaſſe 2. en Wór PARA Sn, 2093706 2 11—1 u tae Uhr.(4283 | | Brouf. Wafer 4, rechts. (93926 kaz Mann findet anftändig. | _ ga ee ag ! 
N hr Ga PSE 58 Sate H Zoppot, Mavienftrae ?, | Wohnungen Ent Jimmern, | Logis Weigengoije 29, hint part gefacht. Offerten mit Preis unt, 9 
Faulgraben 10, p . e herrſchaftliche Wohnung | Feine ofwohnungen oppot, Marienſtraße 7, f Entree, Küche, Anitanb. jung. Mann find. faub. 9 262 an die Expedition d. Bl. I 


u April gu vermiethen, Näh. errſchaftl. Winterwohnung 


zu veimieth. Näheres Poggen-|5_6 Bimm., Badezimm. Bube 
= EEE a e na LA 
Wohnungen, Stube, Kab., Küche, au del Lt zu vm Adebarg. Spt. EU n|Hochherrsch. Wohnun 
Boden, Keller für 13.4 zu verm. | Altſt. Graben 8, Eg. Malerg., GROŃ nel 75 gł in d. Weidengaſſe, volltommel 
4 Tr. ift eine freund Wohnung neuen Mottlau 7. (94776 | venovirt,8 Zimmer, davon 2 ſehr 


Zu erfr. Stadtgebiet 97, 1. (9510b żę, oby el ja 
ne ti eine hell. sech. „g. kdrl. I op, Erker, Balkon, Kü 
BG” Saninchenberg ist eine | g z. b ee Mili, Ue bis Kleine Berggajje Ja ijt eine Biel Bu, auf Wunſch Pfeldeſt, 


Wohnung von 3 Stuben und Therrſchaftl. um Wohnung von Stube u. Küche Ą w U 

y i t errichaftl, Wo N 4 4 ſogleich oder zu April zu verm. 

Een ES ohröder, men . Aubeher b. ae = en Näh. Hirſchgaſſe 15, 1 Tr. (87536 
ESA LZ: aa ‚April zu verm. Nä ý . ahn ohn. Fedde eee 

Kaninchenberg 5, 1 Tr. (94950 naie 29, part. links, Ed tr anſt. Leute v. April bill. zu verm. 000 90999995698 


Abego-Etift, Große Alte, | Wohn. ebah., Bos opal zy | Bleihof It eine Wohnung / Stube, 2 Im N b g 
igenhausftrabe 36, ift in ein. fl, el et u vm. Chip 5 Kabinet, Küche, Neben laß für © N) el mi 5 
e e 15 4 an Einderlofe Sete zu ver⸗ 2 Thornſcher Weg 15, Ecke 


ti 
Billa e. Wohnung v. 2 Stuben n. Ene Wohnung best aus dar 
EineWohnungbeit.ans 2 Zimm, miethen. Näh. Dreherg. 17, part: | Grabeng., find Wohnungen $ 


2805 wer u ofai on Cab., heiler Küche u. Zub 

eſichtig. von 2-3½ Uhr. ( ab Y EU. Zub. vom | Sm 2 0.2 Stuben, auch v. 1 Stube 
Frauengaſſel ) 2. Gia, herrſch. . April oder fpäter zu verm. Freundl. Part.⸗Wohnung zu 3 1 Kabinet und 2ubehn ’ 
e Näh. Grabengaſſe 8, 1, links. April zu ehen 8 


Alo gu unt BLO fd ll h | Sira Banpiffrafie I. Stube Raberes dafelbſt bei „age. zu otm, 
rs. 30 mtl. Obra, Haupt „Stube N a eim 
Sinb., Tab., $.Enitee, h. Küche, und Küche billig zu vermiethen, e e boch $$, 3 Polier. (2353 ee r 


85 nermieth.Ketterhagergaſſe 16. R Wohng.,6 { d, So000000000000000+% ab. m. Penſ. a. 1-2. vm. N.2 
ner Weg S, e. helle, jrdl. Gute Mittelmohnung, e a er 


3; gr. Mädchenſt., Waſchk, Gartbn., Boolsmannsg. IIe. Wohn. zu um. Sofort freundliche Manfarden⸗ 
an v. 4 Zimm. a. Zubehör v. |4 Zimmer mitYubehöufortaugs- nen WAG” e i 


ftube zu vermiethen Fleiſcher⸗ 
mn au verm. A. Ehoff. (95056 halber zum 1. April zu vermieth. gaſſe 56/59, parterre, Unks. 
2 Bim "Eitheniveg Boino, | Diestel,stanincdhenberg Be part. 


€ s en 15 it die 3. Etage, aerea a (Re far 
Hl. Geiſtg. 36, i Etagy iſt swa 

+ Br. Entree, hell. Küche, | Dłortenbuden 15 ift die 3. Etage, ee W 

Zubeh. zu vm. Mäh. art. rechts. beſtehend aus 4 Zimmern für V P 


ü 1.2 Hr. z. v. A. Wſch. agu. wochm. 
Stadtgebiet 07 400 m zu verm. Näh. im Laden. 


Z n 
2 —— ———— Gin gut möbl. Vorderzimmer ifi 
Almodengafie 7 iſt e. Wohnung per ſofort zu vm. Hundegaſſe 18 


Logis Böttchergaſſe 3, prt. rechts. 
Ein jung. Mann find. Logis mit 
ſep. Eing. Tiſchlergaſſe 44, pt. 
Eine anſtändige Mitbewohnerin 
kann fich meld. Hakelwerk 17, Pt. 
Eine Perf. als Mitbew. mit a. oh. 
Bett. m. f. Rammbaul5. 6⸗7abds. 


Keller, Boden u. Trockenboden. 
Preis 38.4 monatl. Beſicht. 
v. 1—6 Nachmittag zu vermieth. 
Burggrafenſtraße S, part., 
(am Hausthor.) (9385 


MALINA 


vis-à-vis der Poft, find Winter- 
wohnungen mit auch ohne Möbel, 
jährl. od. halbjährl. zu vm. (4384 


Open, Haupiftahe J. iu su 


CC 
im neuen Haufe, find kleine Stb., Tab., Ach. Kell. Bd., Trockb. 


Vorderz. m. Nebengel.,N. Poggpf. l 
LAprtl gei Off u. D 290 an d Exp. l 
Suche ſofort eine (05230 4 


Wohnung | 


von 2-3 Zimmern, unmöbl. wenn "IN 
möglich m. Stall in der Nähe der 
Speicherinſel. Offert: unt. D 334. 


# Wohnung (458 

von 5 Zimmern nebſt Zu⸗ 
behör bis 2. Etage von 
ruh. Miethern per 1. April 
geſucht. Offerten nur mit 
[Preisang. u. D 324 a. d. Exp. 


0 Pension. 


2 Schül. d.gäher.Lehranit.find.z 
Oſtern Penſion m. Beaufſicht. der 
Schularb. Vorſtädt. Grab. 55, 2. 
Ig. Mann fg Peni., mtl. 40. % im 
ſep. Z. v. 1. April Schmiedeg. 5, 1,0. 
Pensionäre 
find. gute Aufn. u. Beauſſicht. der 
Schularb. Ref. Hr. Archidiakon. 
Weinlig. Frau 0. Huennighaus. 
Holzſchneidegaſſe 6, 2. (4552m 


„Div. Vermiethungen . 
Laden nebſt Wohn. zu jd. Geſch. p, 
zu vm. Pfefferſtadt 77. Näh. das u 
G. Bast, Brunshöferweg 31.(4424 


Keller, Laden Wohnung, groß. 


: 6 freundl. möbl. 
Hreitg. 121, + VBorderzimm,, 
eptl. Klavier, v.gl.a.fpäter zu vm. 
Vorder e 5, 1, eleg. möblirtes 

orderz. fogl. od. tagew. zu DTM, 


um. Langfuhr, Brunshöferw 22. 3 1 


1. April zu verm. Näh. Komtoir | Grifabethtwall Ga, 1 7 
Lichtenfeld, Breitg. 128,9, (3859 ee von 3 Zimmern, Bad, 
Küche, Zubehör an ruhige Dame 
Wohn. v.5 Zim. u. Zub, zu vm. per 1. April zu vermieth. Näh 
e 4 tedes, (04006 eee 
Schöne helle Wohnung, Smbe, Schidlitz, Unterſtr. 29 find zum 
Kab. K. Ente u. Zub, J 1 pril gal J. April Wohnungen zu vam 


Grundstücke 


mit vollem Konſens in Danzig 
und Umgegend zu verpachten 
trock. Remiſe Hundegaſſe 86/87 reſp. zu bderkaufen habe zu 


im Vordertzauſe, eine Wohnung, fi i i . rjr.dajelbit im Laden. (6491p zu verm. Sturmhoefel. (94036 vergeben. ; (4429 
, g, für 15 % gu vermiethen. verm. Oopiengafje 80, 3. (93966 1 Zue 3 3 
= Bein Gee Bu nern Bub, Sanafubr, Mavienftrafe 28, E. frenubl. Wohn. b. J. Ainm. u. Langinhr, Hauptstrasse (f | Sori Graben 53,3, möblirtes | Häteref, as Role u Malerwrkft. Krahn, 


8.1. April z. v. Sandgr. 52a. N. Ir. 


Zimmer ſofort billig zu verm. 


f SET IT NETT Agentur u. Commissionsgeschäft 
Ein Gabinet i. a.alleinſt. Frau od. A 


2 Rab Kühe Steller, Boden v.gl. | find Wohnungen von 2, 4,5, 6 


2 Tr., links, vom 1. April eine i 
od. 1. April zu vm. Preis 700.4 Zimmern und reichl. Zubehör 


Sandarnöe 52, Wohn 
Sandgrube 52a, Wohn. 7 Wohnung von 2 Zimm., Küche 


b. l. Apr. zu v, Zu erfr. das. (95186 Pfaffengaſſe 1 kl. Parterrewhn. 


Danzig, 
mit Kelle r, paſſ. für kl. Händl, z. v. Milchkaunengaſſe 16. 


und Entree, zu vermiethen. Breitgaſſe 32, 1 Tr. (94306 zu vermiethen. (88836 Moch. z. v. Jungferng 9,2, F. Hintz. 


2 | Mittwoch Danziger Neueſte F 6. Mi. | Mr. 55. 


PESTS T a E s. dza M 


4. "KA ker, Elbing, | 


rösste Bau- u. Kunsttischlerei mit Dampfbetrieb 


3 
© 
E 
Osi- und Westpreussens; 65 
O 
e 
2 


e No. 486. j i „b | Feen Bo. 486. 


möbel Fabrik und Magazin | 
Gustav Frost & Co. 
Geschäftshaus Danzig, Jopengasse e 


Kunstgewerbliche Werkstätte für Innen-Dekoration 


parterres lj 2., 8. Etage: Fabrik und Haupt⸗ ⸗Komtoir: ` Bweig: :Komtotr: 
i IG ing, Danzig, Be 
i Reiſerbahnſtraße Nr. 22 (Telephon 43) Dominikswall Nr 8 (Telephon 516) 


empfehlen ſich für: 
Inneren Ausbau und komplette Austattung . 


tlichen Wohnhäuſern — Villen — Schulen — einzelnen Zimmern, 
2 wee einschließlich der Schloſſer⸗ Glaser, Maler-, Tapezierarbeiten. 


Laden- und Komtoir- Einrichtungen, 
— Uebernahme sämmtlicher Bantischlerarbeit — 


mit und ohne Beſchlag, in jedem Umfange: 


Thiiren — Fenster — Wandtäfelungen — Decken — Parquet- und. © 
Stabböden-Treppen — Roll- und Stabjalousien. EA 


Lig MBZ Tinmerthären — Thfirhekleidungen -- Sab- U. Parqnetbóden — Bolljalousien ete. © 


1 Vorbeſprechungen und Koſtenanſchläge koſtenlos. a (1452 2 


Narseille Paris: London - Toulon Berlin „a Leipzig Bordeaux Neapel 


Dekorationsgeschäft l. Ranges. 


! Eigene Werkstätten im Hause, „|= 
| Lager in Teppichen, Stores, Gardinen, Rouleaux. | 


Besichtigung unserer grossen Musterausstellung ohne Verbindlichkeit gern 
gestattet. 


i Sehr billige feste Preise. Streng reelle Bedienung. ; 
Gelegenheits-Angebot: 
Eine * Stühle, Vertikows und Teppiche 


zu bedeutend herabgesetzten Preisen. (4588 


(Ii fader Inernalnale hand i l 


Gegriindet im Jahre 1873. 


Langenmarkt No. 11. | 


Voll eingezahltes erg CHU 4 "6-0. w 5.4.2.» 10000 000 Rubel, 


1 $$ 


bitige "m ACZ | 
5 eisgekrönt auf allen Weltausstellusgen ist nur Mömhanpt’s Original- 


g Den täglichen Eingang der neueſten sA 
Frühjahrs- u. Sommer. f ee 


5 a 
krankheit, Gallensteine, Leber-, Magen-, Nierenieidon, Hautunreinigkeiten und Blutandr 


Reserven s e e AAE 3 700 o. ü ` à Man verlange Broschüre mit Gebrauc -hsvorschrif ften und Kurplan umsonst und postfręj 
gleich ca. 30 Millionen Mark. to a N Fabrik sanitirer Specisliäten P, Monhanpt, Berlin, Schönhauser Allee 177 G 1 


Fr 
Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab Ra 


Baareinlagen 


‚zu 1 olo p. a. die ohne Kiindigung zu. beheben sind, | 
zu dl" 2 Abo p» a. mit &inmonatlicher ‚Kündigung. 
zu zB 5 h. a. mit dreimonatlicher Kündigung. | (4245 


Moskauer Internationale Handelsbank 
| Filiale Danzig. 


Wii in Preussen durch 5 vom 11. Juli 1894. 


Moskauer Internationale Handelsbank 


CENTRALE: MOSKAU, 


Filialen in: Rjasan, Tula, Kursk, Ponsa, Libau, Sewastopol, Smolensk, ino e AW 

Witsbsk, Dwinsk, Eupatoria, Brest-Litowsk, Jaroslaw, Mohilew- Pod., Pawlograd, Skopin, 

Saransk, Buguruslan, Jefremoff, Tscheljabinsk, "Kokand, Buchara, Danzig, Königsberg, Leipzig, 
Stettin, Rotterdam, Marseille, Teheran. 


Monatsbilanz z W AC 1900. ` 


ACTIVA. 


Cassabestand und Bankguthaben 


zu Herren⸗Anzügen, Ueberziehern 
5 Beinkleidern u. Sunden-Anzgen 
zeige ergebenſt an 


M Für die Maak - Beftellung liefere in eleganter Aus: Gi 
führung, tadelloſem Sig und feinften Zuthaten: 


A Rok- und Zaguel⸗Auzng . . . von 20 —50 Mk. 
ühiahrs⸗Aeberzieher ... „ 15—40 „ 
. inglings- u. Einſeguungs⸗ Anzüge „ 9— 25 „ 
. eiutleide er.. g 6—15 „ 


' A Fürstenberg n., p 


Sangga 19. 


Continental 


n 


| Man ipart Aerger und Verbruß, 1 wenn man 
dieſe Bereifung wählt. (8927 


Continental Caoutchouc & futtaporeha em Hannover. Ś 


Musikwerke Patent! Patent! 
melbstspielende und zum Drehen Holzstoff= 
Fussbadewannen, 


aus einem Stück mit uns f 


Phonographen g 
nur. erstklassige Fabrikate von ® R 
20 Mark aufwärts liefern D 


durchbrechlichem Boden 
sind die besten der Welt! $ 
Vorzüge: Roſten nicht, 

brechen nicht, fallen bei! 
langem Leerſtehen nicht 
auseinander, find den Em- 
wirkungen von Hitze u. Kälte 
nicht unterworfen, brauchen 
nicht gefeuert zu werden, 
iondern es genügt, dieſelb. 


gegen Monatsraten von 8 M. an. 


Bial, Freund & Co. in Breslau 
Ulustrlerte Kataloge gratis und froi, 


Rubel, Kop 


. q a 265144026 4 216 i 
Wechselportefeullle, russ., u. ausl., i i wu, 21,165,796.46.- „ = y wie Porzellan abzuwaſch 
Darlehen gegen Sicherheit 14,653,653.41 p eu 1:74 en Detailpreis von Mk. 2,75 
Effeotenbestand*) . . » s « ve . ., 009,012.74 p AE í i bis Mk. 3,75. (4124 
5 De 1 re p g > 0 | gediegener, nale gerne age e >; H. A = t w 
en. . 4 s . ` ‚421.32 ; „15 miss. anaig, Langgaſſe 
Unkosten pro 1900 s s ora ra . 972.104.595 „ 2,009,245,91 ać >= = en Bedeutende Ersparnis: „ . Nr. 353. 
, Top ee T 023.702.62 = Muster frei. = Tausende Sn A R p 
rans or s0 e Summen f waw, 80. , 107,709.94 232,653. Kreise. sseldorf Nr. 
immobilien .... IT 1068506290 .» 3.598,16, 260 LL Adolf Oster D AA Moers. | 2 
Protestirte Woohsel , s s ss 1 4 ce». 149.913.26. „ 323,812, 64 Gie 
Rubel 6481822466. Mark 140,007.365,26 Berfudjen 
4578 64,818,224.66  14.0,007,365,26 


Kronen - Wäschemangel 1 Pl gobr, n 


'PASSIVA. A (Drehrolle) für 
Volleingezahites Capital « s s e e s s + . 10,000,000,— 4 216: - 21,600,000,— l4 Tage zur Probe. ein Saane pi zu 
Wizz Dapitallen; REI: 3588804 24 I: 7 75 a + 3 8 Nachbestellungen. © 

rdentliches „ , , nr 3 i Ú 2 `; 
Ausserordentliches, „ 22, 026.64 308 + 3.,750, 890.88 „ 8,101,924, 30 3 ZEM & Verkaufsſtellen: 
Depositen as a 6 o o s o 21.466.020, 22 „ 46, 366,603.67 ad A S Altstädt: Graben 85. 
Redisoont, Specialeonti 98 In w 4 w „„ 0768. 4 „ 20, 111,255,559 a — Poggenpfuhl 65. (4116 
Jonto-Corr ente 430,645.67 y: 31,170,19%,65 = = Baumgartschegasse 3,4. 
Gonto der Flllalen , l . « 389,888.76 „ 842,148,92 a = 
Accepte ww En iw 045 6 3,017,302.99 7) 6,517,374,46 = = 
Fällige Zinsen „ > 13D020,36r, 6 1 283,023,42 8 EB | 
Zinsen u. Provisionen , , „ ; » s s 6 o + ' 2426145486 „ 4.,884.742.50 25 a 785 ( ((( 
Transitorische Summen s o o n’ 60280.44. „ 13902228 E a | | Rothklee, 
Rubel 64,818,224.66 Mark IAA | 3 g „ea inländiſch, ſeidefrei, 
— — = = 90—95 °% Keimfähigkeit zum 


Preiſe von 54—58 M per Ctr. 

Weißklee, Schwediſchklee, 
Gelbklee, echte Provencer 
Luzerne, Seradella, amerik. 
Pferdezahnſaatmais, Thy⸗ 
mothee, engl. u. ital. Reygras, 
forte ſämmtliche Sämereien für f h 
Land⸗ Forſtwirihſchaft und 
Gartenbau offeriren billigſt 


Eigengestell, 60 cm lange Ia. Hari. 
holzwalzen.  (Sölam 
Bei Benutzung der „Kronen“ Mangel, 
die sichtausendfachbewäbrt hat, istdas 
Plätten der Wäsche vielfach entbehrl. 


Friedr. Schmidt, a. HarzOsterode 


Dr. Brehmer’s 
Veltbek aunts Heilanstalt für ‚Lungenkranke 
Górbersdor? i. Schles, 
(Chefarzt: Geheimrath Petri. 


langjähriger Assistent von Dr. Brehmer), versendet Pro- 
spekte gratis durch 0 


Ärztlich empfohlen. 
Niederlagen dureh Plakate 
ersichtlich. 


mm 


48. A mit Abbildungen. 
Zeitgemäß höchſt belehrend u. 
hochintereſſant 208 Seiten ſtark, 
REM 50 Big. (Porto, als Drud: 
a | iae 10 Pig, als geſchloſſener 
Doppelbrief 20 Pfg. extra.) (3615 
J. Zaruba & Co., Hamburg. 


ge F- 
Dielen, Bretter Bohlen || 


ſowie 


Schilflatten 


in allen Qualitäten, in trockener Waare 
empfiehlt ſehr preiswerth 2664 
Die Schneidemühle 
am Englischen Damm. | 
— — EEE "LA fi ga | Brochüre ü. Schwäche, deren Selbſt⸗Be⸗ 
a = s m dd Toftes Geflügel aller Arif Männer" a i, one Sets 40 Sy 
za lie: — —— chteſtr. 22.4 Donnerstag Vormittag 8 . z í 
=> 00 IN I * Hamburg, Fi 455 9 Schweinchum a PRASA dein. 
i 
Lenan, AA 5. 


1 celi (18560m 
unter Garantie für beſtgereinigte WBA? 
gut keimfähige Saat. (4135m ie Ye 4 

C: B. Dietrich & Sohn, Verb lender, 


Thorn: ſämmtliche 


A Hals, Brust | | Ei: und Form: Steine 

2 \ t 
Lungenleiden Dampi- Siegelel Gittland, 
> Poft Kriefko ohl. 

Daſelbſt iſt ein größererpoſten 
Drain⸗Röhren abzugeben S 
Naturbutler 2. gor. „2578, je 
105Pfo. spsteałastal i naczdi 


Die Verwaltung. 


‚Wefarlingen 21 
Prov. Sachs. 


a 6 | im Laden Gr. Wollwebergaſſe 26. Prima = Glähuchtkörper e 2810.70, Schw. 1 Schule, ® 
I Pfd. Honig 4 85 j Blutft., Hagen, Ham fiel 19236 | Füße täg Fu e ben. 
Breitgasse 2 (93366 lilie “ameo e 12, 915711 H. Ed. Axt ZE dee. 678 ił j 49 


Wäſche wird angen. 3. Waſchen 


-(4005) . ar Michaelsw. 3,1. Steinke. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


